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Kund*innen und Projektpartner*innen
Auszug

	+ AOK Nordost – Die Gesundheitskasse

	+ BerlinFaces – Hier kommt Berlin zusammen!

	+ Bezirksamt Mitte

	+ Bezirksamt Neukölln

	+ Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg

	+ Bezirksamt Treptow-Köpenick

	+ DEHOGA Berlin

	+ Deutscher Städte- und Gemeindebund e.V.

	+ Diakoniewerk Simeon gGmbH

	+ ENERTRAG SE

	+ Entscheider Impulse Berlin

	+ Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V.

	+ LAG – Die Europabeauftragten der Berliner Bezirksämter

	+ Notdienst für Suchtmittelgefährdete und -abhängige Berlin e. V.

	+ Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung

	+ Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales

	+ Senatsverwaltung für Kultur und Europa

	+ SPD-Bundestagsfraktion – Direktwahlkreis 60, Frank-Walter Steinmeier

	+ Wirtschaftsförderung Brandenburg

	+ Zentralverband Sanitär Heizung Klima

	+ ZUMBau – zugelassene Maschinenführer in der Bauwirtschaft

u.a.



Social-Media, Film- & PR-Kampagne 
Bundestagswahlkampf 2025
ENERTRAG SE

Für ENERTRAG wurde eine umfassende Kommunikationsstrategie entwickelt, die 
das Unternehmen sowohl in seiner Markenkommunikation als auch in seiner 
öffentlichen Wahrnehmung stärkte. Im Rahmen dieser entstanden crossmediale 
Kampagnen, Filmproduktionen und PR-Maßnahmen, die ENERTRAG als zentralen 
Akteur der Energiewende positionierten.
Für die bundesweite Sichtbarkeit während des Bundestagswahljahres 2025 entwi-
ckelten wir eine aufmerksamkeitsstarke Social-Media-Kampagne unter dem Leitmo-
tiv „Hier dreht sich was“.

Maßnahmen
	+ Entwicklung eines Designkonzepts und eines Text- bzw. Slogenkonzepts für die 
Kampagne

	+ Gestaltung und Umsetzung von Social-Media-Posts (Einzel- und Karussellforma-
te) für unterschiedliche Kanäle

	+ Produktion von Testimonialfilmen unter dem Kampagnenthema „Hier dreht sich 
was“

	+ Einbindung des Claims in alle visuellen und audiovisuellen Formate
	+ Pressearbeit, einschließlich PR-Monitoring, Erstellung von Presseclippings und 
Publikation von PR-Artikeln

	+ Entwicklung und Gestaltung einer Printanzeigenkampagne sowie von Recruiting-
anzeigen zur Personalgewinnung

	+ Entwicklung einer audiovisuellen Unternehmenspräsentation (Konzeption und 
Storyboardentwicklung, Filmproduktion, Barrierefreie Untertitel, Anpassung für 
verschiedene Medienformate) 



Für mehr Unabhängigkeit 
und eine nachhaltige 
Zukunft.

Mehr erfahren unter
enertrag.com

Mach 
mit und 
stärke die 
heimische 
Energie!



Event- und Kommunikationsmanagement
Entscheider Impulse Berlin (EIB)

Entscheider Impulse Berlin (EIB) ist ein neues Veranstaltungsformat des Vereines 
Innovation Ausbau. EIB bringt Bundespolitik und Wirtschaft zu intimen Hintergrund-
gesprächen zu aktuellen Gesetzgebungsverfahren in den Austausch und in die 
Diskussion.

Maßnahmen
	+ Veranstaltungskonzeption und Ablauf
	+ Namensfindung und Logoentwicklung
	+ Erstellung und Umsetzung von Werbemitteln
	+ Locationscouting, Auswahl Catering und Eventmanagement 
(Koordinierung und Überwachung sämtlicher Veranstaltungsabläufe)

	+ Liveumfragen und Auswertung



	+



KMU-Präsentationsfilme, Imagefilme, Entwick-
lung eines Leitfadens für Filmproduktion
Wirtschaftsförderung Land Brandenburg GmbH (WFBB)

Die WFBB unterstützt Investoren, ansässige Unternehmen sowie innovative Star-
tups im Land Brandenburg bei ihrer wirtschaftlichen Entwicklung.

Ein Schwerpunkt der Zusammenarbeit lag in der inhaltlichen und medialen Betreu-
ung der Netzwerkinitiative „Mining & Generation Technology – Made in Germany“ 
(MinGenTec). In diesem Rahmen wurden filmische Präsentationen zahlreicher klei-
ner und mittlerer Unternehmen aus der Lausitz realisiert.

Maßnahmen
	+ Konzeption und Umsetzung von 18 KMU-Präsentationsfilmen (DE/EN)
	+ Barrierefreie Umsetzung aller Filme (Untertitel und Voice-over)
	+ Konzeption/Storyboard und Produktion eines Imagefilms als Gesamtpräsentation 
der Arbeit von MinGenTec über einen Zeitraum von vier Jahren

	+ Entwicklung eines Leitfadens für Filmproduktionen





Event- und Kommunikationsmanagement
Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK)

Der Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) ist die bundesweite Spitzenorga-
nisation des deutschen SHK-Handwerks. Er vertritt die Interessen von rund 50.000 
Innungsbetrieben in den Bereichen Sanitär, Heizung, Klima und Klempnertechnik 
gegenüber Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit. Der Verband fungiert als zentraler 
Ansprechpartner für Branchenfragen, technische Standards, Nachhaltigkeit und die 
Förderung des qualifizierten Fachhandwerks.

Für den ZVSHK übernahmen wir die ganzheitliche Betreuung mehrerer Veranstal-
tungen und Kommunikationsmaßnahmen – von der Planung über die Organisation 
bis zur Umsetzung vor Ort.

Maßnahmen
	+ Konzeption und Umsetzung von Werbemitteln für Veranstaltungen und Ver-
bandskommunikation (Veranstaltung 75 Jahre ZVSHK 2024 und den Frühjahrs-
empfang 2025)

	+ Locationscouting und Eventmanagement (Koordinierung und Überwachung 
sämtlicher Veranstaltungsabläufe, Zeitabläufe)

	+ Auswahl Catering, Auswahl der Gastredner Oliver Kalkhofe und Harald Marten-
stein

	+ Einladungsmanagement und Galtung der Unterlagen (Einladung, Save the Date, 
Danksagung) inklusive Gästekommunikation und Teilnehmerkoordination









Der Film zu #seiDUAL — Das Event:
https://www.youtube.com/watch?v=QxFqrJStkm8

Onlineplattform zur Berufsvermittlung und -orientierung

Berliner Ausbildungsinitiative #seiDUAL 
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales

Berlin, seine Wirtschaft und insbesondere seine kleinsten, kleinen und mittleren 
Unternehmen (KKMU) wachsen dynamisch und damit auch der Bedarf an Fach-
kräften. Die Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales startete eine 
großangelegte vernetzte Ausbildungsinitiative als Modellprojekt, welches die duale 
Ausbildung sowie die Vermittlung von Schüler*innen in KKMU in Berlin fördern 
und so die Fachkräftesicherung auf dem Berliner Arbeitsmarkt wiederherstellen 
soll. Die Berliner Ausbildungsinitiative #seiDUAL bezieht neben Schüler*innen und 
Ausbilder*innen auch Lehrkräfte und Eltern, Ausbildungseinrichtungen, Gewerk-
schaften und Fachverbände sowie Politik und Gesellschaft mit ein. Im Zuge der 
CORONA-Pandemie ergänzen neue digitale Formate das Angebot: #seiDUAL – Das 
virtuelle Event, Onlineseminare für Lehrkräfte sowie das digitale Lehrmaterial für 
Lehrkräfte und Schüler*innen im Homeschooling.

Kommunikationsbausteine: komplettes Kommunikationspaket

Maßnahmen
	+ Die Onlineplattform www.seidual.berlin mit mehr als  
235 Ausbildungsberufen und einem eigens programmierten Matching-Verfah-
ren für passgenaue Vorschläge für Schüler*innen und Ausbilder*innen; mit 
Persönlichkeitstests und filmischen  
Unternehmenspräsentationen 

	+ Lehrmaterialien zur Berufsorientierung für den WAT-Unterricht 
und im Homeschooling; Lehrkräfteordner mit Material zu Aus-
bildungsberufen einmal pro Jahr

	+ E-Learning-Plattform zur Berufsorientierung für eine ungezwun-
gene und spielerische Annäherung an Branchen und Ausbil-



dungsberufe
	+ Zielführendes Marketing mit Schulen 
	+ großangelegte Werbekampagnen 
	+ gezielte Pressearbeit 
	+ analoge und virtuelle Events:  
#seiDUAL – Das Event (einmal jährlich);  
#seiDUAL – Im Kiez (mehrmals jährlich); 
#seiDUAL – Das virtuelle Event (mehrmals jährlich)

	+ Networking, Zusammenarbeit und Partnerschaften mit  
Berliner Verbänden, Innungen und Vereinen  
(Onlineseminare für Lehrkräfte; Dreharbeiten:  
Aufnahmen von Erklär-Videos, Interviews, Imagevideos, Dokumen-
tationen, Highlight-Zusammenschnitte)

	+ Workshops und Bewerbungsvorbereitungstage mit Lehrkräften und Schüler*innen  
in Berliner Schulen

#seiDUAL-Rolemodels für die 
Kampagnenkommunikation

Der Film zu #seiDUAL — Das Event:
https://www.youtube.com/watch?v=R1IsC73xiVA



#seiDUAL 
 Das Viruelle Event



#seiDUAL  
Die Onlineplattform



#seiDUAL – Die E-Learning-Plattform



#seiDUAL – Filmische Aktivitäten 
(Betriebefilme, Innungsfilme, Erklärfilme & Imagefilme)

Ausbildung | Fachkraft für Abwas-
sertechnik | Berliner Wasserbe-
triebe 
QR-Code / Link › scannen oder 
klicken

#seiDUAL, the Berlin training initi-
ative for intermedial and consis-
tent career orientation
QR-Code / Link › scannen oder 
klicken

#seiDUAL - Das Event:  
Grußwort Senatorin Elke Breiten-
bach
QR-Code / Link › scannen oder 
klicken

#seiDUAL: nachhaltige und  
integrative Berufsorientierung
QR-Code / Link › scannen oder 
klicken

Englisch

https://www.youtube.com/watch?v=p5j7_5vmZIA
https://www.youtube.com/watch?v=VUcdGaBQiM0

https://www.youtube.com/watch?v=8FU8xG0d7AE
https://www.youtube.com/watch?v=1T6j9TuZVRI


Vorleser*in
Du liest alle Aufgaben für das Team laut und deutlich vor.  
Dein Ziel: Alle wissen Bescheid, was zu tun ist.

Zeitplaner*in/Zeitwächter*in
Du erstellst einen realistischen Zeitplan, an den sich das ganze Team halten soll.  
Dein Ziel: Die Aufgaben des Teams werden zielorientiert und in der vorgesehenen Zeit erledigt.

Materialbeschaffer*in
Du bist die Tech-Person in deinem Team: Du sammelst alle Arbeitsmaterialien, wandelst sie in 
digitale Formate um und  schickst sie deinem*deiner Lehrer*in weiter bzw. lädst alles auf die 
#seiDUAL – Plattform hoch.  
Dein Ziel: Das Material deines Teams soll auch anderen zur Verfügung stehen.

Schreiber*in
Du hältst Papier und Stift zum Protokollieren bereit und verlierst beim Schreiben kein Detail.  
Dein Ziel: Alle Ergebnisse der Teamarbeit sind schriftlich festgehalten und stehen für die 
Präsentation bereit.

Präsentator*in
Du präsentierst die Ergebnisse der Teamarbeit – dafür arbeitest du eng mit dem*der Schreiber*in 
zusammen – und erklärst der Klasse, was dein Team gelernt hat.  
Dein Ziel: Dein Team als das beste darzustellen.

Teamarbeit

An diesem Projekttag spielt Teamfähigkeit eine 
wichtige Rolle. Unabhängig von eurem zukünftigen 
Arbeitsplatz schätzen alle Arbeitgeber*innen die effektive 
Zusammenarbeit in Teams. Ein gutes Arbeitsklima 
und produktives Zusammenarbeiten führen zu guten 
Ergebnissen. Jedes Teammitglied übernimmt im Betrieb 
eine oder mehrere Rollen, die für die erfolgreiche Erfüllung 

von Aufgaben notwendig sind.
Auch für den Projekttag müssen verschiedene Aufgaben 
erfüllt werden. Wir bitten euch deshalb, eine oder zwei der 
folgenden Rollen auszuwählen (keine Angst – am nächsten 
Projekttag könnt ihr die Rollen tauschen):

Aufteilung in Teams
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Team 1

2.1.  Vor Beginn der Baggerarbeiten

Ihr seid auf der Baustelle und sollt mit den Baggerarbeiten beginnen. Bevor das aber erfolgen darf, müsst ihr das Gelände 
vorbereiten. Wie macht ihr das?

Unebenheiten des Geländes erkennen 
 

Unebenheiten des Geländes ausgleichen 
 

Baugruben nivellieren (= eben machen) 
 

Baugruben ausmessen 
 

A

B

C

D
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6Lehrmaterialien Vol.2 Einführung

1. Einführung

I. Jedes Team bekommt drei 
Arbeitsblätter mit Ausbidungs-
berufen und muss unter zeit-
lichem Druck die Angaben 
auf den Blättern vervoll-
ständigen. Jedes Arbeitsblatt 
weist darauf hin, wo die Schü-
ler*innen (im Folgenden SuS) 
nach Informationen für das 
Vervollständigen der Angaben 
suchen sollen. 

Um den Arbeitsauftrag zu 
erledigen, recherchieren die 
SuS die Antworten für jedes 
ihrer Arbeitsblätter im Internet 
und erfahren dadurch etwas 
über die Voraussetzungen für 
verschiedene Ausbildungen. 

Informationen und Anregun-
gen zu allen Kategorien auf 
den Arbeitsblättern sind auf 
der Onlineplattform von 
#seiDUAL und der 
Bundesagentur für Arbeit 
zu finden. 

Neue Berufsbranchen kennenlernen

Schlüsselwörter
Präsentation, Kommunikation, Webrecherche, Gestaltung, Kreativität, Teamarbeit, Feedback

II. Nach dem Vervollständi-
gen der Angaben müssen die 
SuS ihre Kreativität für die 
Gestaltung der Titelbilder 
für jeden der ihnen zuge-
wiesenen Berufe einsetzen. 
Jedes Titelbild muss einem 
Magazincover ähneln – auf 
dem Bild werden der Beruf 
und dessen spannends-
ten / wichtigsten Tätigkeiten 
gezeigt. Falls im Klassen-
raum ein Drucker vorhanden 
ist, können die SuS passende 
Bilder im Internet aussuchen 
und für ihre Titelbilder ver-
wenden. Alternativ können 
die Titelbilder gezeichnet 
werden.

III. Im Anschluss präsen-
tiert jedes Team seine 
kompletten Titelbilder und 
die Informationen, die es 
beim Vervollständigen sei-
ner Arbeitsblätter erhalten 
hat. Alle SuS bewerten die 
Präsentationen ihrer Mit-
schüler*innen anhand des 
Fragenkatalogs. Nach jeder 
Präsentation können Fragen 
aus dem Plenum gestellt 
werden. 

Sie evaluieren die Recher-
cheergebnisse auf den 
Arbeitsblättern anhand Ihres 
Lösungszettels und teilen 
den SuS Ihr Feedback zu 
ihren Präsentationen mit. Ihre 
Bewertung, die gegenseitige    
Bewertung der SuS und die 
Richtigkeit der Recherche be-
stimmen das Gewinnerteam. 
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Fragenkatalog

Bewertet die Präsentationen anderer Teams in diesem Fragenkatalog. 
(Schulnoten von 1–6 vergeben)

Wie war die allgemeine Stimmung bei der Präsentation?

Team B . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Team C . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wie gut war die Präsentation strukturiert?

Team B . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Team C . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hast du die Redner*innen gut verstanden (laut genug, deutlich ge-
sprochen)?

Team B . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Team C . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Haben die Redner*innen alle Nachfragen aus der Klasse verständlich 
beantworten können?

Team B . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Team C . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Woran erinnerst du dich spontan, wenn du an die Präsentationen der 
anderen Teams denkst?

Team B . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Team C . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Team A

Unterrichtseinheiten 
zu folgenden
Berufsbranchen:

• Hotellerie- und Gastgewerbe
• Baugewerbe
• Einzelhandel

Lehrmaterialien
Vol. 1

www.seidual.berlin

Unterrichtseinheiten 
zu folgenden
Berufsbranchen:

• Metall- und Elektro
• Pfl ege
• Kaufmännische Berufe

Lehrmaterialien
Vol. 2

www.seidual.berlin

Oben: Der #seiDUAL-Lehrkräfteord-
ner für diverse duale Ausbildungs-
berufe mit den Titelblättern von Vol. 
1 und Vol. 2, sowie einer Auswahl an 
Inhaltsseiten. 
Alle Lehrmaterialien gibt es auch als 
interaktive PDFs zum Download auf 
der #seiDUAL-Onlineplattform.

Links: Das #seiDUAL-Betriebeheft 
mit hilfreichen Tipps für ein gutes 
 Praktikum und eine erfolgreiche 
Ausbildung

#seiDUAL-Unterrichtsmaterialien



Außenwerbung 
(Partnerkampagne  
A0 & 18/1 Hintergleis Plakate)

DIGITAL

DIGITALDIGITAL

DIGITAL

BERUFSORIENTIERUNG
PRAKTIKUM 
AUSBILDUNG 

www.seidual.berlin

DAS

EVENT
17. – 19. MAI 2021

JETZT ANMELDEN:
Die Berliner Ausbildungsinitiative #seiDUAL  

wird gefördert von der Berliner Senatsverwaltung  
für Integration, Arbeit und Soziales.

praktikum 
ausbildung 
#seiDUAL

folge uns:

alle Infos fi ndest du hier: 
www.seidual.berlin

Die Berliner Ausbildungsinitiative 
#seiDUAL wird gefördert von der 
Berliner Senatsverwaltung 
für Integration, Arbeit und Soziales.

#seiDUAL
   Das Event
   in der Woche der 
    Vermittlung

Vi
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n: 
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hE
le

kt
ro

Volle 
     Power Werde 

Elektroniker*in!

Elektro - Innung -
Berlin

In Kooperation mit:

folge uns:
www.seidual.berlin

Die Berliner Ausbildungsinitiative #seiDUAL wird gefördert von der 
Berliner Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales.

Vielen Dank an: Das Reservat

Werde 
Landschaftsgärtner*in!

Gemeinsam     
   wachsen

Fachverband Garten-, 
Landschafts- und Sport-

platzbau Berlin und 
Brandenburg e.V.

In Kooperation mit:

folge uns:
www.seidual.berlin

Die Berliner Ausbildungsinitiative #seiDUAL wird gefördert von der 
Berliner Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales.

PRAKTIKUM 
       BERUFSORIENTIERUNG
    AUSBILDUNG Die Berliner Ausbildungsinitiative #seiDUAL  

wird gefördert von der Berliner Senatsverwaltung für 
Integration, Arbeit und Soziales.

JETZT ANMELDEN:

PRAKTIKUM 
        

www.seidual.berlin



#seiDUAL-Social-Media-Aktivitäten 

Instagram-Reel
QR-Code / Link  
› scannen oder klicken

Instagram-Event-Teaser
QR-Code / Link  
› scannen oder klicken

Instagram-Clip
QR-Code / Link  
› scannen oder klicken

Instagram-Reel
QR-Code / Link  
› scannen oder klicken

https://www.instagram.com/reel/CL60V-HCoc6/
https://www.instagram.com/tv/COcY0O4LJCO/?hl=de
https://www.instagram.com/reel/CMPibt6iPti/
https://www.instagram.com/tv/CNu8SuzB6j7/




Veranstaltung

Berliner Präventionstage
Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport

Durchführung des Berliner Präventionstages zum Thema „Prävention im Kontext Kind-
heit – Jugend – Familie“ im Auftrag der Landeskommission Berlin gegen Gewalt.
Dieser Tag ist dazu gedacht, um wissenschaftlich-fachlichen Input zu Konzepten und 
fachlichen Diskursen in der Resilienzforschung und Empowerment-Konzepte zu vermit-
teln sowie einen Reflexions-, Lern- und Diskussionsraums für Erfahrungsaustausch und 
Wissenstransfer zwischen den verschiedenen Akteurinnen und Akteuren zu schaffen, 
sowie Fachkräften zu qualifizieren.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, Projektmanagement,  
Content Management, Eventmanagement

Maßnahmen
	+ Weiterentwicklung des Corporate Design BPT
	+ Entwicklung und Gestaltung der kreativen  
Wort-Bild-Marke „Stark von Anfang an!”

	+ Content Management für Social Media
	+ Konzeption und Produktion von 6 informativen Videos und/oder Clips
	+ Durchführung Berliner Präventionstag 2022 mit Rahmenprogramm, Fachvorträgen 
und Diskussionsrunden, partizipativen Formaten für den fachlichen Austausch,  
Workshops, Poster-Sessions, Verleihung des Berliner Präventionspreises

	+ Veranstaltungsmanagement und Beratung mit Hygienekonzept, Technischer  
Umsetzung, Zeit- & Maßnahmenplan

	+ Bühnengestaltung

⊳ 
Einladung



Alle Infos: Livestream:

STARK 
VON  ANFANG AN

Berliner Präventionstag &  

                             Präventionspreis 2022

Donnerstag  

29.09.2022
FEZ-Berlin 

→ Prävention im Kontext Kindheit – Jugend – Familie

STARK 
VON  ANFANG AN
→ Prävention im Kontext Kindheit – Jugend – Familie

Berliner Präventionstag &  

Präventionspreis 2022

ANKOMMEN  Poster-Session und Warm-up9:00 Uhr 

STARTEN UND  
BEGRÜSSEN

GRUSSBOTSCHAFT DER SENATORIN FÜR INNERES,  
DIGITALISIERUNG UND SPORT, IRIS SPRANGER

10:00 Uhr 
Astrid Lindgren Bühne

IMPULSVORTRAG: PRÄVENTION IM 
KONTEXT VON GESUNDHEIT 
Jakob Maske, Kinder- und Jugendarzt, Berufsverband der 
Kinder- und Jugendärzte, Landesverband Berlin,  
Mitglied des „Runder Tisch Berlin – Gesundheitsversorgung 
bei häuslicher und sexualisierter Gewalt“

TALK: STARK VON ANFANG AN – WIE? 
mit: Dr. Heidemarie Arnhold, Vorsitzende Arbeitskreis Neue 
Erziehung e. V., Christian Neumann, Geschäftsführer,  
Deutscher Kinderschutzbund, Landesverband Berlin e. V.,  
Antonio Rosenberger, Pressesprecher Landesschüler*innen-
ausschuss Berlin, Ingo Siebert, Leiter der Geschäftsstelle der 
Landeskommission Berlin gegen Gewalt

IMPULSVORTRAG:  
KINDER HABEN RECHTE
Jette Nietzard, Deutsches Netzwerk 
zur Umsetzung der UN-Kinderrechts-
konvention

DEN BLICK WEITEN10:30 Uhr 
Astrid Lindgren Bühne

Moderation: 
Thelma Buabeng

1. Digitale Methoden in die Fachpraxis einbringen: Erfahrungen und Wege  
Laura Ballaschk, Minor - Projektkontor für Bildung und Forschung gGmbH

5. Häusliche Gewalt: KINDER LEIDEN MIT. (All-?) Parteilichkeit vs. Kindeswohl?    
Claudia Cohn und Golschan Derachschande, BORA e. V.

2. Kinderschutz geht alle an! Prävention durch Empowerment und Fortbildung in Berliner Einrichtungen  
für geflüchtete Menschen. Verena Maiworm, Landesjugendring Berlin e. V. und Nina Adomeit, Wildwasser e. V.

6. Kinder gegen Rassismus stärken! Nuran Yiğit, Projekt POWER ME von Ariba e. V.

7. DenkPause – Schüler:innen psychosozial fördern, Klassengemeinschaft stärken! Winnie Plha, Denkzeit Gesellschaft e. V.

3. proRespekt – gewaltfreie Schulen demokratisch gestalten: Fachstelle proRespekt    
Katharina Muchitsch und Jana Krug, Fachstelle proRespekt, Christine Glaser, proRespekt-Coachin an der Alfred-Nobel-
Schule, Dr. Albrecht Lüter, Camino – Werkstatt f. Fortbildung, Praxisbegleitung u. Forschung im sozialen Bereich gGmbH

4. Chancen und Herausforderungen der Zusammenarbeit von Polizei und Schule am Beispiel des Trainings deeskalierenden 
Verhaltens in Konfliktsituationen  
Prof. Dr. Janine Neuhaus, Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin und Bianca Kastner, Polizei Berlin

PRAXIS13:15 - 14:45 Uhr 
Workshops

VERNETZEN & DURCHATMEN  Mittagspause und digitales Vernetzen12:30 Uhr 

AUSKLINGEN & DURCHATMEN16:15 Uhr 

EMPFANG FÜR DIE PREISTRÄGER*INNEN UND MITWIRKENDEN  16:30 Uhr 

15:00 Uhr 
Astrid Lindgren Bühne

Moderation: 
Thelma Buabeng

WÜRDIGEN UND FEIERN

TALK DER LANDESKOMMISSION BERLIN GEGEN GEWALT MIT
• Dr. Nicola Böcker-Giannini, Staatssekretärin für Sport und Vorsitzende der Landeskommission Berlin gegen Gewalt
• Armaghan Naghipour, Staatssekretärin für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung
• Saraya Gomis, Staatssekretärin Antidiskriminierung und Vielfalt

VERLEIHUNG DES 
BERLINER PRÄVENTIONS-
PREISES 2022

PROGRAMM
Donnerstag, den 
29.09.2022, 9 – 17 Uhr  
(in Präsenz und digital)
FEZ-Berlin 
Straße zum FEZ 2 
12459 Berlin 

8. Aufwachsen mit radikalem Weltbild? Pädagogische Ansätze in der Arbeit mit Kindern    
Julia Kohn und Mona El Omari, Legato Fach- und Beratungsstelle für religiös begründete Radikalisierung

Raum  
304

Raum  
254

Astrid Lindgren 
Bühne

Raum  
332

Raum  
354

Raum  
361

Raum  
308

Raum  
202/203

▲
Veranstaltungsplakat mit 
Wort-Bild-Marke
⊲
Prorammübersicht

Bühnenentwurf
▼



DiMe
Digitale Methoden in die Fachpraxis einbringen:  

Erfahrungen und Wege 

DiMe ist entstanden, um Jugendsozialarbeiter*innen dabei zu unterstützen, 
ihre Arbeit in den digitalen Lebenswelten ihrer Klient*innen (noch) profes-
sioneller umzusetzen. Ziel ist es, dass es Jugendsozialarbeiter*innen (noch) 
besser gelingt, digitale Lebenswelten Jugendlicher (noch) stärker in die 
Arbeit einzubeziehen, um insbesondere benachteiligte Jugendliche besser 
zu erreichen.

DiMe arbeitet mit und für Fachkräfte/n der Jugendsozialarbeit. Wir identifi-
zieren gemeinsam Chancen und Hürden in der Arbeit mit digitalen Methoden 

und suchen Lösungen, die praktisch umsetzbar sind und den professionellen 
Ansprüchen wie Fachstandards entsprechen. 

DiMe entwickelt daraus Schulungen, Arbeitshilfen, Vorschläge an Politik und 
Verwaltung und strukturiert den kollegialen, trägerübergreifenden Austausch. 

So öffnen sich neue digitale Wege!

Digitale Lebenswelten in der Jugendsozialarbeit mitdenken  
und mitgestalten - Chancen nutzen und Herausforderungen  
gemeinsam angehen!

Das sind wir:

Das zeichnet uns aus:

Unser Beitrag:

Kontakt

Ansprechpartner*in: 
Laura Ballaschk

Adresse:
DiMe - Digitale Methoden  
der (aufsuchenden)  
Jugendsozialarbeit

Minor - Projektkontor für Bildung 
und Forschung gGmbH

Alt-Reinickendorf 25, 13407 Berlin

Webseite: 
www.minor-kontor.de/dime

E-Mail: 
l.ballaschk@minor-kontor.de

Telefon: 
030 45 79 89 521

Scan mich:

PRO RESPEKT
Gewaltfreie Schulen demokratisch gestalten

Wir sind die Fachstelle proRespekt und sind seit 2019 mit Entstehung des 
gleichnamigen Berliner Landesprogramms „proRespekt - gewaltfreie  
Schulen demokratisch gestalten“ aktiv. Die Deutsche Kinder- und Jugend-
stiftung, Gangway - Straßensozialarbeit in Berlin sowie Violence Prevention 
Network sind die Träger der Fachstelle. Unser Ziel ist es, dass Kinder und 
Jugendliche sich wohl an ihren Schulen fühlen und sich am Schulleben  
beteiligen.

Gewaltprävention
• braucht Demokratiebildung. Wir stärken Kinder und Jugendliche,  

indem wir sie beteiligen und sie in ihren Rechten auf Bildung,  
Schutz vor Gewalt und Mitbestimmung befähigen. 

• braucht Partner*innen. Wir beraten und qualifizieren Pädagog*innen 
und Sorgeberechtigte, erschließen den Sozialraum und kooperieren 
mit Expert*innen.

• braucht Verlässlichkeit und Strukturen. Die proRespekt-Coaches  
und -Pilot*innen arbeiten über mehrere Jahre in den Schulen und  
Bezirken mit dem Fokus auf tragfähige Angebote und Netzwerke.

proRespekt unterstützt Berliner Schulen dabei, ihre  
Entwicklungsvorhaben hinsichtlich Gewaltprävention,  
Demokratiebildung und Minderung von Schuldistanz  

mit allen an Schule Beteiligten umzusetzen. 

Das sind wir:

Das zeichnet uns aus:

Unser Beitrag:

Kontakt

Ansprechpartner*in:
Katharina Muchitsch, Daniela Telleis, Jana Krug 

Adresse:
Fachstelle proRespekt -  
gewaltfreie Schulen demokratisch 
gestalten

Rigaer Straße 71a, 10247 Berlin

Webseite:
www.prorespekt.org

E-Mail:
fachstelle@prorespekt.org

Telefon:
030 420 171 20 

Scan mich:

Das Programm proRespekt wird gefördert durch die Berliner Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie und 
umgesetzt durch die Fachstelle proRespekt in gemeinsamer Trägerschaft von der Deutschen Kinder-und Jugend-

stiftung, Gangway – Straßensozialarbeit in Berlin e.V. und Violence Prevention Network gGmbH.

OUR RIGHTS

IN ACTION
Empowerment junger Geflüchteter

Das Projekt „Our Rights in Action“ wurde 2018 ins Leben gerufen und 
wird vom Landesjugendring Berlin umgesetzt. In unseren 16 Projekt-
unterkünften können sich geflüchtete Kinder und Jugendliche mit kreati-
ven Methoden mit Kinderrechten, Kinderschutz und Empowerment aus-
einandersetzen. Die Workshops werden von erfahrenen Referent_innen 
der Jugendarbeit entwickelt und umgesetzt. Auch die Eltern werden  
in Veranstaltungen über die Angebote informiert und bekommen  
Gelegenheit, die Referent_innen und Projekte kennenzulernen.

„Our Rights in Action“ soll dazu beitragen, dass geflüchtete Kinder 
und Jugendliche sich besser mit ihren eigenen Rechten auskennen. 

Sie sollen diese auch einfordern, ein Bewusstsein für Diskriminierung 
und Ungerechtigkeiten bekommen und wissen, wen sie im Notfall an-

sprechen können. Nicht zuletzt soll das Projekt aber auch Spaß und 
neue Freundschaften bringen und den jungen Menschen selbstorga-

nisierte Jugend(verbands)arbeit näherbringen, um gestärkt, engagiert 
und aktiv am Berliner Leben teilnehmen zu können.

Kinderrechte in Aktion!

Das sind wir:

Das zeichnet uns aus:

Unser Beitrag:

Kontakt

Ansprechpartner*in:
Verena Maiworm

Adresse:
Landesjugendring Berlin e.V. - 
Our Rights in Action

Obentrautstr. 57, 10963 Berlin

Webseite:
www.ljrberlin.de

E-Mail:
maiworm@ljrberlin.de

Telefon:
030 818 861 08 

Scan mich:

STARK 
VON  ANFANG AN

Berliner Präventionstag &  

                             Präventionspreis 2022

→ Prävention im Kontext Kindheit – Jugend – Familie

Donnerstag  

29.09.2022
FEZ-Berlin 

Standort: 

Workshopraum

Foyer

Treppen-
aufgang

308

304

332

361

359

354
351

316

Toiletten

Toiletten

Poster-

galerie

Anmeldung

EBENE 3
2. Obergeschoss

Astrid Lindgren Bühne

Lift 2
EG – 
Eb. 3

Lift 1
↑ Ebene 4 / Kantine
↓ EG 

Aufgang 2
↓ Ebene 2

Aufgang 3
↓ Ebene 2

Aufgang 1
↑ Ebene 4 / Kantine
↓ Ebene 2
↓ EG 

Treppe
↓ Ebene 2

Workshop 8

Workshop 1

Workshop 4

Workshop 6

Workshop 5

Workshop 3

Workshop 1: Digitale Methoden in die Fachpraxis 
einbringen: Erfahrungen und Wege 

Workshop 3: proRespekt – gewaltfreie Schulen 
demokratisch gestalten: Fachstelle proRespekt   

Workshop 4: Chancen und Herausforderungen 
der Zusammenarbeit von Polizei und Schule am 
Beispiel des Trainings deeskalierenden Verhaltens 
in Konfliktsituationen 

Workshop 5: Häusliche Gewalt: KINDER LEIDEN 
MIT. (All-?) Parteilichkeit vs. Kindeswohl?   

Workshop 6: Kinder gegen Rassismus stärken! 
Nuran Yiğit, Projekt POWER ME von Ariba e. V.

Workshop 8: Aufwachsen mit radikalem Weltbild? 
Pädagogische Ansätze in der Arbeit mit Kindern   

EBENE 2

Workshop 2: Kinderschutz geht alle an! Prävention 
durch Empowerment und Fortbildung in Berliner 
Einrichtungen für geflüchtete Menschen. 

Workshop 7: DenkPause – Schüler:innen psycho-
sozial fördern, Klassengemeinschaft stärken!

DenkPause – Schüler:innen psychosozial fördern,  

Klassengemeinschaft stärken! 

Wir sind die Denkzeit-Gesellschaft e. V., beheimatet in Berlin, aber  
bundesweit aktiv. Wir entwickeln psychodynamisch-fundierte, pädagogische 
Programme gegen Gewalt, Delinquenz und Extremismus und arbeiten mit 
jungen Menschen v. a. nach JGG und SGB VIII sowie in Schule und in Haft. 
Außerdem bieten wir Fort-, Weiterbildungen,Vorträge sowie Supervision an 
und konzipieren Forschungs- und Praxisprojekte.

• die Anwendung und Vermittlung von psychodynamischem Wissen in der Pädagogik
• das ehrliche Verstehen-Wollen, welche inneren Gründe Menschen dazu bewegen, sich und andere 

immer wieder in Schwierigkeiten zu bringen, um darauf aufbauend passgenau zu intervenieren
• enge Anbindung an Wissenschaft und Forschung, Kooperation mit der Medical School Berlin
• evaluierte, signifikante Wirksamkeit  der Trainingsprogramme 
• Leidenschaft für unseren Ansatz und große Freude an der Arbeit  

mit den jungen Menschen und interessierten Fachkräften

Wir arbeiten mit jungen Menschen mit dem Ziel einer individuellen nachhaltigen, 
psychosozialen Entwicklung und unterstützen Fachkräfte im Umgang mit sehr  

belasteten Kindern, Jugendlichen und Heranwachsenden durch Fortbildungen und 
Beratung. Wir stehen für psychodynamische Ansätze in der Pädagogik ein, weil  

wir leidenschaftlich hinter dieser Art der Arbeit stehen.

Das sind wir:

Das zeichnet

uns aus:

Unser
Beitrag:

Kontakt

Ansprechpartner*in:
Prof. Dr. Rebecca Friedmann  
Winnie Plha

Adresse:
Denkzeit-Gesellschaft e. V.
Goebenstraße 24, 10783 Berlin

Webseite:
www.denkzeit.com
www.netzwerk-radikalisierungspraevention.com

E-Mail:
info@denkzeit.com

Telefon:
030 689 15 666

DENKZEIT
GESELLSCHAFT E. V.

Scan mich:

Denkzeit.Gesellschaft.eV

@denkzeit_gesellschaft

company/denkzeit
Unser Projekt Interdisziplinäres Kompetenznetzwerk Radikalisierungsprävention  

wird gefördert von der Landeskommission Berlin gegen Gewalt.

⊳ 
Postergalerie für 
die nominierten 
Projekte

Raumplan
▼



Verschiedene Varianten der 
Social-Media-Postings vor 
und nach der Veranstaltung 



Ziel der Veranstaltungen: erlebnisreiche Berufsorientierung mit positiven Zu-
kunftsaussichten für Schüler*innen schaffen. Berliner Schüler*innen und 
Ausbilder*innen können an spannenden  Action-Points persönlich miteinander 
in Kontakt kommen und einander auf Augenhöhe kennenlernen. #seiDUAL – Das 
Event trägt durch die Förderung der dualen Ausbildung zur Fachkräfte-sicherung 
auf dem Berliner Arbeitsmarkt bei.

Kommunikationsbausteine: komplettes Kommunikationspaket

Maßnahmen
	+ Action-Points der teilnehmenden Unternehmen: Schüler*innen haben Gelegenheit 
für den Beruf typische Aufgaben durchzuführen und praktische Einblicke in verschie-
dene Branchen zu bekommen. 

	+ Vermittlung von Praktikums- und/oder Ausbildungsplätzen direkt vor Ort

	+ Lehrkräfte-Lounge mit Vorträgen für die Zielgruppe Lehrer*in

	+ Digitaler Ableger:  
#seiDUAL – Das virtuelle Event als Antwort auf die Corona-Pandemie: 
Ausbilder*innen und Azubis wenden sich mittels eines Live-Streams im 20-Mi-
nuten-Takt an ihre Zuhörer*innen und stellen sich und ihr Praktikums- und 
Ausbildungsangebot vor. Die Schüler*innen können via Live-Chat Fragen stellen. 
Neben beruflicher  
Orientierung geht es auch hierbei um die konkrete  
Praktikums- und Ausbildungsvermittlung.

Auftraggeber mit Anschrift:
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales
Oranienstraße 106
10969 Berlin

Eventmanagement

#seiDUAL – Das Event
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales



#seiDUAL – Das Event
Rückblick
QR-Code / Link › scannen oder 
klicken

#seiDUAL – Das Event
Grußwort Senatorin Elke Breitenbach
QR-Code / Link › scannen  
oder klicken

#seiDUAL – Das Event 
in der ufaFabrik
QR-Code / Link  
› scannen oder klicken

#seiDUAL – Das Event
Vox-Pops vom Event
QR-Code / Link › scannen  
oder klicken

https://www.youtube.com/watch?v=xJnGZYxVSQU
https://www.youtube.com/watch?v=LGiMZ3CW7Po
https://www.youtube.com/watch?v=sN5snV6NrPI
https://www.youtube.com/watch?v=QxFqrJStkm8&t=1s
https://www.youtube.com/watch?v=R1IsC73xiVA&t=92s


Die Politik ist beeindruckt von den Events

Michael Müller, als Regierender Bürgermeister von Berlin Schirmherr von #seiDUAL, und 
Bezirksstadtrat von Tempelhof-Schöneberg Oliver Schworck 

Angelika Schöttler,  
Bezirksbürgermeisterin von Tempelhof-Schö-
neberg

Elke Breitenbach, Senatorin für  
Integration, Arbeit und Soziales



Impressionen vom Event



Filmkampagne für die Pflegeschulen des Landes Brandenburg

Bewerbung der neuen Pflegeausbildung 
Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und 
Verbraucherschutz des Landes Brandenburg

Social-Media-Posts

In Zusammenarbeit mit den staatlich anerkannten Pflegeschulen in Brandenburg 
wurden Filme zur Bewerbung der neuen Pflegeausbildung erstellt und eingesetzt. 
Die Filme porträtieren die Pflegeschulen als Akteure der neuen Pflegeausbildung 
und werden für die Akquise von Auszubildenden eingesetzt. Das Projekt ist Teil des 
Paktes für Pflege und dient der Unterstützung der Ausbildungsakteure im Berufs-
feld Pflege zur Sicherung des notwendigen Fachkräftebedarfes..

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, UX/UI Design + Programmierung,
Text, Social Media, Film, Marketing, Projektmanagement

Maßnahmen
	+ Konzeptionierung, Organisation und Umsetzung von Werbefilmen für die  
Zielgruppe der potentiellen Auszubildenden in Brandenburg ab 15 Jahre mit  
Testimonials aus den Pflegeschulen

	+ Konzeption und Einrichtung einer Landing-Page als Unterseite der Website des 
Pflegeschulbundes 

	+ Bewerbung der Filme über verschiedene Kanälese

Auftraggeber mit Anschrift:
Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration  
und Verbraucherschutz 
Henning-von-Tresckow-Straße 2-13
14467 Potsdam



Pflegestorys
Schulfilm

Pflegestorys
Best-of-Clip 1

Pflegestorys
Kampagnenfilm

Pflegestorys
Ausbildungsfilm

Pflegestorys
Best-of-Clip 2

QR-Codes / Links zu den Filmen › scannen oder klicken

Kundenfeedback
„Ich habe den Imagefilm unserer 
Geschäftsführung, dem Recruiting 
und der Presseabteilung gezeigt 
und alle sind begeistert. ... Tolle 
Arbeit von Ihrem Team.
Wir freuen uns auf die Veröffent-
lichung unseres Imagefilmes!”

Anja Rummler
Schulleiterin
Ausbildungszentrum Gesundheit 
und Pflege Havelland GmbH, Nauen

Kundenfeedback
„Habe das Video heute dem Team  
gezeigt. Alle waren begeistert.  
Danke!”

Henri Fröhlich
Schulleiter der Pflegeschule
Akademie für Sozial- und  
Gesundheitsberufe GmbH,  
Beelitz-Heilstätten

http://www.elsweyer-hoffmann.de/downloads/angebot-WFBB/220315_PflegeBB_Bernau_Schule_16-9.mp4
http://www.elsweyer-hoffmann.de/downloads/angebot-WFBB/220316_PflegeBB_Strausberg_Ausbildung_16-9.mp4
http://www.elsweyer-hoffmann.de/downloads/angebot-WFBB/220314_PflegeBB_Social_Media_Kampagnen_Clips_%235_16-9.mp4
http://www.elsweyer-hoffmann.de/downloads/angebot-WFBB/220314_PflegeBB_Social_Media_Kampagnen_Clips_%233_16-9.mp4
http://www.elsweyer-hoffmann.de/downloads/angebot-WFBB/220315_PflegeBB_Nauen_Kampagnenfilm_Final_01.mp4


Berlin ist seit Ende 2017 Teil der Partnerschaft „Jobs & Skills“ der 
EU-Städteagenda. Ziel der Partnerschaft ist es, mit einem Aktionsplan 
konkrete Maßnahmen zur Beschäftigung und Qualifizierung in den 
Bereichen „bessere Regulierung“, „bessere Förderung“ und „besserer 
Wissenstransfer“ durchzuführen. Berlin bringt das Thema digitale 
Kompetenzen in der Aus- und Weiterbildung in die Partnerschaft ein. 
Um digitale Kompetenzen zu fördern und digitale Technologien in  
die berufliche Bildung integrieren zu können, werden erfolgreiche 
Projekte publik gemacht. 

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, UX/UI Design &  
Programmierung

Maßnahmen:
	+ Programmierung und UX/UI-Design 
	+ Pflege der Internet-Plattform

▲ Logo des Projekts

Webseitenauftitt

Digital Skills Map
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales





Kommunikationsbausteine: Grafikdesign (vom Kampagnenlogo bis zu Plakaten 
unter Anwendung des neuen Berlin-CDs), Bilddesign (vom Bildkonzept über Fotos-
hootings bis zur High-End-Bildretusche) , UX/UI Design & Programmierung, Texte, 
Social Media, Filme, didaktische Materialien

Hintergrund
Eine qualitativ hochwertige gesundheitliche und pflegerische Versorgung ist ein 
unverzichtbarer Teil der Daseinsvorsorge. 
Seit 2020 gilt das neue Pflegeberufegesetz, mit dem die bisherigen Ausbildungen in 
der Gesundheits- und Krankenpflege und der Altenpflege zu einem Pflegefachberuf 
zusammengefasst sind. Nach erfolgreichem Abschluss der dreijährigen Ausbildung 
zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann kann in allen Pflegebereichen (z. B. im 
Krankenhaus, in Pflegeheimen oder in der ambulanten Pflege) gearbeitet werden. 
Dadurch gibt es mehr berufliche Perspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten – 
nicht nur in Deutschland, sondern in allen Ländern der EU. Ziel ist, dem akuten 
Fachkräftemangel im Gesundheitswesen und in der Pflege entgegenzuwirken.

Ziele
	+ Die Öffentlichkeit und vor allem junge Menschen über die Neuerungen im  
Pflegeberuf informieren

	+ Junge Menschen für den neuen Pflegeberuf begeistern

Maßnahmen
	+ Entwicklung einer crossmedialen Öffentlichkeits-Kampagne
	+ Ausspielung der Kampagnenmotive in Form von Plakaten und Anzeigen
	+ Ausspielung der Kampagnenmotive und Filme über Social-Media-Kanäle (Face-
book, Twitter, Instagram und YouTube)

	+ Videoformate: Imagefilm, Interviews mit Pfleger*innen, Pflege-Pädagog*innen 
und Pflege-Azubis (Einsatz von Azubi-Botschafter*innen)

	+ Radiowerbung auf peergruppengerechten Sendern wie KISS FM und FLUX FM
	+ Ideenlabs zur Ermittlung und Entwicklung von Corporate Design und Corporate 
Identity sowie zielgruppengerechte Ansprache

	+ Entwicklung eines Corporate Designs und einer Corporate Identity
	+ Entwicklung der Kampagnen-Webseite www.pflege-deine-zukunft.berlin.de
	+ Fotoshootings
	+ Didaktisches Material

Berliner Ausbildungsoffensive  
PFLEGE DEINE ZUKUNFT 
Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung



PFLEGE
DEINE
ZUKUNFT

Anna-Lena, Enny, Devine, Flora und Yannick 
sind Auszubildende in der Pflege. 
Und wer willst DU sein?
www.pflege-deine-zukunft.berlin.de

Werbe-Deckenbanner in den S-Bahnen

Filmstills

QR-Code / Link zur Webseite
› scannen oder klicken

QR-Codes / Links 
zum Kampagnen-
Hauptfilm (links) und 
zu Einzelfilmen (unten)
› scannen oder 
klicken

https://www.youtube.com/watch?v=rAoKvq22WBE
https://www.youtube.com/watch?v=V0SukfAy4lE
https://www.youtube.com/watch?v=OJEeKiHAzTo
https://www.youtube.com/watch?v=BNWFCZcxVwU
https://www.youtube.com/watch?v=7O_B3Xo0U6E
https://www.youtube.com/watch?v=22JIYiaXWqI
https://www.youtube.com/watch?v=LUT6AF6WZ2w
https://pflege-deine-zukunft.berlin.de/


Die Motive der Plakatkampagne, verwendet als DIN A1 und als freischwebende Big Banner (4 x 6 Meter) in Bahnhöfen







pflege-deine-zukunft.berlin.de
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AUFGABEN / PFLEGE ALS BERUF / KLASSENSTUFE 9

3. WELCHE AUFGABEN HAST DU ALS PFLEGEFACHPERSON?

Als Pflegefachperson übernimmst du Verantwortung! Du arbeitest mit und am  
Menschen. Das bedeutet, dass Du einiges draufhaben musst. Was glaubst Du, was 
alles zur Pflege gehört? Es gibt mehrere richtige Antworten.

Zur Pflege gehört…

 Erhaltung der Gesundheit 

 Verschreiben von Medikamenten

 Vorsorge vor Krankheiten oder der Verschlechterung der Gesundheit

 Unterstützung bei der Heilung von Krankheiten 

 Heilung von Krankheiten

 Unterstützung bei der Wiedererlangung von Fähigkeiten nach Krankheiten 

 Reha-Medizinische Behandlung

 Beratung und Begleitung in allen Lebensphasen

 Begleitung Sterbender

4. WAS VERDIENE ICH IN DER AUSBILDUNG ZUR PFLEGEFACHKRAFT?

Mit dem neuen Pflegeberufegesetz hat sich auch die Finanzierung geändert: die 
Krankenkassen, die Bundesländer, aber auch die Krankenhäuser und Pflegeeinrich-
tungen zahlen alle gemeinsam in einen Topf ein, aus dem Deine Ausbildungsver-
gütung finanziert wird. Dabei orientiert sich die Vergütung am Tarif des öffentlichen 
Dienstes.

Bitte kreuze die richtigen Aussagen an:

 Man verdient im ersten Ausbildungsjahr 512,00 € vor Abzügen

 Man verdient im zweiten Ausbildungsjahr 1.227,00 € vor Abzügen /  
981,66 € nach Abzügen

 Man erhält während der gesamten Ausbildung Sachleistungen  
(bspw. Fahrkarten, Mittagessen)

>>>

pflege-deine-zukunft.berlin.de
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HANDREICHUNG / WORKSHOP PFLEGE

Eigenes Entdecken, Ausprobieren und Lernen ist für Schüler:innen im Bereich der Berufsorientierung  sehr wichtig. Die Webseite 
ist so konzipiert, dass sich Schüler:innen auch ohne Hilfe von Erwachsenen gut zurechtfinden. Natürlich können Sie als pädago-
gische Fachkräfte, Eltern oder Unterstützer:innen die Schüler:innen in ihrem Prozess des Erkundens begleiten und unterstützen.

Insbesondere in Klassen mit einem hohen Anteil Schüler:innen nichtdeutscher Herkunftssprache empfiehlt sich die Anreicherung 
dieser Materialien mit sprachfördernden bzw. sprachsensiblen Materialien und Methoden.

ZU DEN MATERIALIEN

 —  Das hier vorgestellte Material soll der Berufsorientierung 
dienen und stellt keine Bildungsmaterialien zum Berufsbild 
dar.

 —  Alle Informationen sind so aufbereitet, dass sie von 
Schüler:innen selbständig bearbeitet werden können.

 —  Lösungen werden in einem gesonderten Bereich für päd-
agogisches Personal, Eltern, Unterstützer:innen und auch 
für die Schüler:innen zur Selbstkontrolle bereitgestellt.

„WORKSHOP PFLEGE“

Die bereitgestellten Materialien folgen dem Workshop-Prin-
zip. Das heißt, dass die Module aufeinander aufbauen. So 
können Sie die Module nacheinander für die Arbeit mit den 
Schüler:innen nutzen. Je nach Kenntnisstand können Sie auch 
einzelne Module überspringen.

Wir schlagen vor, die inhaltliche Arbeit als „Workshop Pflege“ 
in drei Phasen zu planen:

Phase 1: 
Die Schüler:innen erhalten alle notwendigen Informationen 
zum Ausbildungsberuf, welche Zugangsvoraussetzungen not-
wendig sind und welche Tätigkeiten zum Beruf gehören.

Phase 2:
In dieser Phase sollen die Schüler:innen für die Pflegeberufe 
und die damit verbundenen Tätigkeiten  sensibilisiert werden. 
Sie sollen selbst herausfinden, ob ihr Interesse geweckt wird.

Phase 3:
In der Workshop-Phase 3 sind die bereitgestellten Materialien 
darauf ausgerichtet, die Schüler:innen zu eigenständigen 
Aktivitäten zu motivieren. Hier zeigt sich, wer für einen Pflege-
beruf „brennt“ und wer nicht.

HANDREICHUNG 
für Lehrkräfte, Eltern und Unterstützer:innen

METHODISCHE FORMATE DER MATERIALIEN

Quizz:  mit einfachen Multiple-Choice Fragen zum Einstieg in 
ein Thema.

Lücken oder Fehlertexte: sollen weiter an das Thema her-
anführen und mit den Fachbegriffen in der Pflege vertraut 
machen.

Selbstwahrnehmungsübungen und Reflexionsfragen: sollen 
den Schüler:innen Wissen vermitteln und zeigen, ob sie als 
Persönlichkeit für eine Tätigkeit in der Pflege geeignet sind.

Rechercheaufträge: die Schüler:innen lernen hier, sich 
Informationen selbst zu beschaffen und werden dabei auch 
mit den Angeboten zum Thema im Internet vertraut. Das er-
leichtert den Schüler:innen bei einer späteren Bewerbung den 
Zugang zu notwendigen Informationen.

Für die Rechercheaufträge und die aktivierenden Methoden 
schlagen wir den Schüler:innen die Cornell-Methode vor. 
Diese Methode hilft bei der selbständigen Auseinanderset-
zung mit einem Thema und bei der Erstellung einfacher und 
übersichtlicher Notizen. Bei ihren Recherchen werden die 
Schüler:innen auch auf Informationen stoßen, deren Informa-
tionsgehalt unterschiedliche Qualität hat. Insofern bietet sich 
hier ein Aufgreifen der Ergebnisse bspw. im Unterricht oder in 
einem Gespräch an.

Ergänzend zu den Rechercheaufträgen soll die Webseite als 
erste Informationsquelle für die Schüler:innen zur Verfügung 
stehen.

Praxisübungen: Wir empfehlen, Praxisübungen für alle 
Themen zu organisieren. Diese Praxisübungen sollen den 
Schüler:innen eine konkrete Erfahrung vermitteln. Die Praxis-
übungen sollten nach der Umsetzung unbedingt ausgewertet 
werden. Hinweise zur Auswertungen finden Sie in den Lö-
sungsunterlagen.

pflege-deine-zukunft.berlin.de
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PFLEGE ALS BERUF
Hier kannst Du testen, wie viel Du bereits über Pflege- 
berufe weißt. Du bekommst durch die Beantwortung  
der Fragen auch einen Eindruck von den Pflegeberufen. 
Schau Dir die Videos (Link rechts) dazu an. Das hilft  
bei der Beantwortung der Fragen.

1. WAS IST MIT DER PFLEGEAUSBILDUNG PASSIERT?

Seit 2020 gilt das neue Pflegeberufegesetz, mit dem die 
Berufe und Ausbildungen neu sortiert und geregelt wurden. 
Kennst du die neue Berufsbezeichnung und kannst Du sie von 
den alten Ausbildungsabschlüssen unterscheiden?

Bitte kreuze rechts an, ob es sich um einen alten oder neuen 
Ausbildungsberuf handelt:

2. WIE IST DIE AUSBILDUNG ORGANISIERT?

Jetzt geht es darum, wie die Ausbildung organisiert ist. Was meinst Du?  
Es gibt mehrere richtige Antworten, einfach ankreuzen.

 Die Azubis arbeiten den ganzen Tag im Krankenhaus und lernen 
dabei alles Wichtige.

 Während der Ausbildung haben die Azubis eine praktische Ausbil-
dung in verschiedenen Pflege- und Gesundheitseinrichtungen und 
theoretischen und praktischen Unterricht in einer Pflegeschule. 

 Die Ausbildung ist durch das Pflegeberufegesetz bundesweit gleich 
geregelt. Sie endet mit einer staatlichen Prüfung.

 Die Ausbildung findet ausschließlich in der Schule statt. Dabei 
lernen die Azubis an Puppen.

>>>

alt Ausbildungsabschluß neu

Kinderkrankenschwester

Pflegefachmann/Pflegefachfrau

Krankenschwester/ Krankenpfleger

Gesundheits- und Krankenpfleger/in

https://pflege-deine-zukunft.berlin.de/
index.html#role-models

pflege-deine-zukunft.berlin.de
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LÖSUNGSBLATT
GUTE SEITEN FÜR DIE RECHERCHE:

Aktion Saubere Hände der Charité Universitätsmedizin Berlin:
www.aktion-sauberehaende.de 

Leitfaden Pflegepraktikum der Senatsverwaltung für Arbeit, 
Integration und Frauen:
www.arbeitgestaltengmbh.de/assets/Uploads/Leitfaden-
Praktikum-Pflege2.pdf 

1. RECHERCHE-AUFGABE

Lösungsvorschläge zu den Fragen:

Warum müssen wir uns die Hände desinfizieren?
Auf der menschlichen Haut wie auch auf unbelebten Ober-
flächen können Krankheitserreger unterschiedlich lange 
überleben und über die Hände an einen anderen Ort trans-
portiert werden. Die Händedesinfektion ist ein einfacher, sehr 
effektiver Weg, die Ausbreitung von Krankheitserregern zu 
reduzieren und ist zudem viel hautschonender als normales 
Händewaschen. Neben dem eingesetzten Desinfektionsmittel 
ist die richtige Anwendung entscheidend für den Erfolg. 

Was ist Desinfektion?
Die Desinfektion ist eine Hygienemaßnahme, die dazu 
dient, Krankheitserreger abzutöten oder zu inaktivieren und 
dadurch ihre Anzahl auf oder in einem Objekt bzw. auf einer 
biologischen Oberfläche deutlich zu reduzieren. Angestrebt 
wird dabei ein Zustand, in dem eine Infektion nicht mehr 
wahrscheinlich ist.

Wie funktioniert eine richtige Händedesinfektion?
Die übliche Einwirkzeit der meisten Händedesinfektionsmittel 
beträgt 30 Sekunden. Das bedeutet, dass nur Hautareale, die 
die entsprechende Zeit ausreichend feucht gehalten wurden, 
eine sichere Keimreduktion aufweisen. In der Praxis zeigt sich, 
dass häufig die gleichen Hautpartien unzureichend desinfi-
ziert werden. 
Es gibt verschiedene Schemata, nach welchen eine Hände-
desinfektion durchgeführt werden kann. Alle sind vergleichbar 
gut. Wichtig ist, dass bei der Händedesinfektion immer gleich 
vorgegangen wird, so werden sämtliche Bereiche der Hände 
sicher desinfiziert und kein Schritt vergessen. Bereiche, welche 
häufig vergessen und deshalb immer besonders aufmerk-
sam gereinigt werden sollten sind: die Fingerzwischenräume, 
Handrücken und Streckseiten der Finger, Fingernägel, der 
Daumen und die Handgelenke.

2. PRAXISÜBUNG

Die Praxisübung kannst Du als  eine Art „Trockenübung“ leicht 
zu Hause durchspielen. Vielleicht hattest Du ja auch alles zur 
Hand was dazu wichtig ist.

Frage vielleicht auch Freund*innen oder Eltern wie sie es ma-
chen. Was ist Dir leichtgefallen? Was war wirklich schwer?

Sieh Dir noch einmal an, wie die Desinfektion funktioniert, falls 
Du unsicher bist. Auch hier gilt. Je öfter Du diese Tätigkeit aus-
führst desto sicherer wirst Du.

pflege-deine-zukunft.berlin.de
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HANDDESINFEKTION –  
WIE ES GEHT UND WARUM 
ES WICHTIG IST
Wusstest Du, dass eine der wichtigsten Maßnahmen zur 
Vermeidung von Infektionen die hygienische Händedes-
infektion ist?
Wenn Du Dich für einen Beruf in der Pflege interessierst, 
wird diese Tätigkeit zu den wichtigsten Handgriffen gehö-
ren, die Du täglich mehrmals ausführen wirst. Aber auch 
im privaten Bereich ist es sehr hilfreich, über dieses The-
ma einiges zu wissen.

1. RECHERCHE-AUFGABE

Jetzt sollst Du selbst ein wenig forschen und dann die folgen-
den Fragen beantworten: 

 — Warum müssen wir uns die Hände desinfizieren?
 — Was ist Desinfektion?
 — Wie funktioniert eine richtige Händedesinfektion?

Geh mal ins Internet und gib den Begriff Handdesinfektion 
ein. Schau Dir die Seiten an, die angezeigt werden.

 — Was fällt Dir auf? 
 — Verstehst Du alles? 
 — Nicht immer ist alles richtig, was Du findest. Also triff selbst 

eine Auswahl und überprüfe die Ergebnisse mit mehreren 
Quellen.

Übertrage das nebenstehende Raster auf ein leeres Blatt 
Papier und nutze es als einfache Methode zum Ordnen von 
Notizen. Am Ende versuchst Du, die Fragen (s.o.) zu beant-
worten. 

Viel Spaß dabei.

1. Platz für Überschrift, Thema, Datum

2. Kernfragen
Platz für die  

Fragen Deiner  
Untersuchung.

3. Notizen
Hier notierst Du Dir  
die Antworten zu  
Deinen Fragen.

4. Zusammenfassung
Schreibe hier eine kurze Zusammenfassung  

Deiner Erkenntnisse.

pflege-deine-zukunft.berlin.de
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3. FACHBEGRIFFE ZUM THEMA „ESSEN ANREICHEN“

Streiche die Begriffe und Formulierungen aus der Begriffswolke, die nicht passen. Begründe Deine Entscheidung

Schnabeltasse

Keine Unterhaltung

Ruhe

Begleitende Unterhaltung

Thermobecher

Lätzchen

verschlucken

anreichen

füttern

zerkleinern

Sitzposition

Serviette

„Fein gemacht!“

Wasserglas

Du hast es sicher schon gemerkt – Essen anreichen 
ist eine komplexe pflegerische Aufgabe. 
Sie setzt Kenntnisse zu Abläufen und Verhaltensbe-
obachtung voraus. Eine einfühlsame, empathische 
Herangehensweise ist sehr wichtig. 

pflege-deine-zukunft.berlin.de
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2. HYGIENE BEIM ESSEN ANREICHEN

Welche Gegenstände helfen bei der Hygiene beim Essen? Begründe Deine Auswahl.

>>>
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ESSEN ANREICHEN
Essen ist doch super einfach! Naja, das stimmt so nicht immer. 

Stell Dir vor, Du hättest beide Arme im 
Gips und jemand müsste Dir beim Essen 
helfen. 

Was denkst Du, wäre dabei wichtig? 
Versuch mal, Dir den Hilfebedarf vorzu-
stellen und in Deinen eigenen Worten zu 
beschreiben. Vielleicht fragst Du auch 
Personen in Deinem Umfeld.

Hier ist Platz für alles was Dir einfällt. Schreibe einfach Stichworte in dieses Feld.

 Jetzt hast Du Dir schon ein paar erste Gedanken gemacht. Die professionelle Hilfestellung bei der Nahrungsaufnahme im 
Pflegeberuf erfordert ein hohes Maß an Fachwissen und Einfühlung in die pflegebedürftige Person. Die besondere Herausfor-
derung ist, beim Essenreichen dem natürlichen Vorgang des Essens möglichst nahezukommen.

Stell Dir vor, Du machst ein vertiefendes Praktikum in einem Krankenhaus oder Pflegeheim. Du sollst einer pflegebedürftigen 
Person, die nicht selber essen kann, das Essen anreichen. 

1. ESSEN ANREICHEN UND PLATZWAHL 

 —  Welche Position würdest Du bei einer Person wählen, 
um das Essen anzureichen und warum? Ein Tipp: die 
Stabilität des Oberkörpers spielt eine große Rolle bei der 
Entscheidung, welche Position zum Essen eingenommen 
werden kann.  
Stell Dir den Zustand einer pflegebedürftigen Person vor 
und begründe Deine Wahl. 

 — Wo würdest Du den Teller platzieren? Zeichne die pflege-
bedürftige Person an den besten Ort zum Essen.  
Begründe Deine Wahl. Falls etwas fehlt, zeichne es ein.

 — Setzt Du Dich dazu? Wenn ja, wo setzt Du Dich hin? 
Zeichne Deine Position ein. 

Nutze für Deine Begründungen das Feld auf der folgenden 
Seite.

>>>

PFLEGE DEINE ZUKUNFT-Lehrmaterialien



Kommunikationsbausteine: Grafikdesign (vom Kampagnenlogo bis zu Plakaten 
unter Anwendung des neuen Berlin-CDs), Bilddesign (vom Bildkonzept über Fotos-
hootings bis zur High-End-Bildretusche) , UX/UI Design & Programmierung, Texte, 
Social Media, Filme, didaktische Materialien

Ziele
Die Kampagne #PflegeDeineZukunft hat zum Ziel mittels Formaten der Berufs- 
und Studienorientierung in Schulen und Betrieben mehr Jugendliche für eine Aus-
bildung in der Pflege zu motivieren. Eine flankierende Werbekampagne unterstützt 
und spricht weitere Zielgruppen für eine Pflegefachkraft- oder Pflegefachassisten-
zausbildung an.

Maßnahmen
	+ Entwicklung von fachdidaktisches Konzepten und Materialien zur Berufs- 
orientierung für die 7. bis 10. Klasse

	+ Vermittlung, Vernetzung und Schulung:
•	 Durchführung von IdeenLabs in Schulen zum Test der didaktischen Materialien
•	 Schulung und Einsatz von Ausbildungsbotschafter:innen und 

Pflegebotschafter:innen in Schulen bei Projekttagen
	+ Konzeption und Durchführung von Projekttagen zur Berufsorientierung in  
Kooperation mit Pflegeeinrichtungen an Schulen

	+ Konzeption und Umsetzung einer Imagekampagne:
•	 Entwicklung einer crossmedialen Öffentlichkeits-Kampagne
•	 Ausspielung der Kampagnenmotive in Form von Plakaten und Schaltung als 

InApp-Werbung und Spotify-Werbung
•	 Ausspielung der Kampagnenmotive und Filme über Social-Media-Kanäle  

(Facebook, Twitter, Instagram, YouTube, TikTok)
•	 Videoformate: Imagefilm, Interviews mit Senatorin, Staatssekretär und  

Pflege-Azubis (Einsatz von Azubi-Botschafter*innen)
•	 Fotoshootings

	+ Fortentwicklung und Erweiterung der Webseite  
www.pflege-deine-zukunft.berlin.de

Fortführung und Erweiterung 

Berufs- und Studienorientierungs-
kampagne PFLEGE DEINE ZUKUNFT 
Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung 



Starte deine  
Ausbildung oder 
dein Praktikum  
in der Pflege:

www.pflege-deine-zukunft.berlin.de

www.pflege-deine-zukunft.berlin.de

Starte deine  
Ausbildung oder 
dein Praktikum  
in der Pflege:

www.pflege-deine-zukunft.berlin.de

Starte deine  
Ausbildung oder 
dein Praktikum  
in der Pflege:
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Starte deine  
Ausbildung oder 
dein Praktikum  
in der Pflege:



Köch*innen-Wettbewerb

Creative Cup
AOK Nordost

Der jährliche gastronomische Wettbewerb Creative Cup startete im Zusammenspiel 
mit unserem AOK Nordost-Projekt FUTURE FOR US im Jahr 2013 als FUTURE FOR US 
Creative Cup Berlin-Brandenburg. 

Schirmherr von FUTURE FOR US und dem Creative Cup Berlin-Brandenburg war von 
2010 bis 2017 der heutige Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier. Der Wettbewerb 
stand seit 2018 unter der Schirmherrschaft des Regierenden Bürgermeisters von 
Berlin. 

Kochen ist mehr als nur eine Zubereitung von Nahrung. Kochen ist eine Kunstform 
mit ebenso vielen Facetten wie Geschmacksrichtungen. Das beweisen Koch-Azubis 
in diesem alljährlich stattfindenden Wettbewerb. Sie kreieren thematische Menüs 
und zeigen ihr Können am Herd. Für einen Abend vereint sich die Branche zu einem 
genussvollen Galaabend mit prominenten Gästen.
Ziel des Wettbewerbs ist es, die Berliner Gastro-Szene als attraktive*n Arbeit-geber*in 

für kommende Fachkräfte zu stärken.  

Nach vielen erfolgreichen Veranstaltungen im 
Ludwig-Erhard-Haus der IHK Berlin wurde der 
Creative Cup im Jahr 2020 neu justiert. Als 
Creative Cup Vegan-Vegetarisch fühlt er sich von 
nun an dem modernen nachhaltigen Kochen 
verpflichtet. Der Wettbewerb greift die urbanen 

Entwicklungen in der Gastro-Szene  
aktiv auf und ist damit bundesweit der erste und einzige Kochwettbewerb für vegan-
vegetarische Gerichte.  
Schirmherr dieses ersten Wettbewerbs war der damalige Regierende Bürgermeister  
Michael Müller.

Wir präsentieren das Event in Zusammenarbeit mit Berliner Innungen und Verbänden 
aus der Gastronomie sowie diversen Ausbildungsprojekten.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, UX/UI 
Design + Programmierung, Text, Social Media, 
Pressearbeit, Film, Eventmanagement, Projekt-
management

Maßnahmen
	+ Gestaltung, Planung und Umsetzung der 
Veranstaltung

	+ Breitgefächerte Kommunikation zur 
Teilnehmer*innenakquise

Auftraggeber mit Anschrift:
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales
Oranienstraße 106
10969 Berlin



QR-Codes / Links zu den Filmen › scannen oder klicken

Rückblick 2021 Rückblick 2019Interview
Sophia Hoffmann

▲
 Social-Media-Header 
⊳ 
Dokumentation

▲  Impressionen von den Veranstaltungen

https://www.youtube.com/watch?v=7lSToTQLrV8
https://www.youtube.com/watch?v=uJNcCjqjGI0
https://www.youtube.com/watch?v=VaUWQg1YKd0


Kommunikationsmittel und -strategie

Vermarktung der BGF Koordinierungs-
stellen Berlin und Brandenburg
vdek – Verband der Ersatzkassen e. V.

Zur Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit der BGF Koordinierungs-
stellen Berlin und Brandenburg wurde ein Erklärfilm produziert, der 
die Vorteile der betrieblichen Gesundheitsförderung für Unterneh-
men in leicht verständlicher Weise präsentiert.

Kommunikationsbausteine: Erklärfilm

Maßnahmen
	+ Konzeption, Gestaltung und Produktion eines Erklärfilms

Auftraggeber mit Anschrift:
Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)  
Landesvertretung Berlin/Brandenburg
Friedrichstraße 50-55
10117 Berlin

BGF Erklärfilm
QR-Codes / Link 

› scannen oder klicken

https://www.youtube.com/watch?v=W_-nBz8sz7k




Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels in der Gesellschaft gibt es 
einen steigenden Bedarf an ausgebildeten Hauswirtschafter*innen. Das Berufsfeld 
nimmt eine herausragende Rolle bei der Versorgung und Betreuung einer Vielzahl 
von Bevölkerungsgruppen ein. Im Ausbildungsberuf Hauswirtschafter*in ist die 
Abbrecherquote besonders hoch. Die damit einhergehende Versorgungslücke bei 
den hauswirtschaftlichen Dienstleistungen muss durch gezielte Maßnahmen zur 
Steigerung des Bekanntheitsgrades und einer Imageverbesserung geschlossen 
werden.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, UX/UI Design + Programmierung,  
Text, Social Media, Pressearbeit, Film, Eventmanagement, Projektmanagement, 
Didaktisches Material

Maßnahmen
	+ Design und Programmierung der Webseite www.immer-wieder-neu.de  
(mit eigenem Blogbereich)

	+ Teilnahme und Durchführung von Veranstaltungen zur Berufsorientierung sowie 
Realisierung von Ausbildungskampagnen im Berliner Stadtraum  
(z. B. „Kulturbuntes Matching“) 

	+ Vermittlung von Betriebskontakten für Praktika und  
Ausbildungsplätze im Berufsfeld Hauswirtschaft

	+ Durchführung von didaktisch anspruchsvollen Workshops  
zum Ausbildungsberuf Hauswirtschafter*in für Ausbilder*innen 

und Auszubildende
	+ Bereitstellung von didaktischen Lehrmaterialien für den WAT-

Unterricht an Schulen sowie im Rahmen der hauswirtschaftli-
chen Ausbildung

	+ Vernetzung mit Ausbildungsbetrieben, Schulen sowie  
Fachverbänden und weiteren Experten aus dem Berufsfeld 

Hauswirtschaft 
	+ Kampagnenkommunikation durch eigene  

Social-Media-Kanäle (Instagram, Facebook,  
Pinterest)

	+ Veröffentlichung von Presseartikeln in  
Fachmagazinen und weiteren Printmedien

Ausbildungsprojekt 

Hauswirtschaft… immer wieder neu!
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales



    Mehr               
          als Du
     erwartest!

Von der digitalen Arbeitsorganisation 
bis zur nachhaltigen Wartung: 
In der Ausbildung zum*r Hauswirtschafter*in 
kannst Du viele Stärken ausspielen.

www.immer-wieder-neu.de
#MehrAlsDuErwartest

immer-wieder-neu.de

Von der professionellen Hygienesicherung 
bis zur ausgewogenen Ernährung:  
In der Ausbildung zum*r Hauswirtschafter*in 
kannst Du viele Stärken ausspielen.

    Mehr               
          als Du
     erwartest!

www.immer-wieder-neu.de
#MehrAlsDuErwartest

immer-wieder-neu.de

    Mehr               
          als Du
     erwartest!

Von der digitalen Arbeitsorganisation 
bis zur nachhaltigen Wartung: 
In der Ausbildung zum*r Hauswirtschafter*in 
kannst Du viele Stärken ausspielen.

www.immer-wieder-neu.de
#MehrAlsDuErwartest

immer-wieder-neu.de



immer-wieder-neu.de

immer-wieder-neu.de

▲  
Entwicklung der Wort-Bild-Marke

Alleskönner!
Werde ein

Planungsheld · Marketingtalent · Versorgungsprofi

▲ 
Internetpräsenz

▲
Konzeption der Kampagnenmotive und Durchführung des Fotoshootings



Er ist Dein persönlicher Begleiter für das Projektspiel. Nutze ihn als Lerntagebuch und halte Deine 

Gedanken über das Projektspiel darauf fest. 

Beginne zunächst mit Deiner persönlichen Vorstellung von Eurer Smoothie-Bar.  

... Und Los Geht‘s!

Eure Smoothie-Bar soll ein richtiger Knaller werden. Wie wird sie aussehen? Entwickle Dir ein 

genaues Bild davon. 

Das Modellprojekt zur Berufs- und Studienorientierung in der Hauswirtschaft wird im 

Auftrag der Berliner Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen durchgeführt 

und aus Mitteln des Landes Berlin gefördert.

        7. Klasse 

Das Projektspiel

Smoothies 
Smoothies 
Smoothies 
Smoothies 
Smoothies         für ein Schulfest 

herstellen und verkaufen

Nimm einen neuen Standort ein. Wechsle die Perspektive. Wie sieht 

Eure Smoothie-Bar von hinten aus der Sicht der Verkäufer aus? 

Dies ist der persönliche Flyer von:  ................
..................

..................
..................

..................
.

Bringe nun Deine Vorstellungen in die gemeinsame Diskussion um Eure Smoothie-Bar ein. Höre Dir auch 

die Vorstellungen Deiner Mitschülerinnen und Mitschüler an und beurteile sie fair. So kannst Du dazu 

beitragen, dass sich die besten Ideen durchsetzen. 

Was gehört aus der Sicht der Kunden, die vor Eurer Smoothie-Bar stehen, dazu? 

Du kannst die Smoothie-Bar zeichnen, mit einer Collage oder mit Worten beschreiben.

Das Modellprojekt zur Berufs- und Studienorientierung in der Hauswirtschaft wird im 

Auftrag der Berliner Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen durchgeführt 

Bringe nun Deine Vorstellungen in die gemeinsame Diskussion um Eure Smoothie-Bar ein. Höre Dir auch 

die Vorstellungen Deiner Mitschülerinnen und Mitschüler an und beurteile sie fair. So kannst Du dazu 

Arbeitsgruppe
Planung & Finanzen

Dieses Team muss den 
Überblick behalten 

und mit allen anderen 
Teams sprechen, um die 
Planung der einzelnen 
Teams unter einen Hut 

zu bekommen. Die 
wichtigsten Aufgaben 
sind die Geldplanung 
und die Zeitplanung. 

Arbeitsgruppe
Warenwirtschaft

Von der gute Planung 
dieses Teams hängt es 
ab, ob alle erforderli-

chen Zutaten rechtzei-
tig und in ausreichen-
der Menge da sind. 

Arbeitsgruppe
Smoothie-Bar

In Abstimmung mit der 
ganzen Klasse ent-

scheidet dieses Team 
über das Angebot der 
Smoothie-Bar. Die Aus-
wahl der Rezepte, die 
Zubereitung und der 
Verkauf werden von 
diesem Team vorbe-

reitet. 

Arbeitsgruppe
Technik

Die Technik muss funk-
tionieren. Dafür sorgt 
dieses Spielteam. Den 
Umgang damit und 
die Arbeitssicherheit 

muss dieses Team allen 
anderen Mitspielern 

vermitteln. 

Arbeitsgruppe
Werbung

Die Besucher des 
Schulfestes sollen die 
Smoothie-Bar fi nden 

und das Angebot 
annehmen. Dieses 

Spielteam sorgt dafür. 

Wer übernimmt welche Aufgaben beim Projektspiel?

 Ich kann gut mit Geld umgehen

 Ich rede gern mit anderen Personen

 Ich kann meine Zeit gut einteilen

 Ich kann gut organisieren

 Ich kann nach Rezepten arbeiten

Schau Dir nun an, um welche Aufgaben sich die einzelnen Spielteams kümmern müssen. 
Bei welchen Spielteams fi ndest Du die meisten Gemeinsamkeiten mit Deinen Stärken? 
Kreuze die drei Spielteams an, zu denen Deine Stärken am Besten passen. 
Dein Lehrer / Deine Lehrerin wird Deine Wünsche so gut wie möglich bei der Einteilung der 
Spielteams berücksichtigen. 

 Ich kenne mich mit Obst und Gemüse gut aus

 Ich kaufe gern ein

 Ich kenne mich mit Technik aus

 Ich habe Fantasie

 Ich kann andere von meinen Ideen überzeugen 

Überlege, was Du besonders gut und gerne machst. Kreuze Deine drei größten Stärken hier an. 

Merke: Jede Tätigkeit im Projekt ist wichtig! Nur als 

Team werdet Ihr Erfolg haben. 
Merke:
Team werdet Ihr Erfolg haben. 

Dein Persönliches Lerntagebuch
Nimm Dir jede Woche fünf Minuten Zeit für Dein Lerntagebuch. So hast Du am Ende des Projekt-

spiels einen guten Überblick, wie viel Du bei diesem Spiel gelernt hast. 

1. Woche

Darum ging es diese Woche:

Das war mein Beitrag dazu:

Das habe ich dabei gelernt:

Das ist mir gut gelungen:

So war meine Stimmung dabei:

Das nehme ich mir für die nächste Woche vor: 

2. Woche

Darum ging es diese Woche:

Das war mein Beitrag dazu:

Das habe ich dabei gelernt:

Das ist mir gut gelungen:

So war meine Stimmung dabei:

Das nehme ich mir für die nächste Woche vor: 

Ab hier mach selbständig weiter:
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1.2 PROJEKT VORSTELLEN

Zum Projektstart erhalten alle Schülerinnen und Schüler den Smoothie-Leporello (Abb. oben), der auch als persönliches Lerntagebuch dient. Einige Exemplare dieses Leporellos haben Sie mit dem Lehrerordner erhal-ten. Sollte die Anzahl nicht ausreichen, wenden Sie sich bitte an die Agentur elsweyer+hoffmann, siehe Teil 1, S. 2.

Stellen Sie Ihren Schülerinnen und Schülern dann das Projektspiel vor:
Ziel und Umsetzung
• Bei einem Schulfest oder einer anderen Veranstaltung soll gemeinsam eine Smoothie-Bar umgesetzt werden.
• Mit diesem praxisnahen Projekt sollen Kompetenzen geübt werden, die für das spätere Berufsleben wichtig sind.
• Auch Wissen wird vermittelt, zum Beispiel zu gesunder Ernährung oder zu Techniken der Lebensmittel-verarbeitung.
• Gearbeitet wird in Spielteams, die regelmäßig den Stand ihrer Planung präsentieren und sich abstimmen.

6

7
. K

la
sse

9
. K

la
sse

8
. K

la
sse

1
0
. K

la
sse

W
illk

o
m

m
e
n

sk
la

sse
n

A
n

h
a
n

g

In diesem Projektspiel planen die Schülerinnen und Schüler in verschiedenen Teams die Herstellung und den 

Verkauf von Smoothies im schulischen Rahmen, zum Beispiel bei einem Schulfest, einem Tag der Offenen Tür 

oder zum Abschluss einer Projektwoche.

„Durchgespielt“ wird das Projekt hier für die Bearbeitung im Rahmen 

des WAT-Unterrichts, das heißt über mehrere Wochen. Es kann aber 

auch konzentriert werden, zum Beispiel durch eine Kombination aus 

Vorbereitung im Unterricht und Durchführung an einem oder mehreren 

Projekttagen.

Zur Durchführung des Spiels haben wir Arbeitsblätter für die Schülerinnen und Schüler (Abkürzung: A) 

entwickelt. Darüber hinaus fi nden Sie Hilfestellungen für Sie als Lehrerin oder Lehrer auf den 

Rückseiten dieser Arbeitsblätter.
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Projektspiel

Informationen zu Projektspielen 

fi nden Sie in Teil 1 dieses Ordners ab 

S. 10, eine Einordnung in den 

Rahmenlehrplan WAT im Anhang.
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▲
Arbeitsblätter aus 
dem  
Lehrkräfte-Ordner ⊲

Betriebe-Ordner 
⊲

⊳ Lehrkräfte-
OrdnerProjektspiel „Smoothies für ein Schulfest herstellen und verkaufen” | Arbeitsblatt

Name

A1-1

AUFGABE 1Habt ihr solch eine Tüte schon einmal gesehen? 

Wenn ja, schreibt auf, wo ihr sie gesehen habt: ..................................................................................

AUFGABE 2Sprecht darüber, warum dieser Spruch auf der Tüte steht, und 

schreibt eure Begründung hier auf.  .......................................................................................................................

 .......................................................................................................................

WAS IST OBST UND WAS IST GEMÜSE? 
Obst sind die essbaren Früchte von mehrjährigen Pfl anzen. Dazu gehören Bäume, Sträucher oder mehrjährige 

Stauden. Unterschieden werden Kernobst (z. B. Äpfel oder Birnen), Steinobst (z. B. Aprikosen, Kirschen, Pfl aumen, 

Pfi rsiche), Beerenobst (z. B. Himbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren), Schalenobst (z. B. Haselnüsse, Mandeln, 

Walnüsse) und Südfrüchte (z. B. Ananas, Zitronen, Orangen, Bananen). Darüber hinaus gibt es exotische Früchte wie 

Kiwis, Mangos, Sternfrüchte oder Papayas, die ebenfalls importiert werden.

Gemüse nennt man die essbaren Bestandteile von einjährigen Pfl anzen. Die Pfl anzen müssen also jedes Jahr neu 

aus Samen herangezogen werden. Die essbaren Teile können Wurzeln, Sprossteile, Blätter oder Früchte sein. 

AUFGABE 3Benennt das unten gezeigte Obst und Gemüse. Ordnet zu, 

ob es sich bei den genannten Lebensmitteln um Obst oder 

um Gemüse handelt, indem ihr einen Pfeil zum Obstkorb 

oder zur Gemüsekiste zeichnet.  

Obst

Birne

Gemüse

Warenkunde Obst und Gemüse

⊳ 
Info-Flyer in mehreren  
Sprachen 

⊳ Social-Media-Aktivitäten
u.a. mit 
neu produzierten Filmen ⊲



Veranstaltung

Aktionstag Hauswirtschaft
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales

Mit Unterstützung der Neuköllner Bezirksbürgermeisterin Franziska Giffey,  
fand der Aktionstag  u.a. in der Rathauskantine des Bezirksamts Neukölln statt.



Veranstaltung

Kulturbuntes Matching
In Kooperation mit der IHK Berlin, AOK Nordost und der Senatsver-
waltung für Integration, Arbeit und Soziales 

Bei dieser Veranstaltungsreihe steht das Matching von Jugendlichen aus berufsorientierenden 
Lehrgängen der Oberstufenzentren und Willkommensklassen mit Vertreter*innen aus Betrieben 
im Mittelpunkt. Dabei wird den Jugendlichen die Vielfalt des Berufs Hauswirtschafter/Hauswirt-
schafterin mit seinen Chancen und Perspektiven vorgestellt. Bei der aktiven Zusammenarbeit 
zwischen Jugendlichen und Vertreter*innen der Betriebe wird die Kontaktschwelle gesenkt und 
einnachhaltiges Matching ermöglicht.

⊳
Veranstaltungslogo

▲
Sedcards

Dokumentationsbuch
▼

▲
Stempel-Sammelkarte



Zur Erfüllung ihrer Präventionspflicht hat die AOK Nordost eine Netzwerk-Initiative  
ins Leben gerufen. Mit den Modulen Ernährung, Bewegung, Stress- und Suchtprävention  
wird ein Bewusstsein für die mentale und physische Gesundheit von Azubis geschaffen.  
Gleichzeitig werden Geschäftskunden der AOK Nordost aus Berlin, Brandenburg und  
Mecklenburg-Vorpommern dazu motiviert, sich stärker im Bereich BGM für ihre Azubis  
einzusetzen. Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier war Schirmherr der Initiative.  
Zusammen mit Starkoch Johann Lafer unterstützte er persönlich die Veranstaltungen  
der Initiative.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, Text, Social Media, Eventmanagement,  
Projektmanagement, Didaktisches Material

Maßnahmen
	+ Kommunikation im B2B-Bereich
	+ Print-Dokumentationen 
	+ Begleitung und Dokumentation von Veranstaltungen via Social Media  
(Facebook, Instagram und YouTube)

	+  Inhaltliche Ausgestaltung und Durchführung von über 100 Workshops, Seminaren und Ex-
kursionen für Auszubildende in Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern zu den 

Themen Ernährung, Bewegung, Stress und Sucht mit Wettbewerbscharakter
	+ Veranstaltung mit Wettbewerbs-Komponente: FUTURE FOR US

	+ Evaluation und Dokumentation aller Tätigkeiten und Aktionen  
	 Wettbewerbscharakter

	+ Veranstaltungen mit Wettbewerbs-Komponente
	+ Evaluation und Dokumentation aller Tätigkeiten  
	 und Aktionen 

Frank-Walter Steinmeier,  
05.2010 bis 02.2017 Schirm-
herr von FUTURE FOR US
⊳

Kommunikationsmaßnahmen

Topfit mit der AOK Nordost, 
ehem. FUTURE FOR US 
AOK Nordost – Betriebliches Gesundheitsmanagement



Hallo und herzlich willkommen bei FUTURE FOR US!
Mit dieser speziellen Broschüre erhaltet Ihr einen Infoplan, der Euch und Euren Lehrern hilft, 
eine FUTURE FOR US Schülerfirma zum Thema „Anbau“ zu gründen. Eure FUTURE FOR US 
Schülerfirma soll unter dem Aspekt der Gesundheit und Nachhaltigkeit – und natürlich mit dem 
Ziel des Geschäftserfolges – ins Leben gerufen werden. FUTURE FOR US ist eine Initiative der 
AOK Nordost – Die Gesundheitskasse und bietet Euch somit die nötigen Planungsschritte und 
Hilfestellungen, damit Ihr eure Schülerfirma erfolgreich starten könnt.

Die FUTURE FOR US Infopläne – das Bausteinprinzip

Insgesamt gibt es drei FUTURE FOR US Infopläne zu den Geschäftsbereichen:
 Anbau
 Verarbeitung
 Handel & Vertrieb

Diese sind in den Schulen von Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern im Ein-
satz. Alle drei Bereiche bauen aufeinander auf. Und so könnt Ihr mit anderen FUTURE FOR US 
Schülerfirmen in Kontakt treten, Euch gegenseitig helfen und Tipps geben. Wie ein Baukasten, 
in dem die einzelnen Bausteine aufeinander aufbauen. Zudem verfolgen alle FUTURE FOR US 
Schülerfirmen das gleiche Ziel: Wirtschaften unter nachhaltigen, erfolgreichen und gesundheits- 
fördernden Aspekten. Und das Kennenlernen der realen Arbeitswelt – vor Ort bei FUTURE FOR US 
Kooperationspartnern.

Gesund und fit mit Produkten aus ökologischem Anbau

Die Begriffe ökologischer Anbau oder ökologische Landwirtschaft bezeichnen die Herstellung 
von Nahrungsmitteln und anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die auf der Grundlage 
möglichst naturschonender Produktionsmethoden geschehen sollen. Der ökologische Anbau 
von Obst & Gemüse setzt vor allem darauf, die Gesundheit der Pflanzen und die Fruchtbarkeit 
der Böden zu erhalten, wenn möglich sogar zu verbessern. Die wichtigsten Voraussetzun-
gen dafür sind die richtige Standort- und Sortenwahl, sowie die einem Boden entsprechende 
Fruchtfolge. Das Nährstoffangebot ihrer Felder und Gärten können Bio-Landwirte mit dem 
Ausbringen von Kompost und Mist oder dem Anbau von sogenannten Leguminosen (= Hülsen-
früchten) verbessern. So wird nach einer Ernte z.B. die Luzerne (= der Schneckenklee) aus-
gesät. Während des Wachstums speichert sie Stickstoff aus der Luft. Nach einigen Wochen 
wird sie gerodet und in den Boden eingearbeitet. Wenn darin aktive Bakterien leben, kann die 
nächste Feldfrucht die verrottenden Pflanzenkörper als Nährstoffdepot nutzen. Deshalb steht 
der Boden immer wieder im Mittelpunkt des ökologischen Landbaus.

FUTURE FOR US Kooperationspartner können Euch Hilfestellungen, das nötige Know-how und 
Unterstützung in allen wichtigen Produktionsbereichen anbieten. So können beispielsweise 
Bio-Bauern ihre Anbaufelder zur Verfügung stellen, damit Ihr selbständig den Anbau und die 
Ernte der Produkte erlernt. Oder Eure Schule verfügt über einen Schulgarten, in dem der  
ökologische Anbau gelernt und angewendet werden kann. Nutzt die Möglichkeiten für eine 
Geschäftsidee unter der Perspektive des ökologisch-nachhaltigen Anbaus.

Hier noch ein kurzer Überblick der Obst- und Gemüsesorten, die Ihr anbauen oder bei 
FUTURE FOR US Kooperationspartnern ernten könnt. Es gibt natürlich noch viel mehr Sorten!

Gemüse: Kartoffeln, Feld- und Kopfsalat, Möhren, Spargel, Tomaten, Porree, Rhabarber,
 Weißkohl, Zwiebeln etc.

Obst: Himbeeren, Johannisbeeren, Äpfel, Birnen, Weintrauben etc.

Ein Tipp noch: Achtet auf die Jahreszeiten! Nicht alles wächst und blüht das ganze Jahr. 
Schaut einfach mal im Internet nach oder fragt Eure Lehrer.

Und jetzt viel Spaß und Erfolg bei Eurer FUTURE FOR US Geschäftsidee!

 FUTURE FOR US OnlInE 
Eines der wichtigsten Merkmale einer gut funktionierenden und wirtschaft-
lich ertragreichen Firma stellt die Kommunikation dar. FUTURE FOR US plant 
daher ein Internetportal für Eure Kontakte. Dort könnt Ihr in Zukunft aktuelle 
Informationen über andere FUTURE FOR US Schülerfirmen finden, Adressen  
von FUTURE FOR US Kooperationspartner aus Berlin, Brandenburg und 
Mecklenburg-Vorpommern (z.B. Bio-Bauernhöfe, Einzelhändler etc.) aufrufen 
und Euch über alle wichtigen Schritte und Fragen austauschen. Unter 
www.aok-on.de/nordost findet Ihr aktuell die Kontakte zu Eurer AOK Nordost. 
Wir helfen Euch bei Fragen jederzeit gerne weiter.

Ansprechpartner
elsweyer+hoffmann

Info Hotline
 030 21 45 84-12

E-Mail
info@future-for-us.de

AOK nordost – Die Gesundheitskasse
www.aok-on.de/nordost

ANLEITUNG ZUR
SCHÜLERFIRMA
   ANBAU  

Zukunft 
 in besten händen

Frank-Walter Steinmeier
Vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion &
Schirmherr der FUTURE FOR US Initiative

„Kinder sind die Zukunft unseres Landes. Wir dürfen kein
Kind zurücklassen. Ich will, dass jedes Kind einen Schul-
abschluss macht und dafür, wenn es nötig ist, eine zweite 
und dritte Chance bekommt.“
 
Die Initiative FUTURE FOR US stärkt und unterstützt 
Jugendliche in Schulen und in der Ausbildung bei ihrer 
Berufsfindung und motiviert sie zu einem gesunden und 
aktiven Lebensstil. Deshalb engagiere ich mich für diese 
breit aufgestellte Netzwerk-Initiative – nicht nur in mei-
nem Wahlkreis.

Haben Sie Interesse sich an der 
FUTURE FOR US Initiative zu beteiligen?

Dann kontaktieren Sie unser 
FUTURE FOR US Team.

Kontakthotline
0 30 21 45 84 - 12 *
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Zukunft 
 in besten händen
FUTURE FOR US – 
Schule der Erfahrung  / Schule der Entdeckung
Mehr auf www.future-for-us.dewww.future-for-us.de

FUTURE FOR US Initiative 

Schüler und Auszubildende stehen vor wichtigen 
Entscheidungen bezüglich ihrer beruflichen Zukunft. 
Der Beruf soll sowohl ihren Interessen und Fähigkeiten 
entsprechen als auch der zukünftigen Existenzsicherung 
dienen. Je früher und praxisnaher die Auseinander-
setzung erfolgt, desto vielseitiger ist das Entwicklungs-
potenzial der Jugendlichen.

Ziel der FUTURE FOR US Initiative ist es, Jugendliche 
der Regionen Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-
Vorpommern mit innovativen Projekten beim Übergang von 
der Schule ins Berufsleben zu unterstützen. Gesundheit 
und Gesundheitsbewusstsein spielen auf dem Arbeits-
markt eine immer größere Rolle. Die Initiative möchte das 
Bewusstsein der Jugendlichen für Gesundheit, gesunde 
Ernährung und einen nachhaltig gesunden Lebensstil 
schärfen, ihnen den Berufseinstieg erleichtern und damit 
ihre Zukunftschancen verbessern.

Die innovativen Projekte und Methoden bieten den 
Schülern und Auszubildenden die Chance ihre Potentiale  
zu entdecken, ihre Fähigkeiten zu erproben und ihre 
Kenntnisse zu erweitern. Die Weichen zur Entwicklung 
eines gesunden Selbstbewusstseins, eines gesellschaft-
lichen Verantwortungsgefühls und des Erlernens von 
Sozialkompetenzen bei den Jugendlichen werden somit 
frühzeitig gestellt.

Weitere Infos rund um Schule, 
Ausbildung und Beruf unter 

www.aok-on.de/nordost

www.future-for-us.de
Frank-Walter Steinmeier
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dienen. Je früher und praxisnaher die Auseinander-
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Ziel der FUTURE FOR US Initiative ist es, Jugendliche 
der Regionen Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-
Vorpommern mit innovativen Projekten beim Übergang von 
der Schule ins Berufsleben zu unterstützen. Gesundheit 
und Gesundheitsbewusstsein spielen auf dem Arbeits-
markt eine immer größere Rolle. Die Initiative möchte das 
Bewusstsein der Jugendlichen für Gesundheit, gesunde 
Ernährung und einen nachhaltig gesunden Lebensstil 
schärfen, ihnen den Berufseinstieg erleichtern und damit 
ihre Zukunftschancen verbessern.

Die innovativen Projekte und Methoden bieten den 
Schülern und Auszubildenden die Chance ihre Potentiale  
zu entdecken, ihre Fähigkeiten zu erproben und ihre 
Kenntnisse zu erweitern. Die Weichen zur Entwicklung 
eines gesunden Selbstbewusstseins, eines gesellschaft-
lichen Verantwortungsgefühls und des Erlernens von 
Sozialkompetenzen bei den Jugendlichen werden somit 
frühzeitig gestellt.

Weitere Infos rund um Schule, 
Ausbildung und Beruf unter 

www.aok-on.de/nordost

www.future-for-us.de

Hallo und herzlich willkommen bei FUTURE FOR US!
Mit dieser speziellen Broschüre erhaltet Ihr einen Infoplan, der Euch und Euren Lehrern hilft, 
eine FUTURE FOR US Schülerfirma zum Thema „Anbau“ zu gründen. Eure FUTURE FOR US 
Schülerfirma soll unter dem Aspekt der Gesundheit und Nachhaltigkeit – und natürlich mit dem 
Ziel des Geschäftserfolges – ins Leben gerufen werden. FUTURE FOR US ist eine Initiative der 
AOK Nordost – Die Gesundheitskasse und bietet Euch somit die nötigen Planungsschritte und 
Hilfestellungen, damit Ihr eure Schülerfirma erfolgreich starten könnt.

Die FUTURE FOR US Infopläne – das Bausteinprinzip

Insgesamt gibt es drei FUTURE FOR US Infopläne zu den Geschäftsbereichen:
 Anbau
 Verarbeitung
 Handel & Vertrieb

Diese sind in den Schulen von Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern im Ein-
satz. Alle drei Bereiche bauen aufeinander auf. Und so könnt Ihr mit anderen FUTURE FOR US 
Schülerfirmen in Kontakt treten, Euch gegenseitig helfen und Tipps geben. Wie ein Baukasten, 
in dem die einzelnen Bausteine aufeinander aufbauen. Zudem verfolgen alle FUTURE FOR US 
Schülerfirmen das gleiche Ziel: Wirtschaften unter nachhaltigen, erfolgreichen und gesundheits- 
fördernden Aspekten. Und das Kennenlernen der realen Arbeitswelt – vor Ort bei FUTURE FOR US 
Kooperationspartnern.

Gesund und fit mit Produkten aus ökologischem Anbau

Die Begriffe ökologischer Anbau oder ökologische Landwirtschaft bezeichnen die Herstellung 
von Nahrungsmitteln und anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die auf der Grundlage 
möglichst naturschonender Produktionsmethoden geschehen sollen. Der ökologische Anbau 
von Obst & Gemüse setzt vor allem darauf, die Gesundheit der Pflanzen und die Fruchtbarkeit 
der Böden zu erhalten, wenn möglich sogar zu verbessern. Die wichtigsten Voraussetzun-
gen dafür sind die richtige Standort- und Sortenwahl, sowie die einem Boden entsprechende 
Fruchtfolge. Das Nährstoffangebot ihrer Felder und Gärten können Bio-Landwirte mit dem 
Ausbringen von Kompost und Mist oder dem Anbau von sogenannten Leguminosen (= Hülsen-
früchten) verbessern. So wird nach einer Ernte z.B. die Luzerne (= der Schneckenklee) aus-
gesät. Während des Wachstums speichert sie Stickstoff aus der Luft. Nach einigen Wochen 
wird sie gerodet und in den Boden eingearbeitet. Wenn darin aktive Bakterien leben, kann die 
nächste Feldfrucht die verrottenden Pflanzenkörper als Nährstoffdepot nutzen. Deshalb steht 
der Boden immer wieder im Mittelpunkt des ökologischen Landbaus.

FUTURE FOR US Kooperationspartner können Euch Hilfestellungen, das nötige Know-how und 
Unterstützung in allen wichtigen Produktionsbereichen anbieten. So können beispielsweise 
Bio-Bauern ihre Anbaufelder zur Verfügung stellen, damit Ihr selbständig den Anbau und die 
Ernte der Produkte erlernt. Oder Eure Schule verfügt über einen Schulgarten, in dem der  
ökologische Anbau gelernt und angewendet werden kann. Nutzt die Möglichkeiten für eine 
Geschäftsidee unter der Perspektive des ökologisch-nachhaltigen Anbaus.

Hier noch ein kurzer Überblick der Obst- und Gemüsesorten, die Ihr anbauen oder bei 
FUTURE FOR US Kooperationspartnern ernten könnt. Es gibt natürlich noch viel mehr Sorten!

Gemüse: Kartoffeln, Feld- und Kopfsalat, Möhren, Spargel, Tomaten, Porree, Rhabarber,
 Weißkohl, Zwiebeln etc.

Obst: Himbeeren, Johannisbeeren, Äpfel, Birnen, Weintrauben etc.

Ein Tipp noch: Achtet auf die Jahreszeiten! Nicht alles wächst und blüht das ganze Jahr. 
Schaut einfach mal im Internet nach oder fragt Eure Lehrer.

Und jetzt viel Spaß und Erfolg bei Eurer FUTURE FOR US Geschäftsidee!

 FUTURE FOR US OnlInE 
Eines der wichtigsten Merkmale einer gut funktionierenden und wirtschaft-
lich ertragreichen Firma stellt die Kommunikation dar. FUTURE FOR US plant 
daher ein Internetportal für Eure Kontakte. Dort könnt Ihr in Zukunft aktuelle 
Informationen über andere FUTURE FOR US Schülerfirmen finden, Adressen  
von FUTURE FOR US Kooperationspartner aus Berlin, Brandenburg und 
Mecklenburg-Vorpommern (z.B. Bio-Bauernhöfe, Einzelhändler etc.) aufrufen 
und Euch über alle wichtigen Schritte und Fragen austauschen. Unter 
www.aok-on.de/nordost findet Ihr aktuell die Kontakte zu Eurer AOK Nordost. 
Wir helfen Euch bei Fragen jederzeit gerne weiter.

Ansprechpartner
elsweyer+hoffmann

Info Hotline
 030 21 45 84-12

E-Mail
info@future-for-us.de

AOK nordost – Die Gesundheitskasse
www.aok-on.de/nordost

ANLEITUNG ZUR
SCHÜLERFIRMA
   ANBAU  
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TeilnahmebedingungenMitmachen kann jeder, der das 18. Lebensjahr erfüllt hat. Es entscheidet das Los. Eine Barauszahlung 

des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Gewinne sind gesponsert und 

werden nicht aus Mitgliedsbeiträgen finanziert. Veranstalter des Gewinnspiels ist die AOK Nordost. 

DatenschutzhinweisWir benötigen für die Zusendung des Newsletters sowie für das Gewinnspiel Deine persönlichen 

Angaben. Einige Felder sind entsprechend als Pflichtfelder eingerichtet (*). 

Zur Erleichterung der Kontaktaufnahme mit Dir, bitten wir Dich auch um Angaben Deiner Telefonnum-

mer bzw. Deiner E-Mail-Adresse.

Ich bin damit einverstanden, dass die AOK Nordost meine abgegebenen 

Daten speichert und nutzt, um mich über die Vorteile und Neuigkeiten der 

AOK informieren und beraten zu können, auch per E-Mail, Telefon oder 

SMS. Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen. Sie ist unabhängig 

von der Gewinnchance.

Einwilligung 
(Bitte ankreuzen)

Datum, Unterschrift

Die AOK Nordost als die Gesundheitskasse vor Ort unterstützt 

ihre Versicherten dabei gesund zu werden und vor allem gesund 

zu bleiben.
Mit der Initiative FUTURE FOR US gibt es ein Angebot direkt 

für Jugendliche und Azubis. Gesunde Ernährung, gesunder 

Rücken, Kommunikationstrainings oder Seminare zur Stress-

bewältigung machen euch fit für den Job.

Wie  
stark 
bist Du?

Jetzt am Stand der AOK Nordost Deine Muskelkraft testen!

Arme, Beine und Oberkörper – in nur 10 Minuten erhältst 

Du Dein Ergebniss sofort per Ausdruck zum Mitnehmen.

Beantworte folgende Frage, um zu gewinnen:

Welche Nahrungsmittel liefern Dir für Deinen Muskelaufbau viel 

Eiweiß? (Kreuze zwei Antworten an.)

Tolle Preise zu gewinnen!

 Fleisch
 Bohnen

 Energy-Drink

 Zu jeder vollen Stunde verlosen wir unser Handwerker-Kit.

 Außerdem könnt ihr gewinnen: Freitag: 2 Karten für das Spiel am 11.09.15 
Eisbären Berlin gegen Ice Tigers Nürnberg 

Verlosung: Freitag 16:30 Uhr Samstag: 2 Karten für das Spiel am 12.09.2015 

Hertha BSC gegen VfB Stuttgart 
Verlosung: Samstag 15:30 UhrAusgabe der Gewinne nur bei Anwesenheit vor Ort.

Anrede
Herr

Frau
Nachname*

E-Mail

Telefon/ Handy

Geburtsdatum*

PLZ*

Ort*

Straße, Nr. *

Vorname*

Parkplätze

Bildungs- und Innovationszentrum (BIZWA)

Hier fi ndest Du uns:
Halle 15 – Stand 19

Halle 15

Mensa

Eingang Wandlitzer Chaussee 41

P

WC

WC

WC

WC

Zeig wie 
stark Du bist!

Tolle Preise 
zu gewinnen!

Gerüstbau-Messe 2015   Bernau-Waldfrieden

⊲
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⊳
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Abb. 13 ⊲
▼

⊲
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Das Diakoniewerk Simeon gGmbH ist eine soziale, gemeinnützige Organisation, die 
im Namen der evangelischen Kirche Hilfebedürftige unterstützt und für sie eintritt. 
Mehr als 1.200 Mitarbeitende sind unter dem Dach des Diakoniewerks Simeon an 
fast 90 Standorten in Berlin und Brandenburg für und mit Menschen tätig. Mit einer 
gezielten Personalkampagne will das Diakoniewerk Simeon gGmbH Fachkräfte in den 
Bereichen Jugend-, Pflege- und Behindertenarbeit gewinnen. Da die soziale Arbeit 
mit viel Empathie verbunden ist, stellt die ganzheitlichen Print-, Film- und Online-
Kampagne Menschen in den Vordergrund. Die eigenen Mitarbeiter*innen wurden 
Botschafter*innen für den*die eigene*n Arbeitgeber*in. Dazu wurden emotionale 
und authentische Bilder von Mitarbeiter*innen erzeugt, die durch sympathische 
Slogans untermauert sind.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, Text, Social Media, Film

Maßnahmen
	+ Foto-Shootings und Filmdrehs mit Mitarbeiter*innen der Diakoniewerk  
Simeon gGmbH

	+ Ausspielung der Kampagnenmotive als Plakate, CityCards und Anzeigen
	+ Kommunikation der Motive über Social-Media-Kanäle (Facebook, Twitter, Instagram)
	+ Ausspielung der  
Kampagnenmotive und Filme über Social-Media-Kanäle (Facebook, Twitter, Insta-
gram)

Personalkampagne

#werdesimeon
Diakoniewerk Simeon gGmbH



Die Kampagenenmotive als Plakat (oben rechts und unten)
Film Stills QR-Codes / Links zu den Kampagnen-Hauptfilmen

› scannen oder klicken

Unsere Vielfalt 
lebt von deiner 
Farbe!

Hier kannst 
du dich 
entfalten!

Dein Strahlen  
begeistert 
uns!

▲
Kampagenenmotive 1 - 4 als Plakat ⊲

https://www.youtube.com/watch?v=WEjFTxWKXCA
https://www.youtube.com/watch?v=pW4myD7S7cc
https://www.youtube.com/watch?v=kY9rDn-ULy0


Der Wirtschaftsverband „Die Deutsche Bauindustrie” vertritt die Interessen der 
deutschen Bauindustrie gegenüber dem*der Gesetzgeber*in, der Regierung und 
der Verwaltung. Als Arbeitgeber*innenspitzenverband nimmt der Verband  
sozial- und tarifpolitische Interessen gegenüber Gewerkschaften, Öffentlichkeit 
und Staat wahr. Die planen bauen 4.0 GmbH ist eine Initiative aller relevanten  
Verbände und Kammerorganisationen der Wertschöpfungskette Planen, Bauen 
und Betreiben in Deutschland.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, Text, Eventmanagement,  
Projektmanagement

Maßnahmen
+	  Überarbeitung des Hauptlogos der Deutschen Bauindustrie
+	 Entwicklung der Logos ComTech (technischer Unterbereich) und ELVIRA (Kon-

junkturdatenbank)
+	 Gestaltung diverser Banner, Einladungen und Broschüren
+	 Gestaltung und Produktion eines Messestands, einer Lounge und von Mat-

ching-Veranstaltungen für den „Tag der Deutschen Bauindustrie“
+	 Konzeption und Umsetzung des Buchs „Bauindustrie international“ sowie der 

PBDE-Denkschrift
+	 Gestaltung der Flyerserien „Technische Briefe“ und „Bundesfachabteilung“
+	 Gestaltung von Werbemitteln (Newsletter, Roll-ups, Flaggen, Geschäftspapier 

u.a.m.)
+	 Konzeption, Illustration und Gestaltung des Newsletters „THERMinator“ (Bun-

desfachabteilung Wärme-, Kälte-, Schall- und Brandschutz)
+	 Monatliche Erstellung der Konjunkturdaten mit webbasierter Grafik
+	 Gestaltung, Organisation und 

Projektmanagement für die Au-
ßenfassade der Deutschen Bauin-
dustrie 

Kommunikation

Markenentwicklung, Kommunikation & 
Messeauftritt
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie

⊲   
Matching-Veranstaltung mit  

Firmenvertretern  
der Deutschen Bauindustrie und  

interessierten Schüler*innen.



▲ 3-D-Entwurf der DBI-Lounge mit integrierter Info-Säule (oben links) und Stand der Landesvertretungen (unten rechts)

▲
Stand der Landesvertretungen 
⊳



Messeplan 
▼

▲  
DBI-Lounge des Ausschusses großer Unternehmen der Bauindustrie



DBI-Messestand
▼

▲ 
Messefahne

▲
Info-Säule der Deutschen Bauindustrie International



Design neues Hauptverbandslogo 
4C I negativ I schwarz-weiß
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D Ä M M E N  I S T 
KLIMASCHUTZ!

So wahr diese Er-
kenntnis ist, so alt 
ist sie auch schon! 
Nur hat vor rund 
150 Jahren, einer 
Zeit, bis zu der die 

Wurzeln der ältesten und teilweise bis 
heute am Markt befindlichen Isolier-
unternehmen zurückreichen, wohl noch 
niemand ernsthaft darüber nachgedacht.

Früher waren es rein wirtschaftliche oder 
verfahrenstechnische Gründe, die in der 
Industrie oder bei Anlagen zur Energie-
erzeugung erstmals die Isolierung von 
Rohrleitungen, Behältern und anderen 
Komponenten erforderlich machten.

Heute ist daraus ein Berufsbild entstan-
den, dessen ureigenste und wichtigste 
Bestimmung der schonende Umgang 
mit Ressourcen ist. Heute gilt: „Isolierer 
sind berufsmäßige Klimaschützer und 
arbeiten jeden Tag für unsere Umwelt!“

Ungeschützte Anlagenteile sind bei Win 
der Industrie üblichen thermischen Pro-
zessen Energieschleudern erster Güte. 
Kein Kraftwerk und keine Kälteanlage 
ist gegenwärtig und in Zukunft ohne 
sorgfältige und fachgerechte Dämmung 
denkbar, will man nicht teuer erzeugte 
Energie sinnlos verschwenden und vor 
allem mit zusätzlichen Treibhausgasen 
unsere Atmosphäre schwer belasten.

Klimaschutz ist mehr denn je eine Kern-
aufgabe der Menschheit, deren große 
Bedeutung und Wichtigkeit gar nicht 
deutlich genug unterstrichen werden 
kann! Und gerade hier spielt der Indust-
rie-Isolierer mit seinen vielfältigen Kennt-
nissen vom Umgang mit warmgehenden 
Prozessen und kältetechnischen An-
lagen eine der zentralen Rollen für den 
nachhaltigen Schutz unser aller Umwelt!

Holger Elter
Vorstandsvorsitzender
der BFA WKSB im Hauptverband 
der Dt. Bauindustrie e.V.

Liebe Leserinnen 
und Leser!

Krachend hat es der Bundesge-
richtshof in Karlsruhe der Politik 
eindrücklich ins Pflichtenheft ge-
schrieben:  Mit einer Pressemitteilung 
vom 29. April 2021 hat der Erste Senat 
des Bundesverfassungsgerichts sei-
ne Entscheidung verö� entlicht, dass 
die Regelungen des Klimaschutzge-
setzes (KSG) vom 12. Dezember 2019 
über die nationalen Klimaschutzziele 
und die bis zum Jahr 2030 zulässigen 
Jahresemissionsmengen insofern mit 
Grundrechten unvereinbar sind, als 
hinreichende Maßgaben für die wei-
tere Emissionsreduktion ab dem Jahr 
2031 derzeit fehlen.

Das Klimaschutzgesetz verpflichtet 
dazu, die Treibhausgasemissionen 
bis zum Jahr 2030 um 55 % gegen-
über 1990 zu mindern und legt durch 
sektorenbezogene Jahresemissions-
mengen die bis dahin geltenden Re-
duktionspfade fest.

Es reagiert auf die vom Gesetzgeber 
gesehene Notwendigkeit verstärkter 
Klimaschutzanstrengungen und soll 
vor den Auswirkungen des weltwei-
ten Klimawandels schützen (§ 1 Satz 
1 KSG). Grundlagen sind nach § 1 Satz 
3 KSG zum einen die Verpflichtung 
nach dem am 4. November 2016 in 
Kraft getretenen Übereinkommen 
von Paris, wonach der Anstieg der 
globalen Durchschnittstemperatur 
auf deutlich unter 2 °C und möglichst 
auf 1,5 °C gegenüber dem vorindust-
riellen Niveau zu begrenzen ist, sowie 
zum anderen das bisherige Bekennt-
nis der Bundesrepublik Deutschland, 
Treibhausgasneutralität bis 2050 als 
langfristiges Ziel zu verfolgen.

Diese verfassungsrechtlich maßgeb-
liche Temperaturschwelle von deutlich 
unter 2 °C und möglichst 1,5 °C kann 
prinzipiell in ein globales CO2-Rest-
budget umgerechnet werden, das sich 
dann auf die Staaten verteilen lässt.

Der Intergovernmental Panel on 
Climate Change (IPCC) hat für ver-
schiedene Temperaturschwellen und 
verschiedene Eintrittswahrscheinlich-
keiten konkrete globale CO2-Rest-
budgets benannt. Auf dieser Grund-
lage hat der Sachverständigenrat für 
Umweltfragen auch für Deutschland 
ein ab 2020 verbleibendes konkretes 
nationales Restbudget ermittelt, das 
mit dem Paris-Ziel vereinbar wäre:

Danach darf jedoch nicht einer 
Generation zugestanden werden, 
unter vergleichsweise milder Re-
duktionslast bereits große Teile des 
CO2-Budgets zu verbrauchen, wenn 
damit zugleich den nachfolgenden 
Generationen eine radikale Reduk-
tionslast überlassen und deren Le-
ben umfassenden Freiheitseinbu-
ßen ausgesetzt würde!

Künftig können somit selbst gravie-
rende Freiheitseinbußen zum Schutz 
des Klimas verhältnismäßig und ver-
fassungsrechtlich gerechtfertigt sein. 
Auch der objektivrechtliche Schutz-
auftrag des Art. 20a GG schließt die 
Notwendigkeit ein, mit den natürlichen 
Lebensgrundlagen so sorgsam umzu-
gehen und sie der Nachwelt in solchem 
Zustand zu hinterlassen, dass nachfol-
gende Generationen diese nicht nur 
um den Preis radikaler eigener Ent-
haltsamkeit weiter bewahren könnten.

Der Gesetzgeber hat dafür die Fort-
schreibung des Treibhausgasreduk-
tionspfads verfassungsrechtlich aus-
reichend zu regeln. Er muss jedenfalls 
die Größe der festzulegenden Jahres-
emissionsmengen für Zeiträume nach 
2030 selbst bestimmen oder nähere 
Maßgaben zu deren konkreten Be-
stimmung durch den Verordnungs-
geber tre� en.

Daraus ergibt sich essentiell, dass 
ohne die Reduktion von Treibhaus-

Wo bleibt der 
Nachwuchs?

© Holger Elter
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gasen, insbesondere CO2, kein wirk-
samer Klimaschutz existiert!

Die Bundesregierung legte folglich 
mit Kabinettsbeschluss vom 12. Mai 
2021 beim Klimaschutz schnellstens 
nach und hob die Minderungsziele für 
die Jahre 2031 bis nun 2045 als neue 
Schwelle für Treibhausgasneutralität 
entsprechend an.

Damit will man nun die Emission von 
Treibhausgasen im erforderlichen 
Maß senken. Es bleibt so neben der 
deutlichen Verringerung von fossilem 
Energieverbrauch und dessen Ersatz 
durch regenerative Energieformen 
konkret die schlichte Einsparung 
von Energie sowie die Erhöhung von 
Wirkungsgraden energetischer Pro-
zesse in Haushalt und Industrie:

„Die nachhaltig günstigste und um-
weltschonendste Energie ist die, die 
gar nicht erst erzeugt werden muß!“

Dieser einfachen Formel trägt Rech-
nung, wer sich die in Europa täglich 
aufzubringende Energiemenge für 
den Betrieb unterschiedlicher Ener-
giebereiche und deren möglicher 
Ressourceneinsparung anschaut:

Nach einer aktuellen Studie der Euro-
pean Industrial Insulation Founda-
tion (EiiF) aus dem Jahr 2021 könnten 
durch die konsequente Modernisie-
rung der EU-Industrie mit leistungs-
fähigen Dämmsystemen rund 14 
Megatonnen Öleinheiten (Mtoe) 
Energie eingespart werden. Dies 
entspricht einem Äquivalent von 40 
Megatonnen CO2 pro Jahr!

Oder anders betrachtet,  dem 
Volumen des gesamten Energie-
verbrauchs aller Haushalte der drei 
EU-Staaten Ungarn, Tschechien 
und Slovakei zusammengenommen: 
ein enormer Beitrag also nur durch 
systematische Verbesserung der 
industriellen Dämmung zur Errei-
chung des Energiee�  zienz-Ziels der 
gesamten EU bis zum Jahr 2030!

Allein auf die Industrienation Deutsch-
land entfi ele dabei ein Anteilvon 25% 

Potenzial nach Branche 

Deutschland 

Energieeinsparung 

(ktoe)

Reduzierung der 

CO2-äq Emissionen (kt)

Stromerzeugung* 836 3.071

Chemische Industrie 648 1.484

Ra�  nerien 303 1.044

Papier & Zellstoª 219 524

Lebensmittelindustrie 261 689

Nichtmetallische Industrie 265 814

Stahlindustrie 247 699

Maschinenanlagen 181 469

Holzindustrie 167 373

Buntmetall 54 133

Transportmittel 128 303

Textilverarbeitung 26 69

Alle weiteren Branchen 132 309

Gesamt 3.466 9.981

mit rund 3,5 Mtoe Energieeinsparung 
oder der enormen Menge von 10 
Megatonnen CO2 pro Jahr!!
Ein lohnendes Ziel also, diesen 
Quell der CO2-Reduzierung auch 
konsequent zu nutzen!

Doch die Frage ist, wer sind alle die 
Isolierer, die diese Arbeiten fachge-
recht ausführen können?
Bereits gegenwärtig leidet die Branche 
unter einem immer weiterwachsen-
den Fachkräftemangel. Der Beruf des 
Industrie-Isolierers steht zu wenig im 

Jährliches Energie-Einsparpotential durch zeitgemäße Dämmung in Deutschland (nach Branchen).

Quelle: EiiF

© HDB
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Focus junger Menschen, die in Deutsch-
land einen Ausbildungsplatz suchen.

Zu unrecht! Sind doch Industrie-
Isolierer berufsmäßige Klimaschützer! 
Dieses Berufsbild erfüllt einen hohen 
Anspruch an Zukunftsfähigkeit und 
insbesondere sinnstiftender Tätigkeit 
im Sinne des nachhaltigen aktiven 
Schutzes unserer Umwelt, den nicht 
nur  viele Jugendliche für ihre Tätigkeit 
richtigerweise formulieren.

Gegenwärtig fürchten viele junge 
Menschen in Deutschland, dass sie 
in der Pandemie keinen Ausbildungs-
platz fi nden. Das geht aus einer Um-
frage im Auftrag der Bertelsmann 
Stiftung hervor. Rund 71% der Befrag-
ten zwischen 14 und 20 Jahren sehen 
ihre Chancen auf dem Ausbildungs-
markt durch Corona deutlich ver-
schlechtert.
Die Zahl der neu abgeschlossenen 

Ausbildungsverträge war im Corona-
Jahr 2020 auf den niedrigsten Stand 
seit der Wiedervereinigung gefallen. 
Nur noch 465.000 Menschen be-
gannen 2020 in Deutschland eine 
Lehre – ein Minus von 9,4%, wie das 
Statistische Bundesamt noch im April 
gemeldet hatte.

Also: Aufklärung tut not! Und ein 
Marketingkonzept muss her!
Allein unsere Verbandsunternehmen 
halten Jahr für Jahr fast überall in 
Deutschland zahlreiche Ausbildungs-
plätze bereit, die es zu besetzen gilt! 
Man muss sie als zukünftiger Azubi 
nur finden und seine Qualifikation 
nachweisen. (siehe Lehrstellenfi nder 
auf S. 7)

Im Rahmen einer dazu aktuell bun-
desweit gestarteten Kampagne der 
Bundesfachabteilung WKSB sind 
gegenwärtig auf mehreren hundert 

Industriebaustellen und vielen weite-
ren Standorten in Deutschland jetzt 
neu die ins Auge springenden Ban-
ner der BAUINDUSTRIE und der je-
weiligen Unternehmen zu sehen. Sie 
rufen Ausbildungswillige zu aktivem 
Umweltschutz auf:

Werde Klimaschützer –
Werde Industrie-Isolierer!
Unter der einprägsamen Webseite 
www.iso-azubi.de fi nden sich sämtli-
che wichtigen Details über die Bran-
che, Standorte, Unternehmen, Quali-
fi kation, Ausbildungsverlauf und alle 
notwendigen weiteren Informationen.

Isolieren ist aktiver Klimaschutz und 
gibt dem Beruf ein nachhaltig tragen-
des Ziel. Für diese Generation und 
auch für jede weitere. 

Jeden Tag!

So konnte, mit etwas Verzögerung, 
die Überarbeitung des zentralen 
Arbeitsblattes Q 101 „Dämmarbeiten 
an Kraftwerkskomponenten – Aus-
führung“ abgeschlossen werden. Die 
neue AGI Q 101 wird voraussichtlich 
im dritten Quartal 2021 verö¦ entlicht.
Großen Einfluss auf die Überarbei-
tung hatten aktuelle Themen wie Kli-
mawandel, Nachhaltigkeit und Ener-
giewende. So wurde beispielsweise 
die maximale Wärmestromdichte für 
Dämmungen mit verfahrenstechnisch 
relevantem Wärmeverlust auf 120 W/
m² (zuvor 150 bzw. 200 W/m²) be-
grenzt.
Als wichtigste Änderung kann eindeu-
tig die Ergänzung einer Dämmdicken-
tabelle angesehen werden. Diese soll 
entsprechenden Fachplanern als Pla-
nungshilfe dienen und so die norm-
gerechte Ausführung der Dämmsys-
teme sicherstellen. Die Auslegung 
der Dämmdicken basiert dabei auf 

Grundlage der aktuellen VDI 2055. 
Der Berechnung wurden „übliche“ 
Umgebungsbedingungen und Mate-
rialien zugrunde gelegt. Das heißt, die 
Angaben sind lediglich als Richtwerte 
anzusehen, die im Falle der Ausfüh-
rung auf die projektspezifi schen Para-
meter umzurechnen sind.

Neben der redaktionellen Überarbei-
tung des kompletten Dokuments sind 
außerdem die folgenden Änderungen 
bzw. Ergänzungen zu nennen:

■ die Ergänzung eines Schemas für 
Biomasse- bzw. Müllverbrennungs-
kessel, 

■ die Anpassung der Abminderungs-
faktoren für die Ermittlung der obe-
ren Anwendungsgrenztemperatu-
ren verschiedener Einsatzbereiche,

■ die Unterscheidung mikroporöser 
Dämmsto¦ e aus pyrogener Kiesel-
säure und aus Aerogelen,

Neues aus Normung und Technik
Trotz Pandemie war der Arbeitskreis „Dämmarbeiten an betriebstechnischen 
Anlagen“ der AGI e.V. (Arbeitsgemeinschaft Industriebau) nicht untätig. 

■ die Einführung des Kapitels „In-
standhaltung“,

■ die Unterscheidung von horizonta-
len und vertikalen Abschottungen 
in Wärmedämmsystemen und

■ die Hinweise zur Ausführung von 
Dämmungen an Rauchgas-, Luft- 
und Kohlenstaubkanälen.

In Bearbeitung befi nden sich aktuell 
die ebenfalls als zentrales Dokument 
der Reihe Q zu bezeichnende AGI 
Q 03 „Dämmarbeiten – Ausführung 
von Wärme- und Kältedämmun-
gen – Dämmarbeiten an betriebs-
technischen Anlagen“ und das neue 
Arbeitsblatt Q 141 „Dämmstoffe für 
betriebstechnische Anlagen – Mela-
minharzschaum“ (früher: „Blähperlit 
als Dämmsto¦  für betriebstechnische 
Anlagen“). Beide Arbeitsblätter sol-
len noch in diesem Jahr verö¦ entlicht 
werden.
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EiiF-Dämmstudie 

40 Mt Treibhausgas-Einsparpotential
Würden sämtliche Industrieanlagen in 
der EU nach VDI 4610 Energieklasse 
C gedämmt, könnten in der Industrie 
jährlich rund 14 Mtoe (Megatonne 
Öleinheiten) oder rund 163 Millionen 
MWh Energie und so auch 40 Mt in-
dustrieller Treibhausgase eingespart 
werden. Das entspricht dem jährli-
chen Energieverbrauch von rund 10 
Millionen europäischen Haushalten 
oder 20 Millionen Autos mit Verbren-
nungsmotor!

Allein Deutschlands Industrie könn-
te mit rund 10 Mt CO2-Äquivalent 
die EU-Treibhausgasemissionen um 
ein Viertel reduzieren, würde sie ihre 
Anlagen konsequent nach VDI 4610 
Energieklasse C dämmen. Deutsch-
land ist mit Abstand der größte CO2-
Emitter in der EU mit 858 Mt Kohlen-
dioxid-Äquivalent im Jahre 2018. Der 
zweitgrößte ist Frankreich mit rund 
445 Mt, gefolgt von Italien mit 428 Mt 
und Polen mit 413 Mt (Quelle: Bun-
desumweltamt). Entsprechend könn-
te die deutsche Industrie auch rund 
ein Viertel des jährlichen Energieein-
sparpotentials liefern: 3,5 Mt oder 40 
Millionen MWh. Das entspricht dem 
jährlichen Energieverbrauch von et-
was mehr als 2 Millionen Haushalten 
oder etwas mehr als 5 Millionen Autos 
(siehe Grafi k).

Die EiiF-Analyse unterstreicht die 
große Verantwortung insbesondere 
Deutschlands, umgehend die eige-
nen schädlichen Klimagase deutlich 
zu senken. Doch nicht nur politisch, 
auch wirtschaftlich wird es immer 

wichtiger, dass die Industrie Mittel 
und Wege fi ndet, deutlich energieef-
fi zienter zu produzieren. Einen relativ 
einfachen und sich schnell bzw. immer 
schneller bezahlt machenden Beitrag 
kann dazu die Dämmbranche leisten. 
Angesichts gesetzlich verordneter 
und deshalb kontinuierlich steigen-
der CO2-Preise werden Unternehmen 
zukünftig deutlich tiefer in die Tasche 
greifen müssen, wenn es ihnen nicht 
gelingt, die eigenen Emissionen zu 
senken. So haben sich in den letzten 
Jahren die Preise für die CO2-Zertifi -
kate von 5 EUR auf nun stabil mehr als 
50 EUR verzehnfacht. Für den Mittel-
stand ist seit diesem Jahr in Deutsch-
land die CO2-Steuer fällig.

Bei der EiiF kann man diese Verän-
derung deutlich spüren. Ende Juni 
stand ein nächster TIPCHECK an: Die 

NIPRO PharmaPackaging Germany 
GmbH ist ein Unternehmen in Fran-
ken, das die Fläschchen für Covid-
Impfstoffe herstellt. Die Produktion 
und Verarbeitung von Glas ist sehr 
energieintensiv. Bereits im September 
letzten Jahres hatte die EiiF dort einen 
TIPCHECK durchgeführt, woraufhin 
die NIPRO mehr als 300.000 EUR in 
Energiee  ̈ zienzmaßnahmen und ver-
besserte Dämmungen investiert hat. 
Jetzt will sie noch weitere Bereiche 
untersuchen lassen. Die Initiative gilt 
ihrem ehrgeizigen selbst gesteckten 
Klimaziel, die CO2-Emissionen bis 
2025 um 30% zu reduzieren, zielt aber 
auch darauf ab, die Mehrkosten auf-
grund der neuen CO2-Steuer, die seit 
Januar diesen Jahres in Deutschland 
gilt, zukünftig so gering wie möglich 
zu halten und - wenn möglich - sogar 
weiter zu reduzieren.

Bei großen Unternehmen bedeutet 
der um das 10-fache gestiegene Preis 
für Emissionszertifikate, dass zum 
Beispiel bei einem Stahlunterneh-
men statt wie früher überschaubare 
50.000 EUR jetzt eine halbe Millionen 
EUR ausgegeben werden müssen. Bis 
2040 sagt das Ifo Institut (Leibniz-In-
stitut für Wirtschaftsforschung) eine 
Preissteigerung auf mehr als 100 EUR 
pro Tonne CO2 voraus. Bei 100 EUR 
pro Tonne CO2 wären es dann eine Mil-
lionen EUR Mehrkosten für das Stahl-
unternehmen. Dabei ist noch nicht 
berücksichtigt, dass die Anzahl der zur 
Verfügung gestellten Zertifi kate mit je-
dem Jahr abnimmt und die Unterneh-
men deshalb entsprechend mehr auf 

EiiF-Dämmstudie-2021

„10MioHaushalte“: www.eiif.org
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Vor zwanzig Jahren wurde die 
Planungsgesellschaft Bahnbau Deutsche 
Einheit mbH gegründet

Der Herausgeber
 
Am 1. September 1991 nahm in Berlin die Planungsgesellschaft  Bahnbau Deutsche Einheit mbH (PBDE)
ihre Arbeit auf. Diese privatrechtlich arbeitende Projektmanagementgesellschaft  der beiden deutschen 
Bahnen hatte den Auft rag, die vom Deutschen Bundestag beschlossenen und vorrangig fi nanzierten Ver-
kehrsprojekte Deutsche Einheit Schiene schnell zu realisieren.

Die PBDE schob die Modernisierung der Strecken von Berlin nach Hamburg, Hannover, Helmstedt, 
Nürnberg sowie auch diejenigen zwischen Lübeck und Stralsund, Uelzen und Stendal, Eichenberg und 
Halle, Bebra und Erfurt, Leipzig und Dresden zügig an. Von 1991 bis 2010 wurden in die Verkehrsprojekte 
Deutsche Einheit insgesamt 30,6 Mrd. Euro und in die Schienen 14,7 Mrd. Euro investiert. Sieben  Projekte 
sind fertig und übergeben; „2015 werden noch die Neubaustrecke Erfurt – Halle / Leipzig und dann 2017 
der Neubaustreckenabschnitt (Nürnberg – ) Ebensfeld – Erfurt in Betrieb gehen.“

„Damit sind die Schienenverkehrsprojekte Deutsche Einheit dann erfolgreiche Geschichte“ bilanzierte 
Prof. Dr. Siegfried Mängel zum 20. Jahrestag am 15. August 2011 der Gesellschaft sgründung. Dazu hatten 
die damaligen PBDE-Gründungsgeschäft sführer, Prof. Dr. Siegfried Mängel (Sprecher), Dipl.-Ing. Dieter 
Bantleon und Dipl.-Ing. Hans-Dieter Weiß, Frauen und Männer der ersten Stunden im Hause der Deut-
schen Bauindustrie in Berlin zusammengerufen. Damit wollten sie die seinerzeitigen Aufb au-Leistungen 
würdigen und zugleich Denkanstöße für die Zukunft  geben.

Die aus diesem Anlass übermittelten Grußworte, eine Würdigung der historischen und verkehrspolitischen  
Bedeutung der Schienenverkehrsprojekte Deutsche Einheit sowie die Berichte der damals beteiligten  Zeit-
zeugen sind in dieser Broschüre dokumentiert.

Heute feiern wir die Gründung unserer 

PBDE vor jetzt genau 20 Jahren und 

werden an „Weitblick und  Zuversicht“ 

von damals erinnern.

PBDE_Festschrift.indb   5 10.04.12   12:48

16

Der Vorsitzende des 
Aufsichtsrates erinnert sich

Dipl.- Ing. Peter Münchschwander

Über die Motive, die zur Gründung der PBDE geführt haben, ist schon viel berichtet worden. Ein weiterer 
Grund war, dass wir durch diese Art der Realisierung von Infrastrukturprojekten – funktionale Ausschrei-
bung, Gesamtwerkevergabe – als Bahn dem permanenten Vorwurf der  Industrie entgegentreten wollten, 
zuviel Details vorzugeben und damit Innovationen in der Technik  und Abwicklung verhindern würden.

Firmen und Verbände behaupteten jahrelang, durch unser Vergabeprocedere könnte die Innovationskraft  der 
realisierenden Industrie nicht zum Tragen kommen. Damit würde ein sehr grosses  Potential an technischen 
Neuerungen, Instandhaltungsvereinfachungen und auch mögliche   Kostenreduzierungen nicht abgerufen.

Hier sei der Hinweis gestattet, dass dabei auch technische Komponenten, die von Bahnern erdacht und 
gefordert, sich in den bestehenden Hierarchien der Bahnen aber nicht durchsetzen konnten, nunmehr in 
die Projektrealisierung einbezogen wurden.

Hervorheben möchte ich auch, dass bei der PBDE erstmals auch neue Wege bei der Projektsteuerung 
gegangen wurden. Die Systeme mussten geschaff en werden, was natürlich erst einmal Investitionen  in  
DV – technische und soft waremäßige Grundausstattung erforderte und nicht einfach den Projekten zuge-
ordnet werden konnte.

In vielen Aufsichtsratssitzungen haben wir uns mit diesem Th ema zu befassen gehabt, weil wir 
diese „Zusatzinvestitionen“ gesondert genehmigen mußten.

Die an der Aufgabenstellung, Finanzierung und Realisierung der Verkehrsprojekte beteiligten  
Funktionsträger wurden im Aufsichtsrat abgebildet durch Vertreter aus den Ministerien  
– Finanzen  und Verkehr – , der Bahn, der Politik – Bundestag – und der Wirtschaft .

Besonders habe ich als AR-Vorsitzender begrüßt, dass Männer, wie Prof. Werner Breitschwerdt – 
bis 1987 Vorstandsvorsitzender und danach Aufsichtsrat der Daimler Benz AG – dazugehörten, 
übrigens – wie wir alle – ohne Vergütung. Ich erinnere mich, dass sein Wort, beruhend auf seiner 
Industrieerfahrung, uns in manchen Dingen weitergeholfen hat.

Fazit, natürlich gab es auch dabei täglich Probleme, technischer und auch zwischenmenschlicher 
Art. Dies alles war vergessen, wenn wieder eine Strecke in Betrieb ging.
Insofern kann man die Gründung der PBDE aus der zeitlichen Distanz von 20 Jahren als Teil einer 
Erfolgsgeschichte ansehen. 
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Respekt 
Dr. Gernot Grimm

Dr. Grimm vom Österreichischen BMVIT brachte seinen großen Respekt 
für die geleistete  Arbeit unter den damals herrschenden, sicherlich nicht 
einfachen  Bedingungen zum Ausdruck. Für ihn stellte sich für die damals 
begonnene,  bilaterale  industriepolitische Kooperation auf dem Eisenbahnsek-
tor die „Gretchenfrage“,  ob die Vergabepolitik der deutschen PBDE tatsächlich 
jene technologische, aber auch nationale Off enheit, an den Tag legen würde, die 
in den entsprechenden deutschen Deklarationen zuvor wortreich beschworen 
worden war. Diese Frage sei aus heutiger Sicht mit einem sehr klaren „Ja“ zu 
beantworten:

Einerseits konnten durch dieses „Ja“ Technologien und Systemkonzepte in 
Deutschland Fuß fassen,  die sonst keinen Eingang in diesen Markt gefunden 
hätten.  Andererseits konnte – seiner  Einschätzung nach – aber auch deutsches 
Steuergeld in nicht unbeträchtlicher Höhe durch Erhöhung des Technologie- 
und Preisdrucks auf einem bis dahin nahezu geschlossenen Markt eingespart 
werden.

Resümierend geht Grimm davon aus, dass neben den positiven industriepoli-
tischen Eff ekten für die österreichische Eisenbahnindustrie auch ein bedeutender 
Schritt in Richtung Internationalisierung in einem – selbst heute noch – durch 
nationale Befi ndlichkeiten abgeschotteten Markt unternommen werden konnte. 
Dies sei aus österreichischer Sicht der bedeutende Meilenstein, den die PBDE in 
Europa unwiederbringlich gesetzt hat.
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1 Die Basiselemente
1.2 Vermaßung der Wortmarke

Das Logo ist in einem Raster fest ver-
maßt. Die Rastereinheit ergibt sich aus 
der Größe des quadratischen Punktes 
zwischen der 4 und der 0.
 

Schutzraum
Der Schutzraum beträgt sieben Raster-
einheiten rundum. Dieser Abstand zu 

benachbarten Elementen darf nicht 
unterschritten werden.  

Runde Ecken
Wenn das Logo auf eine Fläche gestellt 
wird, erhält es runde Ecken. Die Run-
dungen sind so einzustellen, dass sie 
zwei Rastereinheiten des Schutzraums 
umfassen.

Beispielgrößen
Logobreite Maß Rundungen 
130 mm 5 mm 
100 mm 4 mm 
70 mm  3 mm 
35 mm  1,5 mm

Design-Manual planen bauen 4.0
CD-Manual
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Das Erscheinungsbild von planen bauen 4.0
CD-Manual



▲
⊳
Brettspiel  „Tour de AOK"
Stülpschachtel 373 x 273 x 55 mm I 
Spielplan 527 x 361 mm offenes Format I 
4/4 farbig Euroskala, Auflage: 6.500

Kommunikationsmaßnahmen

Vermarktungskonzept und  
Teambuildingmaßnahmen 
AOK Nordost

Die AOK Nordost, allgemeine Ortskrankenkasse für Berlin, Brandenburg und Meck-
lenburg-Vorpommern, fusionierte 2011, nachdem sich bereits ein Jahr zuvor die 
AOK Berlin und AOK Brandenburg zusammengeschlossen hatten. Wie können sich 
die Mitarbeiter*innen mit allen drei Bundesländern identifizieren und die jeweiligen 
Verwaltungsbestimmungen kennenlernen? Das Brettspiel „Tour de AOK“ und ein 
Mitarbeiter*innenhandbuch stellen die drei Regionen kurzweilig vor. Zur neu fusio-
nierten AOK Nordost gehörte auch ein neues Vermarktungskonzept, um Inhalte auch 
nach außen hin adäquat kommunizieren zu können.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, Text, Projektmanagement,  
Didaktisches Material

Maßnahmen
	+ Entwicklung eines Mitarbeiter*innenspiels in Form eines Tools zum Teambuilding: 
Reise durch die Bundesländer, Wissenswertes über Bundesländer und AOK 

	+ Konzeption, Text und Gestaltung eines Mitarbeiter*innenbuches
	+ Vorstellung der regionalen Tätigkeiten der neuen AOK Nordost
	+ Logo-Entwicklung für die Horizont Konferenz-Etage (Bildmarke greift ästhetische 
Teilelemente des Konferenz-Mobiliars auf)

	+ Fotoshooting
	+ Konzeptentwicklung Website
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German Association of  
Towns and Municipalities

▲
 Memokarte | DIN lang

⊲
Rollup | 100 x 200 cm

Der Deutsche Städte- und Gemeindebund vertritt als kommunaler Spitzenverband 
die Interessen der kommunalen Selbstverwaltung kreisangehöriger Städte und Ge-
meinden in Deutschland und Europa.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign

Maßnahmen
Gestaltung und Produktion der Geschäftsausstattung  
(Visitenkarten, Urkunden, Grußkarten, Rollups etc.)

Diverse Printprodukte

Geschäftsausstattung
Deutscher Städte- und Gemeindebund



August-Bebel-Allee 6
53175 Bonn
Tel: 0228 - 959 62 20

www.dstgb.de

Norbert Portz
Beigeordneter

 norbert.portz@dstgb.de

Marienstraße 6
12207 Berlin
Tel: 030 - 773 07 245
Fax: 030 - 773 07 255

www.dstgb.de

Uwe Lübking
Beigeordneter

 uwe.luebking@dstgb.de
 facebook.com /dstgb
 twitter.com / LuebkingUwe

Alexander Handschuh
Spokesman

 alexander.handschuh@dstgb.de

Marienstraße 6
12207 Berlin | Germany
Tel: +49 30 773 07 - 253
Mobil: +49 172 243 12 05

www.dstgb.de

Alexander Handschuh
Sprecher

 alexander.handschuh@dstgb.de

Marienstraße 6
12207 Berlin 
Tel: 030 773 07 -253

Mobil: 0172 243 12 05

www.dstgb.de

Jan Strehmann
Referatsleiter Mobilität und Wirtschaft

 jan.strehmann@dstgb.de

Marienstraße 6
12207 Berlin 
Tel: 030 773 07 -243

Mobil: 0160 226 44 38

www.dstgb.de

▲
Visitenkarten | zweisprachig

▲
Visitenkarten

⊳
Urkundenserie  
| Klappkarten | DIN A5

Dr. Gerd Landsberg
Geschäftsführendes Präsidialmitglied

Marienstraße 6
12207 Berlin

Tel: 030 - 773 07 223
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▲ Kampagnenlogo

Image-Kampagne

Zuhause ist hier
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg

Unter dem neuen Slogan „Zuhause ist hier“ bietet die Bezirksverwaltung auf einer 
neuen Homepage sowie auf weiteren modernen Kommunikationswegen der  
Social Media Freizeittipps, Geschichtswissen über den Bezirk sowie  
Stellenausschreibungen an. 

Einen besonderen Stellenwert haben die per Film aufbereiteten Kiez-
spaziergänge der Bezirksbürgermeisterin, die auf der Webseite und 
auf den Social-Media-Kanälen nachverfolgt werden können.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, UX/UI Design + 
Programmierung, Text, Social Media, Film  www.zuhauseisthier.berlin.de

Maßnahmen
	+ Entwicklung der Wort-Bild-Marke „Zuhause ist hier“
	+ Entwicklung einer kreativen Leitidee 
	+ Fotoshootings und Dreharbeiten für die gesamte Kampagne 
	+ Kampagnen-Webseite www.zuhauseisthier.berlin.de
	+ Digitale Kiezspaziergänge und digitales Weihnachtssingen
	+ Kommunikation der Inhalte über Social-Media-Kanäle  
(Facebook, Twitter, Instagram)

	+ Ausspielung der Filme über Social-Media-Kanäle (Facebook, Twitter, Instagram)
	+ Ein besonderes Highlight stellte die Gestaltung der Beleuchtung des  
Rathauses Schöneberg im Rahmen des Festival of Lights dar

⊳
Auswahl Social- 
Media-Posts



▲
Neue Bezirksamts-Webseite „Zuhause ist hier”  

 Gestaltung für das Schöneberger Rathaus zum Festival of 
Lights 
 ▼

Kampagnenfilm 
QR-Code / Link ›  
scannen oder klicken



▲ 
Umfangreicher Styleguide

Personal-Kampagne

Dein Platz ist hier
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg

Als größter Arbeitgeber im Bezirk verfolgt das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 
eine gezielte Personal-Kampagne, um das Image der Verwaltung als  
Arbeitgeber*in zu verbessern. Für die Kampagne wurden die Mitarbeiter*innen  
des Bezirksamts selbst als Botschafter*innen eingesetzt, um so möglichst  
viele neue Kollegen*innen zu gewinnen. 

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, Text, Social Media, Film

Maßnahmen
	+ Entwicklung der Wort-Bild-Marke „Dein Platz ist hier“ für den Bezirk  
Tempelhof-Schöneberg (Steigerung des Wiedererkennungswertes)

	+ Durchführung und Auswertung einer Mitarbeiter*innen-Befragung
	+ Foto-Shootings und Filmdrehs mit Mitarbeiter*innen des  
Bezirksamts Tempelhof-Schöneberg

	+ Gestaltung der Kampagnenmotive für Social-Media-Kanäle, Broschüren,  
Flyer, Aufkleber, Print-Anzeigen, Plakate, Give-Aways

	+ Erstellung von Kurzfilmen (Erklärfilme für die Homepage)
	+ Erwerb der Urheberrechte, Wort-Bild-Rechte, uneingeschränkte 
Verwendungsrechte



DEIN 
PLATZ 
IST 
HIER
Mit Dir 
verknüpfen 
wir unsere 
Netzwerke.

BEWIRB DICH JETZT!
www.berlin.de/ba-ts/karriere
#deinplatzisthier

IT-Fachkraft (m/w/d) 

DEIN 
PLATZ 
IST 
HIER

BEWIRB DICH JETZT!
www.berlin.de/ba-ts/karriere
#deinplatzisthier

Ohne Dich 
bleibt Lachen 
die einzige 
Medizin.

Ärztin/Arzt (m/w/d)

Mit Dir ist 
Unterstützung 
erlebbar.

BEWIRB DICH JETZT!
www.berlin.de/ba-ts/karriere
#deinplatzisthier

Sozialarbeiter_in (m/w/d)

DEIN 
PLATZ 
IST 
HIER

DEIN 
PLATZ 
IST 
HIER
Mit Dir blüht 
hier nicht nur die 
Phantasie.

BEWIRB DICH JETZT!
www.berlin.de/ba-ts/karriere
#deinplatzisthier

Gärtner_in (m/w/d)

DEIN 
PLATZ 
IST 
HIER
Mit Dir macht 
Verwaltung 
Spaß.

BEWIRB DICH JETZT!
www.berlin.de/ba-ts/karriere
#deinplatzisthier

Verwaltungsfachkraft (m/w/d)

Mit Dir bauen 
wir für die 
Zukunft.

BEWIRB DICH JETZT!
www.berlin.de/ba-ts/karriere
#deinplatzisthier

Architekt_in (m/w/d)

DEIN 
PLATZ 
IST 
HIER

▲ 
Plakatmotive Hintergleisplakat

▼



Beamtendasein ist 
langweilig?
Auf keinen Fall! Denn Du kannst einen Bezirk 
mitgestalten! Oder für die Anliegen der Bür-
ger_innen da sein! Du kannst eine Ausbildung 
in den verschiedenen Abteilungen des Bezirks-
amtes machen! Du kannst mit einer Ausbildung 
ganz unterschiedliche Berufsbilder abdecken 
und später entweder im Sozialamt, Jugendamt, 
Standesamt oder Bürgeramt (und viele weitere) 
arbeiten! 

Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg ist mit seinen 
ca. 350.000 Einwohner_innen einer der buntesten, 
vielseitigsten und auch geschichtsträchtigsten Be-
zirke Berlins. Kennst Du den Regenbogenkiez am 
Nollendorfplatz oder das Tempelhofer Feld auf dem 
Gelände des ehemaligen Flughafens 
Tempelhof? Mit seinen sechs 
Ortsteilen, die unterschiedlicher 
kaum sein können, bietet dieser 
Bezirk eine vielseitige und einzig-
artige Mischung.

Möchtest Du Deinen Teil dazu 
beitragen? Bist Du engagiert, 
aufgeschlossen, kommunikativ 
und verstehst es, Dich in 
neue Aufgabengebiete 
einzuarbeiten? Dann 
bist Du bei uns 
genau richtig!

Ausbildung zum_zur 
Stadtsekretärsanwärter_in 
(m/w/d)
In drei Jahren lernst Du zum Beispiel:
• Umfangreiche Rechtskenntnisse anzuwenden
• Bürger_innen und Organisationen beraten
• Anträge auf Leistungen bearbeiten
• Bei Haushalts- und Wirtschaftsplänen mitwirken
• Öffentliche Finanzen bewirtschaften

Das bringst Du mit:
• Spaß an der Kommunikation
• Bereitschaft, dich in die unterschiedlichsten 

Felder einzuarbeiten
• Offenheit, Freundlichkeit, Service-Orientierung
• Erweiterte Berufsbildungsreife / Mittlerer Schul-

abschluss oder
• Berufsbildungsreife plus abgeschlossene 

Ausbildung
• Deutsche Staatsangehörigkeit oder Staatsan-

gehörigkeit eines EU-Mitgliedsstaats, gesund-
heitliche Eignung, keine Vorstrafen

Ausbildungsorte:
• Verschiedene Ämter, z. B. Standesamt, 

Gesundheitsamt, Jugendamt usw.
• Theoretische Ausbildung an der Verwaltungs-

akademie Berlin, Turmstr. 86. 10559 Berlin 
(Nähe U9 Turmstraße / S Bellevue)

Vergütung:
• Schon im 1. Jahr ca. 1.240 € 

(Stand: Ende 2020)

Perspektiven:
• Jobs in den Senats- und Bezirksverwaltungen 

und anderen Einrichtungen des Landes Berlin
• Bei Eignung ist eine Übernahme ins Beam-

tenverhältnis (zunächst auf Probe, später auf 
Lebenszeit) möglich

DEIN PLATZ IST HIER
Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

Ausbildung zum_zur 
Stadtsekretärsanwärter_in
(m/w/d)

Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

DEIN PLATZ 
IST HIER

Bewerbung an:
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin
Rathaus Schöneberg
- Pers PM –
John-F.-Kennedy-Platz 1
10825 Berlin

oder per E-Mail an:
ausbildung-fortbildung@ba-ts.berlin.de

Unterlagen:
• Bewerbungsanschreiben mit tabellarischem 

Lebenslauf
• Kopien der letzten Schulzeugnisse (bei 

Abiturient_innen: Zeugnis der 10. Klasse/
MSA und Zeugnisse der Oberstufe)

• Praktikumsnachweise

Fragen? Die Antwort ist hier: 
Telefon: (030) 90277 – 6374 

Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

Entdecke Deine Zukunft:
www.berlin.de/ba-ts/karriere 

⊳

Messe-Rollup

Merchandise Lanyard

▼

▲ DIN-lang-Flyer zur Azubi-Gewinnung,  

Titel und Innenseiten ⊲

▲ Brückenbanner (oben) und  

Fahne vor dem Rathaus (links) 

⊳



Dein XXL-Garten ist hier!
Du hast Spaß an der Arbeit an der frischen Luft 
und willst nicht nur im Büro sitzen? Du möch-
test Spielplätze bauen und erhalten, Grünfl ächen 
anlegen und pfl egen? 

Mit Dir soll Bezirk noch grüner werden?
Dann bist Du bei uns genau richtig! 

Deine Ausbildung ist hier – beim Bezirksamt 
Tempelhof-Schöneberg!

Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg ist mit seinen 
ca. 350.000 Einwohner_innen einer der buntesten, 
vielseitigsten und auch geschichtsträchtigsten Be-
zirke Berlins. Kennst Du den Regenbogenkiez am 
Nollendorfplatz oder das Tempelhofer Feld auf dem 
Gelände des ehemaligen Flughafens 
Tempelhof? Mit seinen sechs Orts-
teilen, die unterschiedlicher kaum 
sein können, bietet dieser Bezirk 
eine vielseitige und einzigartige 
Mischung.

Möchtest Du Deinen Teil dazu 
beitragen? Bist Du engagiert, 
aufgeschlossen, kommu-
nikativ und verstehst es, 
Dich in neue Aufgaben-
gebiete einzuarbeiten? 
Dann bist Du bei uns 
genau richtig!

Ausbildung zum_zur Gärtner_in 
der Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau (m/w/d)
In drei Jahren lernst Du zum Beispiel:
• Gehölze schneiden
• Grünfl ächen pfl egen
• Wege bauen / pfl astern
• Spiel- und Freizeitanlagen anlegen
• Mauern, Treppen, Zäune bauen

Das bringst Du mit:
• Mindestens Berufsbildungsreife
• Körperliche Fitness
• Technisches Verständnis
• Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten
• Bereitschaft zur Arbeit draußen – bei jedem 

Wetter

Ausbildungsorte:
• Stützpunkt auf dem Werkhof Fritz-Werner-

Str. 71, 12107 Berlin-Mariendorf
• Baustellen im ganzen Bezirk
• Theorie-Blockunterricht in der Peter-Lenné-

Schule Zehlendorf (OSZ Natur und Umwelt), 
Nähe U3 / Krumme Lanke

Vergütung:
• ca. 1040 € brutto im 1. Ausbildungsjahr, 

1090 € im 2. und 1140 € im 3. 
(Stand: Ende 2020)

Perspektiven:
• Jobs im öffentlichen Dienst, bei Garten- und 

Landschaftsbaufi rmen, in der privaten Grund-
stücks- und Gebäudebewirtschaftung, im 
Baunebengewerbe, im Einzelhandel

• Weiterbildung zur_zum Gärtnermeister_in 
oder Gartenbautechniker_in

• Fachabitur und Studium

DEIN PLATZ IST HIER
Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

Bücherwurm sucht 
Medium
Du möchtest Bücher und moderne Medien ver-
walten? Du möchtest eine Kombination aus alter 
und neuer Welt? Bücher verleihen und Veran-
staltungen organisieren? Eine moderne Ausbil-
dung mit Zukunft in einer Bibliothek? 

Passt nicht zusammen? Doch! Bei uns machst 
Du eine Ausbildung die das alles beinhaltet. Du 
kannst Menschen bei der Suche nach geeigne-
ten Medien helfen, Du hast viel mit Menschen zu 
tun und lernst täglich neues!

Neugierig? Informiere und bewerbe Dich jetzt!

Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg ist mit seinen 
ca. 350.000 Einwohner_innen einer der buntesten, 
vielseitigsten und auch geschichtsträchtigsten 
Bezirke Berlins. Kennst Du den Regenbogen-
kiez am Nollendorfplatz oder das 
Tempelhofer Feld auf dem Gelände 
des ehemaligen Flughafens Tempel-
hof? Mit seinen sechs Ortsteilen, die 
unterschiedlicher kaum sein können, 
bietet dieser Bezirk eine vielseitige 
und einzigartige Mischung.

Möchtest Du Deinen Teil dazu 
beitragen? Bist Du engagiert, 
aufgeschlossen, kommuni-
kativ und verstehst 
es, Dich in neue 
Aufgabengebiete 
einzuarbeiten? 
Dann bist Du 
bei uns genau 
richtig!

Ausbildung zum_zur 
Fachangestellten für Medien- 
und Informationsdienste (m/w/d)

In drei Jahren lernst Du zum Beispiel:
• Informationen recherchieren
• Neue Medien bestellen
• Bestände aufbauen und pfl egen
• Medien verleihen und zurücknehmen
• Kund_innen beraten

Das bringst Du mit:
• Mindestens Mittlerer Schulabschluss
• Spaß am Lesen und Beraten
• Fähigkeit zu konzentriertem Arbeiten

Ausbildungsorte:
• Verschiedene Standorte der Stadtbibliothek 

Tempelhof-Schöneberg
• Theoretische Ausbildung an der Louise-

Schröder-Schule / OSZ Bürowirtschaft und 
Verwaltung, Lippstädter Str. 9–11, 12207 Berlin-
Lichterfelde (Nähe S Lichterfelde Süd)

Vergütung:
• Derzeit ca. 1040 € brutto im 1. Ausbildungsjahr, 

1090 € im 2. und 1140 € im 3. 
(Stand: Ende 2020)

Perspektiven:
• Z.B. Jobs in Bibliotheken von Städten, 

Behörden, Hochschulen, Museen, Betrieben
• Weiterbildung zum_zur Fachangestellten für 

Medien- und Informationsdienste
• Studium Bibliothekswesen / Informations-

wissenschaft

DEIN PLATZ IST HIER
Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

Der Platz neben mir 
ist noch frei!
Du hast Spaß an der Arbeit mit Menschen? 
Du möchtest gerne den Bürger_innen des Be-
zirks durch den Verwaltungsdschungel helfen? 
Du möchtest verschiedene Ämter kennenlernen 
und eine zukunftsfähige Ausbildung machen?

Dann komm zu uns und erlebe eine spannende 
und abwechslungsreiche Ausbildung!

Dein Ausbildungsplatz ist hier – beim Bezirks-
amt Tempelhof-Schöneberg!

Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg ist mit seinen 
ca. 350.000 Einwohner_innen einer der buntesten, 
vielseitigsten und auch geschichtsträchtigsten Be-
zirke Berlins. Kennst Du den Regenbogenkiez am 
Nollendorfplatz oder das Tempelhofer Feld auf dem 
Gelände des ehemaligen Flughafens 
Tempelhof? Mit seinen sechs Orts-
teilen, die unterschiedlicher kaum 
sein können, bietet dieser Bezirk 
eine vielseitige und einzigartige 
Mischung.

Möchtest Du Deinen Teil dazu 
beitragen? Bist Du engagiert, auf-
geschlossen, kommuni-
kativ und verstehst es, 
Dich in neue Aufga-
bengebiete einzu-
arbeiten? Dann bist 
Du bei uns genau 
richtig!

Ausbildung zum_zur 
Verwaltungsfachangestellten
(m/w/d)

In drei Jahren lernst Du zum Beispiel:
• Bürger_innen und Kolleg_innen aus anderen 

Fachbereichen beraten
• Anträge auf Leistungen bearbeiten
• Bescheide erstellen
• Bei Haushalts- und Wirtschaftsplänen mitwirken

Das bringst Du mit:
• Spaß an der Kommunikation und Organisation 

sowie am Formulieren
• Interesse für das Thema Recht
• Bereitschaft, dich in unterschiedlichste Felder 

einzuarbeiten
• Offenheit, Freundlichkeit, Service-Orientierung

Ausbildungsorte:
• Verschiedene Ämter, z. B. Standesamt, 

Gesundheitsamt, Jugendamt usw.
• Theoretische Ausbildung an der Verwaltungs-

akademie Berlin, Turmstr. 86. 10559 Berlin 
(Nähe U9 Turmstraße / S Bellevue), und an der 
Louise-Schröder-Schule / OSZ Bürowirtschaft 
und Verwaltung, Lippstädter Str. 9–11, 12207 
Berlin-Lichterfelde (Nähe S Lichterfelde Süd)

Vergütung:
• Derzteit ca. 1040 € brutto im 1. Ausbildungsjahr, 

1090 € im 2. und 1140 € im 3. 
(Stand: Ende 2020)

Perspektiven:
• Jobs in den Senats- und Bezirksverwaltungen 

und anderen Einrichtungen des Landes Berlin
• Weiterbildung zum_zur Verwaltungsfachwirt_in, 

Sozialwirt_in, Verwaltungsbetriebswirt_in oder 
Ausbilder_in möglich

DEIN PLATZ IST HIER
Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

Ausbildung zum_zur 
Fachangestellten für Medien- 
und Informationsdienste (m/w/d)

Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

DEIN PLATZ 
IST HIER

Bewerbung an:
Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg
Verwaltung
Hauptstr. 40
10827 Berlin

oder per E-Mail an:
Beate.krielke@ba-ts.berlin.de

Unterlagen:
• Bewerbungsanschreiben mit Lebenslauf
• Kopien der letzten Schulzeugnisse
• Praktikumsnachweise

Fragen? Die Antwort ist hier: 
Beate Krielke: (030) 90277 – 2107

Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

Entdecke Deine Zukunft:
www.berlin.de/ba-ts/karriere 

Ausbildung zum_zur 
Verwaltungsfachangestellten
(m/w/d)

Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

DEIN PLATZ 
IST HIER

Bewerbung an:
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin
Abteilung Finanzen, Personal und Wirtschafts-
förderung
Pers PM
10820 Berlin

oder per E-Mail an:
ausbildung-fortbildung@ba-ts.berlin.de 

Unterlagen:
• Bewerbungsanschreiben mit Lebenslauf
• Kopien der letzten Schulzeugnisse
• Praktikumsnachweise

Fragen? Die Antwort ist hier: 
Telefon: (030) 90277 – 6374

Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

Entdecke Deine Zukunft:
www.berlin.de/ba-ts/karriere

Bewerbung an:
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin
Straßen- und Grünflächenamt
StraGrün Z 4
10820 Berlin

oder per E-Mail an:
Sandra.Ameti@ba-ts.berlin.de

Unterlagen:
• Bewerbungsanschreiben mit Lebenslauf
• Kopien der letzten Schulzeugnisse
• Praktikumsnachweise

Fragen? Die Antwort ist hier: 
Sandra Ameti: (030) 90277 – 2350

Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

Ausbildung zum_zur Gärtner_in 
der Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau (m/w/d)

Bezirksamt
Tempelhof-Schöneberg

DEIN PLATZ 
IST HIER

Entdecke Deine Zukunft:
www.berlin.de/ba-ts/karriere

⊲

Filmsstil



⊳
Banner für  
Marktstand

Der Berliner Bezirk Tempelhof-Schöneberg schärft das Bewusstsein der  
Bevölkerung für die "Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks" und regt zu 
nachhaltigem Handeln an. In einem "bezirklichen Klima-Monat" wird die  
Bevölkerung zum Mitmachen anregt. 

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, UX/UI Design + Programmierung,  
Text, Eventmanagement, Projektmanagement, didaktisches Material 

Maßnahmen
	+ Entwicklung Corporate Design von „Umwelt bewusst hier“
	+ Planung und Entwicklung eines Konzepts für eine Veranstaltungsreihe  
zum Thema „Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks“

	+ Erweiterung der Webseite www.zuhauseisthier.berlin.de um die barrierefreie 
Rubrik „Nachhaltigkeit“, welche alle Aktionen, Beiträge und  
Anzeigemöglichkeiten auf der Bezirkskarte enthält

	+ Erstellung von zehn barrierefreien Leitfäden und einem Quiz zum Thema  
Nachhaltigkeit, Umwelt und Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks  
mit besonderem Fokus auf Up-Cycling und Re-Cycling sowie  
„Wie organisiere ich einen Hofflohmarkt in meiner Straße?“

	+ Konzeption und Gestaltung eines Marktstands mit Dekor-Elementen
	+ Entwicklung und Gestaltung eines Methoden-Koffers für den  
Bürger*innen Dialog

Nachhaltigkeitskampagne

Umwelt bewusst hier
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg



Müllaufkommen 

LINK: GENESIS Online 

LINK: Verbraucherzentrale 

LINK: Abfallhierarchie

LINK: Berliner Stadtreinigungsbetriebe 

LINK: Umweltbundesamt 

LINK: Initiative der Deutschen Umwelthilfe

Quellen:  

Wussten Sie schon? 
Mitarbeiter_innen in Büros verbrau-

chen durchschnittlich 40 bis 50 Blatt 

Papier pro Tag. 

Leitfaden Nr. 3   Tipps und Tricks für die Müllvermeidung   3/3

3 – Sparen Sie Papier! 

->

Deutschland gehört zu den Spitzenreitern in Sachen Papierverbrauch. 

Dabei ist die Herstellung besonders ressourcen- und energieintensiv. 

Den größten Anteil des Verbrauchs machen Druck-, Presse- und Büro-

papiere aus.

• Recyclingpapier ist ein echter Alleskönner!  

Durch die Wiederverwertung von Papierfasern sinkt nicht nur der Druck auf die 

Holzbestände in Wäldern. Die Herstellung von recyceltem Papier spart außerdem 

Energie, Wasser und verursacht weniger CO2 als neues Papier. 

• Verwenden Sie Papier mehrmals.   

Beispielweise durch doppelseitiges Beschreiben oder Kopieren. Oder verwenden 

Sie die Rückseite von nicht mehr benötigten Kopien als Schmierpapier. Jedes 

Blatt zählt!  

• Bewährte Stoffalternativen! 

Gerade Servierten und Taschentücher werden weggeschmissen, obwohl sie kaum 

benutzt sind. Die Alternativen aus Stoff hingegen lassen sich einfach reinigen und 

wiederverwenden. 

1 – Abfallarm einkaufen! 

2 – Wiederverwenden statt wegwerfen! 

• Jedes Jahr landen zwei Drittel der verkauften Batterien im Müll.  

Dabei finden sich in vielen Supermärkten Kartons zur umweltgerechten  

Entsorgung. Die Nutzung von wieder aufladbaren Akkus hingegen schont 

nicht nur die Umwelt, sondern auch den Geldbeutel. 

• Was tun mit alten Handys?  
Lassen Sie diese nicht in der Schublade verstauben. Es gibt viele Möglichkeiten alte Geräte  

noch zu verkaufen oder zu spenden. Beispielsweise an Initiativen, die sich für eine besonders  

umweltfreundliche Entsorgung der Geräte einsetzen oder noch funktionierende Geräte an  

Menschen weitergeben, die es sich sonst nicht leisten können.  

• Jedes Jahr landen zwei Drittel der verkauften Batterien im Müll.  

Dabei finden sich in vielen Supermärkten Kartons zur umweltgerechten Entsorgung.  

Die Nutzung von wieder aufladbaren Akkus hingegen schont nicht nur die Umwelt, sondern 

auch den Geldbeutel.

Leitfaden Nr. 3   Tipps und Tricks für die Müllvermeidung   2/3

•  Kaufen Sie Ihr Obst und Gemüse (wenn möglich) lose.  

Verzichten sie auf Einweg-Plastikbeutel und benutzen Sie lieber kleine Netze,  

um weiches Gemüse und Obst sicher zu transportieren.  

• Mehrwegflaschen sind besonders schonend für die Umwelt.  

Im Vergleich zu Einwegflaschen lassen sich die besonders stabilen  

Mehrwegflaschen bis zu 25-mal wiederverwenden.  

• Vermeiden Sie sogenannte Wegwerfprodukte,  
wie Abschminkpads, Einmalrasierer oder Einwegkameras. Diese produzieren nicht nur viel  

Müll, sondern sind auf die Dauer meistens auch teurer als die langlebigeren Alternativen. 

 

Beim Einkaufen im Supermarkt sind Verpackungen kaum 

vermeidbar. Dennoch gibt es viele einfache Maßnahmen, 

durch die Sie Ihren Abfall leicht reduzieren können.  

Viele Produkte werden oft achtlos weggeworfen,  
obwohl in diesen noch viel Potential schlummert.

-> 450 kg  – so viel Müll produziert jede_r Deutsche durchschnittlich im Jahr.  

Der größte Anteil mit 187kg entfällt dabei auf Haus- und Sperrmüll. Aber auch rund 2kg Kleidung, 33kg Plastikverpackungen  

und 60kg Biomüll werden jährlich weggeworfen. Die negativen Auswirkungen für die Umwelt sind enorm.  

Allein die Herstellung und der Transport von Verpackungsmaterialien produziert große Mengen an CO2 und verbraucht viel  

Wasser und Strom. Auch die Beseitigung von Abfällen ist mit großem Aufwand und hohen Kosten verbunden.

Tipps und Tricks  
für die  
Müllvermeidung:

Mülltrennung ist ein wichtiger 
Schritt, um das Recycling 
wiederverwendbarer Stoffe zu 
erleichtern. 

Aber: Es hilft nur bedingt. 
So können beispielsweise nur 
die Hälfte aller Plastikabfälle 
überhaupt wiederverwendet 
werden. 
Also: Am besten so wenig wie 
möglich Müll produzieren. 

Mit diesen Tipps möchten wir 
Ihnen helfen im Alltag Müll zu 
reduzieren.

Leitfaden  

Nr. 3  
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Die Kommunikationskampagne des Bezirksamts Neukölln ruft zu einem sauberen und 
schöneren Neukölln auf. Unter der Schirmherrschaft von Bezirksbürgermeisterin Fran-
ziska Giffey werden die Neuköllner*innen aufgefordert, selbst Verantwortung für die 
Attraktivität ihres Bezirks zu übernehmen. Kooperationspartner*innen sind Wirtschafts-
unternehmen, Wohnungsbaugesellschaften, die BSR, Quartiersmanagements, Vereine 
und andere Akteur*innen. 

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, UX/UI Design + Programmierung,  
Pressearbeit, Eventmanagement

Maßnahmen
	+ Entwicklung und Gestaltung der kreativen  
Wort-Bild-Marke „Schön wie wir“

	+ Image-Webseite www.schoen-wie-wir.de  
als erste Anlaufstelle für die Bevölkerung

	+ Ausspielung der Kampagnenmotive  
(Flyer, Besen, Blumensamentüten,  
Buttons, Jutebeutel, Postkarten)

	+ Merchandise im Corporate-Design
	+ Teilnahme am wirBERLIN- 
Aktionstag 2016

	+ Erstellung von Broschüren rund um die  
Themen Nachhaltigkeit und Umwelt in Neukölln 

	+ Teilnahme am CRCLR Hub Berlin Neukölln  
und Vorstellung der Kampagne

	+ Netzwerkaufbau und -ausbau
	+ Pressearbeit

⊲
Die damalige Neuköllner 

Bezirksbürgermeisterin
 Franziska Giffey 

mit dem gelb-pinkfarbenen 
Kampagnenbesen

Nachhaltigkeitskampagne

Schön wie wir
Bezirksamt Neukölln



▲ 
Kampagnenlogo

▲
Internetpräsenz
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Bezirksamt Neukölln von BerlinVerwaltung der Bezirksbürgermeisterin

Dr. Franziska Giffey, Bezirksbürgermeisterin von Berlin-Neukölln

und Francesco Smiroldo vom Eiscafé „La Grappa” auf dem Rathausvorplatz

www.schoen-wie-wir.de
So werden Sie Teil der KampagneMachen Sie gemeinsam ein Foto von Ihrer Aktion und 

schicken Sie es mit einer kurzen Beschreibung an 0176 / 67 55 70 55 (WhatsApp/SMS) oder
 info@schoen-wie-wir.de Bilder können Sie außerdem auf der zentralen Kampagnenplattform www.schoen-wie-wir.de hochladen. Hier fi nden Sie auch viele weitere Infos. facebook.com/schoenwiewir und instagram.com/schoen_wie_wir www.youtube.com > Schön wie wir Vielen Dank fürs Liken und Teilen!… übrigens: Auf der Website gibt es auch eine Karte 

unseres Bezirks, auf der alle Aktionen eingetragen 
werden. Schauen Sie doch mal rein!

Liebe Neuköllnerinnen und Neuköllner! Neukölln soll ein attraktiver Bezirk sein, in dem wir alle 

gerne wohnen, arbeiten und unsere Freizeit genießen.
Dafür setze ich mich als Be-zirksbürgermeisterin ein. Und ich bitte Sie: Helfen Sie mit. 

Unter dem Motto „Schön wie wir – so wollen wir unser Neu-kölln“ wollen wir unseren Bezirk 

lebenswerter machen und etwas gegen Vermüll-

ung tun. Illegal abgestellter Müll kann für die 

Umwelt ein Gefährdungspotential darstellen und 

seine Beseitigung kostet uns alle viel Geld, das an 

anderer Stelle fehlt. Helfen Sie, Sperrmüll zu ver-

meiden und an der richtigen Stelle zu entsorgen.Deshalb brauchen wir Sie. Tun Sie sich mit anderen zu-

sammen. Schwingen Sie den Besen, die Harke oder den 

Pinsel vor Ihrer Haustür. Machen Sie Straßen, Plätze und 

Grünanlagen zu Ihrem zweiten Wohnzimmer. Helfen Sie, 

Sperrmüll zu vermeiden und zu entsorgen. Und machen 

Sie Fotos davon, wie Sie Neukölln verschönern – damit 

auch andere Lust bekommen, mitzumachen. 

Ihre BezirksbürgermeisterinDr. Franziska Giffey

Werden auch Sie Partner!

Die Kooperationspartner:
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Gemeinsam aktiv werden

Idee1 Fotografi eren 
& Hochladen

3

So geht‘s: 

Schwingen Sie den 
Besen vor Ihrer Haustür

2

Hier einige Beispiele für Aktionen – lassen Sie sich 
inspirieren!
... Bewohnerinnen und Bewohner der High-Deck-Sied-

lung haben zusammen mit der Wohnungsbaugesell-
schaft Beete bepfl anzt.

... Die Kinder vom Kindertreff „Waschküche“ halten ge-
meinsam ihren Spielplatz sauber.

... Bewohner in der Weserstraße schwingen regelmä-
ßig den Besen und genießen ihr Stück schönes Neu-
kölln in geselliger Runde.

... Sprechen Sie doch einmal mit Ihren Nachbar*innen 
– vielleicht können Sie ja gemeinsam Sperrmüll von 
der BSR abholen lassen und die Kosten teilen. 5 Ku-
bikmeter kosten 50 Euro, das sind z. B. 1 Doppel-
bett, 1 Couch, 4 Sessel, 1 Bank und 2 Tische! 

... Leihen Sie sich ein Auto von einem Freund und ge-
ben Sie Ihren Müll kostenlos auf einem der 15 Recyc-
linghöfe der BSR ab (www.BSR.de/Recyclinghof).

Das tut der Bezirk

Aktion Antimüll
In 15 Straßen in Neukölln wird besonders häufi g
Müll illegal auf öffentlichem Straßenland abgeladen. Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Ordnungsamts gehen 
hier mindestens einmal, meist mehrfach pro Woche auf 
Streife und melden illegale Müllablagerungen an die BSR. 

Ordnungsamt-Online 
Beim Ordnungsamt Neukölln können Sie illegale Müllabla-
gerungen auf öffentlichem Straßenland online melden, da-
mit die BSR sich darum kümmern kann. Die Adresse lautet: 
www.ordnungsamt.berlin.de 

Das können Sie tun

Informieren Sie sich 
Die Website www.schoen-wie-wir.de bietet alle Infos 
zur Kampagne sowie Fotos von Aktionen, bei denen 
Bürgerinnen und Bürger sich für ein schöneres Neukölln 
eingesetzt haben.

Machen Sie die Kampagne bekannt
Wenn Sie „Schön wie wir – so wollen wir unser Neukölln“ 
gut fi nden, erzählen Sie doch im Freundes- und Kollegen-
kreis davon oder sprechen Sie mit Ihren Nachbarinnen 
und Nachbarn darüber. Vielleicht haben Sie ja Lust, zu-
sammen eine Aktion zu machen?

Werden Sie aktiv
Die Kampagne lebt davon, gemeinsam mit anderen und 
mit Spaß etwas für ein schöneres Neukölln zu tun.

Zeigen Sie’s allen!
Schicken Sie Gute-Laune-Fotos von Ihrer Aktion an die 
Kampagne. Sie werden auf der Website veröffentlicht und 
können dort als Anregung für andere dienen.

Jeder kann 
mitmachen
ZEIGEN SIE IHR SAUBERES NEUKÖLLN!

Senden Sie uns Ihr Erfolgsfoto via WhatsApp, 

SMS (0176 / 67 55 70 55) oder per E-Mail 

(info@schoen-wie-wir.de) oder laden Sie Ihr 

Foto auf der Internetseite hoch! 

Bei Rückfragen zum Projekt wenden Sie sich
bitte an das Bezirksamt Neukölln von Berlin 

E-Mail: kampagne@bezirksamt-neukoelln.de
Tel:  030 90239-4443

Alle Infos auf: 
www.schoen-wie-wir.de

Schwingen Sie den Besen vor Ihrer Haustür!

Bezirksamt Neukölln von Berlin
Verwaltung der Bezirksbürgermeisterin

Dr. Franziska Giffey, Bezirksbürgermeisterin von Berlin-Neukölln
und Francesco Smiroldo vom Eiscafé „La Grappa” auf dem Rathausvorplatz

www.schoen-wie-wir.de

So werden Sie Teil der Kampagne
Machen Sie gemeinsam ein Foto von Ihrer Aktion und 
schicken Sie es mit einer kurzen Beschreibung an

 0176 / 67 55 70 55 (WhatsApp/SMS) oder
 info@schoen-wie-wir.de
 Bilder können Sie außerdem auf der 

zentralen Kampagnenplattform 
www.schoen-wie-wir.de hochladen. 
Hier fi nden Sie auch viele weitere Infos.

 facebook.com/schoenwiewir und
 instagram.com/schoen_wie_wir
 www.youtube.com > Schön wie wir
 Vielen Dank fürs Liken und Teilen!

… übrigens: Auf der Website gibt es auch eine Karte 
unseres Bezirks, auf der alle Aktionen eingetragen 
werden. Schauen Sie doch mal rein!

Liebe Neuköllnerinnen und Neuköllner! 

Neukölln soll ein attraktiver Bezirk sein, in dem wir alle 
gerne wohnen, arbeiten und unsere Freizeit genießen.

Dafür setze ich mich als Be-
zirksbürgermeisterin ein. Und 
ich bitte Sie: Helfen Sie mit. 

Unter dem Motto „Schön wie 
wir – so wollen wir unser Neu-
kölln“ wollen wir unseren Bezirk 

lebenswerter machen und etwas gegen Vermüll-
ung tun. Illegal abgestellter Müll kann für die 
Umwelt ein Gefährdungspotential darstellen und 
seine Beseitigung kostet uns alle viel Geld, das an 
anderer Stelle fehlt. Helfen Sie, Sperrmüll zu ver-
meiden und an der richtigen Stelle zu entsorgen.

Deshalb brauchen wir Sie. Tun Sie sich mit anderen zu-
sammen. Schwingen Sie den Besen, die Harke oder den 
Pinsel vor Ihrer Haustür. Machen Sie Straßen, Plätze und 
Grünanlagen zu Ihrem zweiten Wohnzimmer. Helfen Sie, 
Sperrmüll zu vermeiden und zu entsorgen. Und machen 
Sie Fotos davon, wie Sie Neukölln verschönern – damit 
auch andere Lust bekommen, mitzumachen. 

Ihre Bezirksbürgermeisterin
Dr. Franziska Giffey

Werden auch Sie Partner!

Die Kooperationspartner:

ww
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Abb. 3 
Infoflyer

Abb. 4 
Kampagnenbesen 

Abb. 5 
Blumensamentüte

Abb. 6 
Button

Abb. 7
Jutetasche

Abb. 8
Postkarte
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www.schoen-wie-wir.de Bezirksamt Neukölln von Berlin
Verwaltung der Bezirksbürgermeisterin

Neuköllner 
    Mischung

Neukölln blüht auf! Wir wollen gemeinsam mit Ihnen unser Neukölln lebenswerter machen! Werden 

Sie aktiv und setzen Sie mit diesen Blumensamen ein Zeichen. Jeder Balkon, 

jede Terrasse und auch jede Baumscheibe zählt!
Die schönste Bepflanzung wird prämiert
Wir wollen über Ihre Pflanzergebnisse und Ihren grünen Daumen staunen! 

Schicken Sie uns bis zum 15.09.2017 ein Foto von sich und Ihrer Bepflanzung 

mit der Neuköllner Mischung. Nutzen Sie dafür E-Mail oder WhatsApp/SMS. 

Wir werden alle Einsendungen auf www.schön-wie-wir.de veröffentlichen.

  0176 / 67 55 70 55               info@schoen-wie-wir.de
Bei öffentlichen Pflanzaktionen unterstützen wir Sie gerne. Geben Sie uns 

Bescheid! Ideen für weitere Aktionen finden Sie auf www.schön-wie-wir.de.

Ihr Schön wie wir-Team in Kooperation mit Unternehmensnetzwerk Neukölln-Südring e.V.
Dieser Beutel beinhaltet Blumensamen der Sorten:
Gefüllte Sonnenblume Teddybär (Helianthus annus): einjährig goldgelbe 

niedrige gefüllt blühende Sonnenblume. Aussaat von Mai bis Juni direkt ins 

Freiland, Einzelkornaussaat, Saattiefe 2-3 cm, Pflanzabstand 20 cm, voll- 

sonniger Standort, Keimung bei ca. 15°C in 7-14 Tagen, feucht halten, 

Staunässe vermeiden. Schmuckkörbchen, Cosmea (Cosmos bipinnatus): einjährig anspruchslose 

schnellwachsende Bauerngartenpflanze. Aussaat von April bis Mai direkt 

ins Freiland, möglichst Einzelkornaussaat, Saattiefe 1-2 cm, Pflanzabstand 

40 cm, vollsonniger Standort Keimung bei ca. 20°C in 14-21 Tagen feucht-

halten, Staunässe vermeiden, Schneckenfraß vermeiden verblühte Blüten 

entfernen, das fördert den weiteren Flor.

Abb. 5
▼

⊳
Abb. 7

⊳
Abb. 8
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Machen Sie mit!
Am 5./6. Mai 2017 sind alle Neuköllnerinnen und Neuköllner
aufgerufen durch Pfl egen, Säubern, Pfl anzen oder Streichen
ein schöneres und sympathischeres Neukölln zu schaffen!
Schon eine Idee? Dann melden Sie Ihre Aktion gleich an!

Alle Infos auf  www.schoen-wie-wir.de

Bezirksamt Neukölln von Berlin
Verwaltung der Bürgermeisterin

Gemeinsame Kooperationspartner Partner SCHÖN WIE WIRPartner BERLIN MACHEN
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In Berlin ist Europa sehr viel präsenter als weithin bekannt. Doch sie ist selten sicht-
bar. Aus diesem Grund wurden wir berauftragt, unter Beachtung des Berlin-CDs 
eine farbenfrohe Broschüre zu konzipieren und gestalten, in der die EU-geförder-
ten Projekte aus allen Berliner Bezirken, die wichtigsten Institutionen und EU-
Akteur/innen vorgestellt werden. Dazu wurden leicht verständliche Grafiken erstellt, 
die über das Funktionieren der EU informieren. 

Für das Europäische Kulturerbejahr 2018 entwickelten wir einen Übersichtsflyer 
aller in Berlin geförderten Projekte.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, Text, Projektmanagement

Maßnahmen
	+ Erstellung der Broschüre „Un-Sichtbares Europa”

	 Entwurf, Layout, Reinzeichnung, Bildredaktion, (124 Seiten, 17 cm x 24 cm,  
Auflage 5.000 Stk.) 

	 PDF-Erstellung für Druck (mit partiellem Drucklack) und Web
	 Recherche und Auswahl der geförderten Projekte
	 Erstellung von leicht verständlichen Grafiken
	 Druckproduktion
	 2020 Nachdruck

	+ Erstellung des Pocket-Flyers „Stars in Europa“
	 Entwurf, Layout, Reinzeichnung, Bildredaktion (24 Seiten, 78 x 120 mm, 
 Auflage 3.000 Stk.)

	 PDF-Erstellung für Druck und Web
	 Kreation des Namens „Stars in Berlin” 
	 Druckproduktion

Kommunikationsmittel

Un-Sichtbares Europa – Beispielhafte  
EU-Projekte in Berlin
Senatsverwaltung für Kultur und Europa



▲
Außenansicht

▲
Innenansichten
▼

▲
Außenansicht



20 Jahre
Städtepartnerschaft

Treptow-Köpenick – Cajamarca
Festschrift

20 años
del Hermanamiento

Cajamarca –
Treptow-Köpenick

Folleto
conmemorativo

Mit einer Partnerschaft zwischen zwei Städten geht nicht nur ein wirtschaftlicher, sondern vor 
allem auch ein kultureller Austausch einher. Allein der Bezirk Treptow-Köpenick unterhält  
Städtepartnerschaften mit zwölf Orten in unterschiedlichen Ländern. Zielsetzung war daher,  
die besonderen Aktivitäten des Bezirks herauszustellen und zu veranschaulichen.  

Mit einer Festschrift wird das umfassende Panorama der Aktivitäten in der 20-jährigen Städte-
partnerschaft Treptow-Köpenick – Cajamarca präsentiert – von der eindrucksvollen Chronik  
über persönliche Erfahrungen bis zu amüsanten Anekdoten. Ein Flyer dokumentiert die zahl- 
reichen Städtepartnerschaften, die der Bezirk Treptow-Köpenick mit 12 Orten in vielen  
Ländern unterhält. 

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, Projektmanagment

Maßnahmen
	+ Layout und die Reinzeichnung der Festschrift (76 Seiten, 21 x 21 cm, Auflage: 2.500 Exemplare)
	+ Bildredaktion, Erstellung der Druckdaten, Druckproduktion
	+ Entwurf, Layout und Reinzeichnung für einen farblich ansprechenden Flyer  
(8 Seiten, DIN lang 9,8 x 21 cm,  
Auflage 1.000 Exemplare)

	+ Bildredaktion, Erstellung der  
Druckdaten, Druckproduktion

⊲
Broschüre, Format: 21 x 21 cm  

Papier: Bilderdruck, Titel mit partiellem 
Spotlack  

Auflage: 2.500

Kommunikationsmittel

20 Jahre Städtepartnerschaft Treptow-
Köpenick – Cajamarca
Bezirksamt Treptow-Köpenick 



Cajamarca… 
Eine Stadt in den Bergen, 16 Stunden 
Busfahrt von Perus Hauptstadt ent-
fernt, Provinz sozusagen, sooooo weit 
weg von Deutschland. Als ich das ers-
te Mal nach Cajamarca kam, war das 
eigentlich Zufall. Inzwischen lebe ich 
hier schon mehrere Jahre. Seit fast 
acht Jahren kenne ich auch die Städ-
tepartnerschaft zwischen Cajamarca 
und Treptow-Köpenick. Ich bin dort 
hauptsächlich als Dolmetscherin, Be-
richteschreiberin und Kontaktperson 
aktiv. Neben Arbeit und Familie bleibt 
kaum Zeit für mehr. 

Die Städtepartnerschaft ist eine sehr 
sinnvolle Idee. Nicht nur, um die „ar-
men” Menschen in einem Schwellen-
land zu unterstützen. Nein, es ist viel 
mehr. Man lernt gegenseitig vonein-
ander, die „Reichen” von den „Armen” 
und umgekehrt. Man lernt neue An-
sichten kennen, die das Weltbild ver-
ändern können. Jedenfalls, wenn man 
nicht zu starr am eigenen festhält. 

Für mich gab es viele prägende Erleb-
nisse in Cajamarca. Meine Arbeit als 

Dorfl ehrerin im Jahr 2011 in der tra-
ditionellen Bauerngemeinde Catache 
gehört dazu. Dort leben die Menschen 
praktisch ohne Geld, ernähren sich 
von dem, was auf ihren Feldern wächst 
und nähen ihre Kleidung selbst. 2011 
gab es dort noch keinen Strom. Pa-
racetamol galt als ein „Wunder”. Das 
ist nicht romantisch, das ist hart, aber 
dennoch waren die Menschen meis-
tens zufrieden. 

Und genau das ist es, was mich im-
mer wieder bewegte: Wie zufrieden die 
Menschen sein können, ohne den gan-
zen Wohlstandsschnickschnack (damit 
meine ich NICHT die Medizin!). Das ist 
es, was wir alle lernen sollten: Zufrie-
den sein.

Anne Grit Bernhardt
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Cajamarca…
Una ciudad en los Andes, a 16 horas de 
viaje en bus de la capital del Perú, por 
así decirlo, provincia y taaan lejos de 
Alemania. Cuando llegué a Cajamarca 
por primera vez fue realmente por ca-
sualidad. Ahora ya llevo viviendo aquí 
varios años. Desde hace casi ocho años 
conozco el Hermanamiento entre Ca-
jamarca y Treptow-Köpenick. Mi con-
tribución consiste principalmente en 
traducciones, artículos y en ser perso-
na de contacto. Además del trabajo y 
la familia queda sólo poco tiempo para 
otras actividades. 

El Hermanamiento representa una 
idea muy signifi cativa. No es solamen-
te para proporcionar apoyo a las per-

sonas “pobres“ en un país emergen-
te. Sino es algo mucho mayor. Es un 
aprendizaje mutuo, una reciprocidad 
en que los “ricos“ aprenden de los “po-
bres“ y al revés. Es un aprendizaje de 
nuevas formas de pensar que pueden 
cambiar la visión del mundo. 

Al menos, si uno no se aferra dema-
siado a su propio punto de vista. He 
vivido muchas experiencias claves en 
Cajamarca. Entre ellas está mi traba-
jo como profesora en la comunidad 
campesina tradicional de Catache en 
el 2011. Las personas allí viven prácti-
camente sin dinero, en condiciones de 
subsistencia, se alimentan de lo que 
producen sus chacras y confeccionan 

su propia vestimenta. Aún en el 2011 
no había electrifi cación. El calmante 
Paracetamol era considerado un “mi-
lagro“. No es una vida romántica, sino 
es una muy dura. Aún así, la mayoría 
de la gente por lo general estaba con-
tenta. 
Y eso es, precisamente, lo que repeti-
damente me conmovía: lo contentas 
que las personas pueden vivir sin los 
bienes poco útiles de la sociedad opu-
lenta (NO me refi ero a la medicina!). 
Eso es lo que deberíamos aprender to-
dos: estar contentos.

Anne Grit Bernhardt
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Das half mir in meiner 
pädagogischen Praxis
Im September 2006 reiste ich, eine Erzieherin aus dem Kindergarten Nr. 017 in 
Cajamarca, gemeinsam mit der Erzieherin Betsy Consuelo aus dem Kindergarten 
Nr. 105, Pachacútec, nach Berlin. Dort nahmen uns die Leiterinnen der deutschen 
Partnerkindergärten, Ramona und Marina, in Empfang.

Unser Aufenthalt war sehr erfolgreich, wir lernten die Kultur, die Sitten, das Erzie-
hungswesen und die Gesellschaft kennen. Wir teilten viele besondere Momente, 
zum Beispiel stellten wir beim Besuch der Kindergärten fest, dass nach der Mon-
tessori-Methode gearbeitet wird.

Das hat mein Wissen erweitert und half mir in meiner pädagogischen Praxis bei-
spielsweise dabei, die Selbständigkeit und Unabhängigkeit der Kinder zu stärken 
und die Umwelt zu schützen.

Raquel Elisa Sánchez Araujo 

26

En el mes de septiembre de 2006 via-
jé, docente de la Institución Educativa 
017 de Cajamarca, a Berlín en compa-
ñía de mi colega Betsy Consuelo, do-
cente de la I.E. 105 Pachacútec. Fuimos 
recibidas por las directoras Ramona y 
Marina, las representantes de los jar-
dines alemanes hermanados. Nuestra 
estadía fue muy fructífera al conocer 
su cultura, costumbres, educación y 
sociedad.

Compartimos muchos momentos en 
especial, por ejemplo cuando visitamos 
los jardines de niñ@s observamos que 
trabajan con el Método Montessori.
Esto amplió mis conocimientos y me 
ayudó mucho en mi práctica pedagó-
gica por ejemplo a reforzar la autono-
mía e independencia de los niñ@s y el 
cuidado del medio ambiente.

Raquel Elisa Sánchez Araujo 

Me ayudó mucho en mi 
práctica pedagógica

27

Treptow-Köpenick ist einer von zwölf 
Berliner Bezirken, liegt im Südosten 
der deutschen Hauptstadt und hat 
ca. 260.000 Bewohner/innen. Ältester 
Ortsteil ist Köpenick, 1209 erstmals 
urkundlich erwähnt und damit wenige 
Jahre älter als Cölln/Berlin. Das Wasser 
und das viele Grün spielten und spie-
len in Berlins wasserreichstem Bezirk 
eine wichtige Rolle. Im 19. Jahrhundert 
siedelten sich an den Ufern der Spree 
mit der Industrialisierung Berlins 
zahlreiche Unternehmen an. Berühmt 
wurde das Rathaus Köpenick im Jahr 
1906 durch den Coup des arbeitslosen 
Schusters Wilhelm Voigt, der als fal-
scher Hauptmann den Bürgermeister 
gefangen nahm und die Stadtkasse 

beschlagnahmte.
Mit der Gründung von Groß-Berlin 
1920 wurden dann auch Köpenick und 
Treptow in die Hauptstadt Berlin ein-
gemeindet. Bis zur Wiedervereinigung 
Deutschlands 1990 waren Treptow und 
Köpenick Teil der DDR. Nach 1989 sind 
Zehntausende industrielle Arbeitsplät-
ze weggefallen. Durch Neuansiedlung 
von Wirtschafts-, Wissenschafts- und 
Technologiebetrieben und viel Woh-
nungsneubau ist Treptow-Köpenick 
heute ein beliebter Standort zum Le-
ben, Arbeiten und Erholen. 2001 wur-
den mit der Verwaltungsreform die 
Bezirke Köpenick und Treptow zu Trep-
tow-Köpenick vereinigt.

Treptow-Köpenick

10

Treptow-Köpenick es uno de los doce 
distritos de Berlín, se encuentra al 
sudeste de la capital alemana y tiene 
aprox. 260.000 pobladores. Su barrio 
más antiguo es Köpenick, menciona-
do por primera vez en un documento 
fechado en 1209, y así es por algunos 
años mayor que Berlín y Cölln, los dos 
centros históricos de la actual metró-
poli Berlín. Hasta el día de hoy el agua 
y las grandes áreas verdes juegan un 
rol central en el distrito, que cuenta 
con las mayores fuentes acuíferas de 
Berlín. Debido a la industrialización de 
Berlín durante el siglo XIX, llegarón a 
ubicarse muchas empresas en las ori-
llas del río Spree. El municipio de Köpe-
nick ganó fama en 1906 por el golpe 
del zapatero desempleado Wilhelm 
Voigt que, disfrazado de capitán pru-
so, tomó bajo arresto al alcalde y con-

fiscó la caja municipal. Con la funda-
ción de Gran Berlín en 1920, Köpenick, 
junto a otras ciudades hasta entonces 
independientes, se transformó en dis-
trito de la capital alemana. Treptow y 
Köpenick formaron parte de Alemania 
del Este hasta la unificación con Ale-
mania Occidental en 1990. Después de 
1989 se perdieron decenas de miles de 
puestos de trabajo en la producción 
industrial. A través de un programa de 
reasentamiento de empresas e institu-
ciones económicas, científicas y tecno-
lógicas, y con la construcción masiva 
de viviendas, hoy en día el distrito es 
un lugar atractivo para vivir, trabajar 
y así como también para la recreación. 
En el 2001, en el marco de la reforma 
de la administración pública de Berlín, 
los distritos Köpenick y Treptow fueron 
unificados como Treptow-Köpenick. 

Treptow-Köpenick
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Innenseiten Broschüre, Format: 21 x 21 cm  
⊲

 ▲ Abb. 2

▲ Abb. 3
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Abb. 3: Flyer-Außenseiten

▲
Abb. 1



Der kürzeste Draht nach Brüssel für Berliner Bürger*innen sind die 
Europabeauftragten der Berliner Bezirksämter. Um die Kontaktauf- 
nahme zu erleichtern, wurde eine Postkarte mit den Kontakt- 
informationen aller Beauftragten konzipiert. Ein Karton mit  
Spiegeleffekt erzeugt eine optische Assoziation der eigenen Person mit 
Europa. Die Verwendung der Europafarben, des Sternenkranzes sowie 
des Berliner Bären bilden den Inhalt der Postkarte grafisch ab.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign

Maßnahmen
Konzeption, Gestaltung und Umsetzung einer Postkarte  
(DIN Lang 10 x 21 cm, Auflage 6.000 Exemplare) 

Kommunikationsmittel

Europa in den Bezirken
Europabeauftragten der Berliner Bezirksämter



Bezirksamt Charlottenburg-WilmersdorfTel.: (030) 902 91 – 2510europa@charlottenburg-wilmersdorf.de Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg Tel.: (030) 902 98 – 4768europa@ba-fk.berlin.de
Bezirksamt Lichtenberg Tel.: (030) 902 96-8008europa@lichtenberg.berlin.de 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf Tel.: (030) 902 93-2630europa@ba-mh.berlin.de 
Bezirksamt Mitte Tel.: (030) 901 832 – 749europa@ba-mitte.berlin.de 

Bezirksamt Neukölln Tel.: (030) 902 39 – 4442europa@bezirksamt-neukoelln.de

Bezirksamt Pankow Tel.: (030) 902 95 – 2633europa@ba-pankow.berlin.de 
Bezirksamt Reinickendorf Tel.: (030) 902 94 – 5070europa@reinickendorf.berlin.de 

Bezirksamt Spandau Tel.: (030) 902 79 – 2390europa@ba-spandau.berlin.de 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf Tel.: (030) 902 99 – 5470europa@ba-sz.berlin.de 

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg Tel.:(030) 902 77-2781europa@ba-ts.berlin.de 
Bezirksamt Treptow-Köpenick Tel.: (030) 902 97 – 2440europa@ba-tk.berlin.de

Ihre Europabeauftragten in den Bezirken:

Sobald es um Europa geht, sind wir Ihre Ansprechpartner*innen• Wir motivieren für Europa und bringen Menschen aus 
europäischen Ländern zusammen.• Wir informieren und beraten Sie zu europäischen  

Themen.
• Wir bringen EU-geförderte Projekte auf den Weg und 

unterstützen Sie dabei.• Wir vertreten die Interessen der Bezirke, wenn es um  
die Zukunft Europas geht! 

Lust auf mehr Europa? www.berlin.de/lag/europabeauftragte

Ihr kürzester Draht 
nach Brüssel!

Europa 
in den 
Bezirken

▲
Flyer, Format: DIN lang  
Papier: Bilderdruck, 250 g,  
Vorderseite spiegelnde Silberfolie



▲
Homepage

Online & Printmagazin

Hauptstadt-Magazin/ 
Online-Magazin „BERLINFACES“
BerlinFaces, Verlagsgesellschaft 

Unter dem Slogan „Hier kommt Berlin zusammen“ ist ein digitales Netzwerk für 
Berlin zusammengefasst: Berlin ist Leben, Berlin ist Vielfalt – jeden Tag neu, jeden 
Tag anders! BerlinFaces versorgt als digitale Netzwerkplattform seine Leser*innen 
mit dem Neuesten aus Kultur, Musik, Kunst und Lifestyle. Dabei verbindet sich das 
Informative mit einem hohen Faktor an Individualität, Spaß und frischen Ideen. Kein 
Thema ist zu brisant, um die monatlich rund 9.000 Besucher*innen, die 35.000 Sei-
tenaufrufe generieren, zufriedenzustellen. Jede*r kann sich kostenlos anmelden.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, UX/UI Design + Programmierung, Text, 
Social Media, Pressearbeit

Maßnahmen
	+ Verfassen von Blogbeiträgen 
	+ Social Media (3.000 Follower auf Instagram, Facebook, Twitter und Pinterest)



▲ Homepage

WWW . BERLINFACES .DE



Cover-Gestaltung und Layouts ⊲
▼



Auch weiterhin beweist der Direktor 
Gereon Sievernich eine glückliche 
Hand für die Ausstellungen im 

Martin-Gropius-Bau. Neben Anish Kapoor 
und Meret Oppenheimer startet in diesem 
Herbst ein ungewöhnliches Ausstellungs-
highlight: Auf den Spuren der Irokesen. Die 
von der Bundeskunsthalle in Bonn übernom-
mene Ausstellung folgt jenen durch vier Jahr-
hunderte hindurch bis in die Gegenwart und 
zeichnet ein oftmals verblüffend anderes Bild.

In das Blickfeld der Europäer gelangten die 
Irokesen in der ersten Hälfte des 17. Jahr-
hunderts. Niederländer und Franzosen tra-
fen auf Dörfer rindengedeckter Langhäuser, 
die jeweils von einer Großfamilie bewohnt 
wurden. Ihre Selbstbezeichnung als Haude-
nosaunee nimmt darauf Bezug und bedeutet 
„Leute des Langhauses“, einer überaus faszi-
nierenden Gesellschaftsform. Die bis zu 60 m  
langen Häuser standen nämlich unter der 
Leitung der rangältesten Frau, einer Matrone. 
Frauen nahmen in Haus und Dorf eine her-
ausragende Stellung ein. Dementsprechend 
wurde auch die jeweilige Stammesmitglied-

Auf den Spuren der Irokesen
Ein Ausstellungshighlight im Martin-Gropius-Bau

Irokesen Plakatmotiv
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RedAktIonell BeRlInFaces Herbst 2013

Wunderbares Ayurveda.

Mehr Gesundheit. Mehr Lebensqualität.

Entdecken Sie traditionelle ayurvedische 
Anwendungen im neuen Siddhalepa  
Ayurveda Center im centrovital.

Siddhalepa Ayurveda Center
im centrovital

Neuendorfer Straße 25
13585 Berlin

Tel.: +49/30/818 75-145
Fax: +49/30/818 75-119

ayurveda@centrovital-berlin.de
www.centrovital-berlin.de

schaft ausschließlich in weiblicher Linie ver-
erbt. Die Männer hingegen fungierten als 
Jäger, Händler oder als furchtlose Krieger. 

Die Ausstellung zeigt auf, wie sich der Iroke-
senbund, der ursprünglich aus den Mohawk, 
Oneida, Onondaga, Cayuga und Seneca be-
stand und 1722 durch die Tuscarora zu den 

„Sechs Nationen“ ergänzt wurde, zu einem 
der wichtigsten Machtfaktoren der Kolonial-
geschichte des östlichen Nordamerikas ent-
wickelte. Gefürchtet wurden die Irokesen für 
die Grausamkeit ihrer Kriegsführung, aber 
geachtet für ihre Staatskunst und Diploma-
tie. Der Niedergang zwischen Alkohol und 
Spielbanken wird ebenso dargestellt, wie das 
Wiedererstarken aus eigenen Werten sichtbar 

gemacht wird. Denn gegenwärtig sind es ins-
besondere die Irokesen, die wichtige Impulse 
für die Erlangung indigener Souveränitäts-
rechte geben. Dies wird erfahrbar in den aus-
gestellten Werken irokesischer Künstler und 
Künstlerinnen der Gegenwart.

Die Kultur der Irokesen inspirierte weltweit 
Friedens- und Frauenbewegungen und 
fand nicht zuletzt in der juvenilen Frisuren-
mode einen Niederschlag. Und einige ihrer 
Gesichter prangen einem unbekannterwei-
se von den Postkartenständern bei einem 
Stadtbummel Berlins entgegen, denn die als 
schwindelfrei geltenden Irokesen haben als 
Stahlgerüstarbeiter wesentlich dazu beigetra-
gen, die Skylines von New York und einigen 
anderen amerikanischen Metropolen entste-
hen zu lassen. Eine brillant gemachte Ausstel-
lung, die viele unterschiedliche Perspektiven 
einschließt. Unbedingt sehenswert!  

Martin-Gropius-Bau
niederkirchnerstr. 7, 10963 Berlin 

18. oktober 2013 bis 6. Januar 2014
Mi – Mo 10 –19.00

Lacrosse Spiel Seneca, Tonawanda Reservation
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Seit 2004 hat das Keramik-Museum Berlin 
unter der Leitung von Heinz-J. Theis die 

Räume angemietet und bietet nun pünktlich 
zum 250-jährigen Bestehen der KPM die Aus-
stellung „Von Urbino bis Stambul. Porzellan-
entwürfe der KPM 1929 – 1970“. Betrachtet 
wird hierbei die Moderne als Teil der Designge-
schichte des 20. Jahrhunderts. Für die gesamte 
Dauer der Ausstellung, bis zum 27.01.2014, 
wurden die Öffnungszeiten des Museums er-
weitert: auf Mittwoch – Montag von 11 – 17 
Uhr. Ein Blick in die Ausstellung lässt sich so 
zugleich mit einem Rundgang in dem ältesten 
Haus des Stadtviertels verbinden.
www.keramik-museum-berlin.de

Charlott enburger 
              Stadtgeschichten
Im Berliner Gebr. Mann Verlag ist ein ganz besonderes Buch zur Charlottenburger Stadt-

geschichte seit 1700 erschienen. Unter dem Titel „Wo der König Bürgermeister war“ 
gelingt es der Autorin Dorothea Zöbl, rund um das älteste Haus Charlottenburgs fast 300 
Jahre Stadtgeschichte lesenswert und immer wieder faszinierend zusammenzutragen. Selbi-
ges, in der Schustehrusstraße 13, wurde vor nunmehr 30 Jahren nur durch beherzte Anwoh-
ner vor dem illegalen Abriss bewahrt. Ein Buch, nicht nur für Liebhaber einer besonderen 
Stadtgeschichte, die ihren Ausgang in der Stadtgründung durch den Monarchen Friedrich I. 
nahm, der sich zugleich zum Ersten Bürgermeister deklarierte. 

oben:
Das am 24. Dezember 
1984 zertrümmerte 
Haus in der Schusteh-
russtraße 13
mittig:
Die heutige Schu-
stehrusstraße 13, 
Schwarzer D.W.J.
unten:
Buchcover
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>	 Axel Springer war	die	wohl	bedeutendste	und	zugleich	um-
strittenste	Verlegerpersönlichkeit	 im	geteilten	Deutschland.	 In	sei-
nen	Zeitungen	setzte	er	eine	proisraelische	und	projüdische	Haltung	
durch,	 beschäftigte	 aber	 gleichzeitig	 ehemalige	 nationalsozialis-
tische	 Journalisten.	 Wie	 passt	 Springers	 Engagement	 zu	 seinen	
Kampagnen	 gegen	 die	 Ostpolitik	 Willy	 Brandts	 und	 gegen	 die	
Studentenbewegung?	 In	 welcher	 Weise	 hat	 er	 das	 Verhältnis	 der	
deutschen	Nachkriegsgesellschaft	 zu	 Israel	und	den	Juden	beein-
flusst?	Diesen	Fragen	geht	die	Ausstellung	anhand	zahlreicher	kaum	
bekannter	Dokumente	sowie	eigens	geführter	Video-	Interviews	mit	
Wegbegleitern	und	Kritikern	nach.	

Eine	Ausstellung	des	Fritz	Bauer	Instituts	und	des	Jüdischen	Muse-
ums	Frankfurt	am	Main	in	Kooperation	mit	dem	Stadtmuseum	Berlin.
Die	Ausstellung	im	Rahmen	des	Themenjahres	2013	„Zerstörte	Viel-
falt“	wird	gefördert	durch	die	Kulturstiftung	des	Bundes.					<

Bild dir dein Volk!
Axel	Springer	und	die	Juden

ePhRaim-Palais | stadtmUseUm beRlin
Axel Springer und die Juden
Laufzeit:	04.09.2013	bis	19.01.2014	
Poststraße	16	|	10178	Berlin
Öffnungszeiten:	Di,	Do	–	So	10	–	18	Uhr	|	Mi	12	–	20	Uhr
Eintritt:	7,00	/	erm.	5,00	Euro
Infoline	030	24	002	–	162
www.stadtmuseum.de
www.facebook.com/stadtmuseumberlin

oben:
Axel Springer in der 
Holocaust-Gedenkstätte Yad 
Vashem in Jerusalem
7. November 1966,
Unternehmensarchiv Axel 
Springer AG

links:
Flugblatt Enteignet Springer
ca. 1968,
Hamburger Institut für 
Sozialforschung
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Abbildung 4Abbildung 3

Abbildung 3
Paul Klee: Legende vom Nil

1937, 215
Pastell auf Baumwolle auf 
Kleisterfarbe auf Jute 
auf Keilrahmen
69 x 61 cm

Hermann und Margrit 
Rupf-Stiftung, Kunstmuseum 
Bern 

Abbildung 4
Paul Klee mit der Katze 
Fripouille, Possenhofen,1921

Vor sich die Ölfarbezeichnung 
„Allerseelen-Bild“

1921, 113
Fotograf: 
Felix Klee mit Apparat Vater

Zentrum Paul Klee, Bern, 
Schenkung Familie Klee

© Copyright: 
Klee-Nachlassverwaltung, Bern 

Abbildung 2

Abbildung 1
Johannes Itten

im Malerkittel mit dem 
Goldenen Schnitt-Zirkel und 
Farbstern, Weimar 1920/21.

Itten-Archiv Zürich

Foto: Paula Stockmar 

Abbildung 2
Johannes Itten: Vorfrühling

1966
Öl auf Leinwand
120 x 120 cm

Privatbesitz

© VG Bild-Kunst, 2013 

Abbildung 1

redaktionell  BerlinFaces  Sommer 2013

Da gerät ein jeder ins Schwärmen: Die erste gemeinsame und ausschließliche Ausstellung der beiden Künstler Johannes Itten und Paul Klee  
ist Dank einer Kooperation mit dem Kunstmuseum Bern noch bis zum 29. Juli im Martin-Gropius-Bau zu erleben. Der dortige Direktor,  
Gereon Sievernich, spricht von einer „wunderbar sinnlichen Ausstellung“ und einem „Fest für die Augen“ und verspricht bei Weitem nicht  
zuviel.  Beide Künstler wurden im Berner Oberland geboren, Klee 1879 und Itten 1888, kannten sich, und fanden auf jeweils unterschiedliche  
Art und Weise in den Kosmos Farbe, der ihre Werke kennzeichnet. In den Biographien gibt es eine ganze Reihe von Berührungspunkten,  
so haben beide in der Galerie „Der Sturm“ von Herwarth Walden im Berlin der 1920er Jahre ausgestellt. Oder es gab die teilweise zeitgleiche 
Lehrtätigkeit am Bauhaus in Weimar, die bei Itten zum Aufbau des Vorkurses abstrakte und figürliche Gemälde, Plastiken und Architektur-
entwürfe führte und bei Klee zur Ausarbeitung seiner Farbenlehre. Letzterer kehrt auf Betreiben der Nazis 1933 in die Schweiz zurück, wo er  
1940 in Locarno nach langer schwerer Krankheit stirbt. Johannes Itten, der 1929 seine eigene Itten-Schule in Berlin gründet, wird ebenfalls  
von den Nazis vertrieben, kehrt über die Niederlande in sein Heimatland zurück und bleibt bis zu seinem Tod 1967 in Zürich. 
Von den fruchtbaren und kreativen Jahren in Berlin sind kaum Zeugnisse sichtbar, lediglich die Gestaltung der Inneneinrichtung des Wilmers-
dorfer Ladengeschäfts der Schokoladenfabrik Erich Hamann in der Brandenburgischen Str. 17, die jedem Besucher zugänglich ist. Es wäre 
gewiss an der Zeit, das Erbe der Itten-Schule wieder für die Stadt Berlin zu entdecken. Ein erster, spielerisch leichter Schritt hierzu ist mit dieser 
Ausstellung unternommen worden. „Kosmos Farbe. Itten-Klee“ will keine theoretisch-didaktische Ausstellung sein, aber ihr wurde zum Ziel 
gesetzt, den fulminanten Maler Itten wieder und den bekannten Maler Klee durch die Gegenüberstellung von 170 hier präsentierten Arbeiten 
neu zu entdecken. Das macht unabhängig von der Vorbildung des Betrachters ganz einfach Spaß. Die ideale Ausstellung für den Sommer, wenn 
man nicht den ganzen Tag im Strandcafé verbringen möchte.    

Martin-Gropius-Bau

Niederkirchnerstr. 7

10963 Berlin

www.gropiusbau.de

Mittwoch – Montag 10–19 Uhr

Eintritt: 9 Euro, erm. 7 Euro, 

Schüler bis 16 Jahre Eintritt frei 

Kosmos Farbe
Johannes Itten und Paul Klee
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Michael sowa
Meister der komischen Kunst

Berlin ist Ihre große Konstante. Gibt es für Sie als Künstler keine andere 
Stadt, die Ihr Schaffen beflügelt? Was macht Berlin so attraktiv für Sie?

Schwer zu sagen. Ich habe keine großen Vergleichsmöglichkei-
ten. Es gab einfach nie einen Grund, mich nach einer anderen Stadt 
umzusehen. Hamburg liegt sehr schön am Wasser und München hat 
auch seinen Charme, aber Berlin ist für mich einfach eine der urbans-
ten Städte, in der viele unterschiedliche Existenzen nebeneinander 
leben. Und mittlerweile, muss ich einfach sagen, es gibt zu viele über 
Jahre gepflegte Freundschaften, die mir wichtiger sind.

Etwas überraschend waren in dem französischen Film „Die fabelhafte Welt 
der Amélie“ einige Werke von Ihnen zu sehen, nicht zuletzt die wunderschöne 
Nachttischlampe. Wie kam es dazu?

Der Regisseur Jean-Pierre Jeunet hat mir ganz einfach einen net-
ten Brief geschrieben. Er hatte mit den skurrilen Märchen „Delica-
tessen” und „Die Stadt der verlorenen Kinder” noch keine großen 
Publikumserfolge und ahnte sicher auch nicht, dass Amélie sich 
dazu entwickeln würde. In Frankreich gab es einige Kataloge und 
Postkarten von meinen Werken. Mir hat seine Arbeit gefallen, so 
sagte ich zu. Ich habe einige Werke, wie z.B. die beiden Bilder über 
dem Bett von Amélie, extra für den Film geschaffen, teilweise wur-
den sie animiert. Selbst die Nachttischlampe mit dem Schwein war 
bereits grob angelegt. 

2009 gab es eine Ausstellung in Japan. Wie kam Ihr Humor dort an? Ist Ihre 
Art von Humor nicht sehr landesspezifisch?

Japan ist kein Land wie andere in Asien. Es gibt viele Kontakte 
zu Deutschland, man nimmt Vieles von unserer Kultur wahr. Mein 
Humor kommt offensichtlich ausgesprochen gut an. Es gab u.a. drei 
größere Ausstellungen in Tokyo und Yokohama mit extrem hohen 
Besucherzahlen, bei der einen kamen in 7 Tagen 70.000 Besucher. 
Alle illustrierten Bücher von mir sind auch in Japan erschienen, inso-
fern bin ich dort auch nicht unbekannt.

Auch Ihr aktuelles Kinderbuch „Stinkheim am Arschberg“, das im letzten 
Jahr erschienen ist, wurde und wird in zahlreiche Sprachen übersetzt, u.a. 
gibt es eine japanische Edition. Freut Sie dieser sympathische Siegeszug?

Ja, ich freue mich insbesondere schon sehr auf die geplante Neu-
auflage. Für die japanische Auflage wird der Text wohl gekürzt wer-
den. Das ist eine Entscheidung bei der Übersetzung. 

Wann dürfen wir wieder auf eine Ausstellung in Berlin hoffen?
Leider ist derzeit nichts für Berlin geplant. Im September gibt es 

eine kleine Ausstellung in der Schweiz, im November in Frankfurt 
zusammen mit Ernst Kahl. Aber es wird im Oktober eine Publikation 
im  Verlag Antje Kunstmann in der Reihe „Meister der komischen 
Kunst” erscheinen, der ich schon gerne entgegensehe. Te
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BerlInFaces Herbst 2013 IntervIew

Nur noch bis zum 20. April sind die wun-
derbaren schwarz-weiß Portraits der 
Berliner Fotografin Ursula Böhmer im 

modernen Regionalmuseum von Neukölln zu 
sehen, das passenderweise in einem ehemaligen 
Ochsenstatt des Gutshofes Britz beheimatet ist. 
Ursula Böhmer hat nämlich zwischen 1998 und 
2011 insgesamt fünfundzwanzig europäische 
Länder bereist und die dort heimischen Kühe 
fotografiert, die nun in einer feinen, gut besuch-
ten Ausstellung gezeigt werden. 
Ihre Kühe werden taktvoll als „Ladies“ präsen-
tiert, die durchaus den Anspruch erheben, von 
ihrer schönsten Seite dargestellt zu werden. 
Schließlich haben die Milchkühe den Men-
schen über Jahrtausende begleitet und genährt. 
Ein Blickwinkel, der dem heutigen Konsumen-
ten häufig etwas abhanden gerät. Dabei galt in 
der Antike und noch heute in Ländern wie In-
dien die Kuhäugigkeit als Schönheitsideal. Es 
ist also durchaus empfehlenswert, den Damen 
von der Weide auf gleicher Augenhöhe zu be-
gegnen. Den eleganten Aufschlag ihrer langen 
Wimpern kann man direkt spüren.

MUSeUM NeUköLLN
Alt Britz 81, 12359 Berlin
Öffnungszeiten: Di–So 10.00–18.00 Uhr
www.museum-neukoelln.de

all laDieS
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Seit gut einem Jahr gibt es die Ga-
lerie für die Naive Kunst in der 
Breitestr. 9 in Berlin-Schöneberg. 

Die zärtlich-emotionalen und farbenfro-
hen Kunstwerke bilden ein Gegengewicht 
zu einer immer unpersönlicheren Welt. 
In der 6. Ausstellung der Galerie, die vom 
22.11. – 20.12.13 gezeigt wird, sollen einige 
deutsche Naive zu Wort bzw. zu Bild kom-
men, darunter der bereits verstorbene Peter 
Morawietz, Maria Kloss, die Malerin und 

Farbfreudig
Galeristin Debora Gutman selbst, außer-
dem die Arbeiten der im Osten Russlands 
gebürtigen Bühnenbildnerin Ella Adamova, 
der ganz in der Tradition Rousseaus ste-
hende Italiener Giuliano Zoppi sowie die 
zauberhaft verspielten Arbeiten der griechi-
schen Künstlerin Rouli Boua.
Nach den Überblicksausstellungen sind für 
das nächste Jahr gezielte Einzelausstellun-
gen mit so namhaften Künstlern wie Henry 
Dieckmann, Joop Plasmeijer oder E. Drose-

ra Weisse geplant. „Bei dieser Kunstrichtung 
bewegt man sich nicht in einem Bereich, wo 
man über eine Geldanlage nachdenkt, denn 
manche Künstler sind wirkliche Sonntags-
maler. Aber wem die trübe Winterzeit auf ’s 
Gemüt fällt, dem wird der Farbenreichtum 
erfrischend ins Herz leuchten,“ kommentiert 
Debora Gutman. Zu sehen sind außerhalb 
der speziellen Ausstellungen Öl- und Acryl-
gemälde in allen Formaten von 12,5 auf 12,5 
cm, bis zu 70 auf 130 cm, die Debora Gut-
man in ihrem großen Archiv hütet. Kurz an-
rufen und dann vorbeischauen lohnt immer!

telefon 030.34715922 oder 0172 3106170
www.naive-kunst-in-berlin.de

96

redaktionell BerlinFaces Winter 2013 ▲  ⊲
Redaktionelle Kulturbeiträge aus  
hauseigener Redaktion
•	 Anzeigenakquise
•	 Gestaltung, Layout, Satz
•	 Fotos
•	 Bildbearbeitung
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Entartete 
Kunst?

Werke aus der Sammlung Gerhard Schneider im Ephraim-Palais.
Ephraim-Palais, Stadtmuseum Berlin, Poststraße 16, 10178 Berlin
Öffnungszeiten: Di., Do. – So 10 –18 Uhr,  Mi. 12– 20 Uhr
Eintritt: 5,00 / erm. 3,00 Euro
Infoline 0 30 24 002-162, www.stadtmuseum.de

Was die Nazis in den 30er Jahren als „entartet“ brandmarkten, emp-
fanden Künstler wie Ernst Ludwig Kirchner eher als Ehrentitel.  
Der Sammler Dr. Gerhard Schneider hat es sich zur Lebensaufgabe  
gemacht, bekannte Werke ans Licht zu holen und sie in ihrem  
historischen Kontext lebendig werden zu lassen.  Für die Ausstellung 
im Ephraim-Palais wurden vorzugsweise Arbeiten ausgewählt, die  
einen Bezug zu Berlin haben. Visionär ist z. B. Georg Netzbands  
„Der Sieger“ vom Mai 1939, der den Tod in Generalsuniform zeigt, 
wie er über verwüstetes Land schaut, das nur durch den abgebroche-
nen Berliner Funkturm als Symbol für das Ende der Nazipropaganda 
zu identifizieren ist. 
Anlässlich des 80. Jahrestages der Machtübernahme durch die 
Nationalsozialisten und der 75. Wiederkehr der Berliner Station 
der Nazi-Femeschau „Entartete Kunst“ wird an die systematische 
Diffamierung und den fundamentalen Angriff auf die Kunst erinnert. 
Sie behauptet sich im Widerstand als unvergleichliche Form der 
Freiheit, großer Stilsicherheit und thematischem Facettenreichtum. 
Diese Schau ist allen Künstlerinnen und Künstlern gewidmet, die 
verfemt, verfolgt oder gar ermordet wurden und deren Namen auf-
grund der Zeitumstände fast vergessen worden wären. In diesem Jahr 

des Gedenkens, der Mahnung, Erinnerung und aktiven Auseinan-
dersetzung eine der wichtigsten Dokumentationen über Kunst und 
Künstler im Nationalsozialismus.   

ephraim-Palais  |  stadtmuseum Berlin

Bildnachweis: 

Georg Netzband, Der Sieger, Mai 1939

Öl auf Leinwand, 59,9 x 68,8 cm

Foto: Fotoatelier Sascha Fuis, Köln

© VG-Bildkunst, Bonn 2013
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▲
Abb.1

Abb.1
Projektlogo

Abb.2
Internetpräsenz

Abb. 3+4 
Internet-Stärken-Spiel

Abb. 5 
Postkarte

Abb. 6
Plakate DIN A2

Eventmanagement

Stern-Tag – Feier Deine Stärken! 
DEHOGA Berlin

Der Hotel- und Gaststättenverband Berlin e.V. (DEHOGA Berlin) führt jährlich ein  
Projekt zur beruflichen Orientierung in Hotellerie und Gastgewerbe durch. Hierfür 
wurde ein ganzheitliches Konzept entwickelt, um junge Menschen über die Berufe 
des Hotel- und Gaststättengewerbes zu informieren und für die Berufe zu  
begeistern.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, UX/UI Design + Programmierung, Text, 
Social Media, Eventmanagement, Projektmanagement

Maßnahmen
	+ Umsetzung eines längerfristigen und mehrstufigen Kommunikationsprozesses  
mit dem Projekt „Feier Deine Stärken – Stern-Tag“. 

	+ Gestaltung des Unterrichts ab der 7. Jahrgangsstufe zum Thema Berufsorientierung 
gemeinsam mit Lehrkräften der Berliner Schulen

	+ Roadshow (Besuch in den Schulen)
	+ Konzeption eines Klassenspiels
	+ Online-Plattform mit spielerischem „Stärken-Test“ (Gamification)
	+ Planung und Durchführung der Abschlussveranstaltung „Stern-Tag“



�,�d

Mehr Infos auf 
www.sterntag.de

Berufe erleben!
Komm am 16. Juni zum Stern-Tag 2015 und
informier Dich über Ausbildungs- und 
Karrieremöglichkeiten in Berlins Hotellerie 
und Gastronomie.
Wo? In teilnehmenden Betrieben & 
in der Hotelfachschule Berlin
Niederwallstraße 6/7, 10117 Berlin-Mitte
Wann? 12:00 – 19:00 Uhr

Da geht was. In der Berliner Hotellerie und Gastronomie

MultiGastro#TalentMultiGastro#TalentMultiGastro#Talent

Da geht was. Als Fachkraft im Gastgewerbe.

⊳
Abb.2

⊳
Abb. 3+4 ⊲

▲
Abb. 5 ⊲ 

▲
Abb. 6 ⊲



Veranstaltung DEHOGA-Stern-Tag





Kommunikationsmittel und -strategie

Bundestagswahlkampf 2013 für  
Frank-Walter Steinmeier

▲
Innenseiten 

▲
Titel

Den Wahlkampf zum Kochen bringen – das gelingt mit einer guten Portion  
Lokalkolorit in Form von einem Kochbuch und einem SPD-Liederbuch. Zur  
Unterstützung des Kandidaten Frank-Walter Steinmeiers (SPD) bei der Bundestags-
wahl 2013 wurde neben den gesamten Wahlkampfpublikationen ein anregendes 
Give-away im modernen quadratischen Format entwickelt. Die Vorstellung  
landestypischer Speisen und fundierte Kenntnisse über Land und Leute in Branden-
burg bilden Steinmeiers Verbundenheit mit der Region ab. Unter dem Motto  
„Anpacken für die Region“ wurde zudem ein kompaktes Wahlkampfhandbuch  
entworfen. Optisch an das SPD-Kochbuch sowie das SPD-Liederbuch angepasst, 
enthält es Fakten, Zahlen und Vorhaben des Kandidaten Frank-Walter Steinmeier – 
übersichtlich und grafisch aufbereitet. 

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, Text, Projektmanagement

Maßnahmen
	+ Entwicklung und Umsetzung eines Regionalkochbuchs mit landestypischen  
Gerichten

	+ Interviews mit Einwohnern im Wahlkreis 60
	+ Konzeption, grafische Gestaltung und Druck des SPD-Wahlkampfhandbuches  
sowie des SPD-Liederbuches



SPD-Liederbuch

SPD-Wahlkampfhandbuch



Aktiv für Tempelhof-
Schöneberg im 
Deutschen Bundestag.

Zeit für mehr Gerechtigkeit.

Im Bundestag
für Tempelhof-
Schöneberg
Mechthild Rawert
kompetent.
lebensnah.
vor Ort.

Gleiche Chancen 
für alle Kinder.

Zeit für mehr Gerechtigkeit.

Im Bundestag
für Tempelhof-
Schöneberg
Mechthild Rawert
kompetent.
lebensnah.
vor Ort.

Zeit für mehr Gerechtigkeit.

Im Bundestag
für Tempelhof-
Schöneberg
Mechthild Rawert
kompetent.
lebensnah.
vor Ort.

24. September 2017
Erststimme
Mechthild Rawert

Schwul, lesbisch, bi, 
trans, inter, * gehört zu 
mir wie Tempelhof zu 
Schöneberg!

Zeit für mehr Gerechtigkeit.

Im Bundestag
für Tempelhof-
Schöneberg
Mechthild Rawert
kompetent.
lebensnah.
vor Ort.

▲
Themen-Flyer 

⊲

▲
Give-away Luftballon

Kommunikationsmittel und -strategie

Bundestagswahlkampf 2017 für  
Mechthild Rawert

Zur Unterstützung der Bundestagsabgeordneten Mechthild Rawert (SPD) 
im Wahlkreis Tempelhof-Schöneberg wurde für die Gleichstellung von 
Kindern, homosexuellen, inter- und transgeschlechtlichen Menschen eine 
Kommunikationsstrategie entwickelt und umgesetzt: von verschiedenen 
Kommunikationsmedien und Printprodukten über die Bespielung von 
Social-Media-Kanälen bis hin zu innovativen Give-aways.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, Text, Social Media, Film,  
Projektmanagement

Maßnahmen
	+ Konzeption, Gestaltung und Druck verschiedener Themen-Flyer
	+ Konzeption und Produktion einer Video-Erststimmen-Kampagne
	+ Erstellung von Print-Anzeigen
	+ Design und Produktion von Give-aways (z.B. Aufkleber und Rücksäcke)
	+ Social-Media-Kommunikation



Mechthild RawertMechthild Rawert
Ihre Bundestagsabgeordnete für Ihre Bundestagsabgeordnete für 
Tempelhof-SchönebergTempelhof-Schöneberg

Gerne komme ich zu einem „Wohnzimmergespräch” mit Ihren 
Nachbarn, Freunden und Bekannten zu Ihnen nach Hause.
Laden Sie mich zu einem Thema Ihrer Wahl ein.

Ich freue mich von Ihnen zu hören:
Wahlkreisbüro: Friedrich-Wilhelm-Straße 86 • 12099 Berlin-Tempelhof
Telefon: 030 720 13 884 
E-Mail: mechthild.rawert.wk@bundestag.de

www.mechthild-rawert.de Zeit für mehr Gerechtigkeit.

▲ Print-Anzeigen

▲
Video-Erststimmen-Kampagne: Ich gebe meine Stimme Mechthild Rawert, weil…

▲ Give-away Rucksack

MECHTHILDRAWERT

ERST
STIMME

▼ Social-Media-
PostIings

Give-away Aufkleber
⊳



⊳ Abb. 
Der MITTELSTAND – Das Unternehmer-
magazin

Kommunikationsmittel

Mitglieder-Magazin
BVMW, Bundesverband mittelständische Wirtschaft

Sechsmal jährlich erscheint das Mitglieder-Magazin des BVMW und  
informiert über aktuelle Ereignisse und Entwicklungen. Durch Anzeigen-
Akquise wurde eine 80%ige Refinanzierung des Magazins erreicht.

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign

Maßnahmen
	+ Layout-Entwicklung
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Förderangebote für Familien im 
Treffpunkt „ Familienzeit“ –
Bezirk Lichtenberg

Der in einem Wohnhaus integrierte Familientreff „Fami-
lienzeit“ in Lichtenberg ist im Kiez etwas ganz Besonde-
res, ein soziales Projekt mit großer Ausstrahlung. El-
tern, die sonst schwer zu erreichen sind, werden in einer 
frühen Phase des Elternseins kontaktiert. Mit dem Fami-
lientreff verbessern sich die Startbedingungen und Ent-
wicklungschancen der Kinder von Anfang an.

lien aus dem Kiez regelmäßig den Fa-
milientreff. 
Im Rahmen des Projektes „Elternzeit“ 
finden beispielsweise thematische El-
ternabende und Seminare statt (u.a. zu 
Themen, wie Trotzalter, Hausapothe-
ke, Einführung der Breikost, Babymas-
sage), ein Erste-Hilfe-am-Kind-Kurs 
und ein Kurs „Mit Kindern die Natur 
entdecken“. Eltern schätzen insbeson-
dere alltagspraktische Unterstützung 
und konkrete Tipps für den Umgang 
mit ihrem Kind und für den Familienall-
tag. Der Austausch und das soziale Mit-
einander in den zusätzlichen Bildungs-
angeboten schaffen neue Kontakte 
und bereichern den Familienalltag. 
Damit wird der Isolation entgegenge-
wirkt, Zufriedenheit, Lebensqualität 
und mehr Familienfreundlichkeit im 
Stadtteil erreicht. 

Nachhaltigkeit
Durch ihre wohnortnahe Verankerung 
im Bezirk und ihrem sozialräumlichen, 
integrativen und generationsüber-
greifenden Ansatz ist diese Maßnah-
me einzigartig und beispielgebend für 
Berlin. Eltern erhalten im Familientreff 
vor ihrer Haustür alltagspraktische, le-
bensnahe Unterstützung und werden 
in ihrer Erziehungskompetenz sowohl 
präventiv als auch nachhaltig gestärkt. 
Mit der initiierten Nachbarschaftshil-
fe und den vielen Bildungsangeboten, 
verbunden mit der aktiven Partizipati-
on vieler Bewohner, wird im Stadtteil 
ein Klima von mehr Zufriedenheit, Le-
bensqualität und Familienfreundlich-
keit geschaffen. 

Der Träger
Die Berliner Familienfreunde e.V. wur-
den von engagierten Bürgerinen und 
Bürgern aus Berlin-Lichtenberg ge-
gründet, die sich schon seit vielen Jah-
ren für Kinder und Familien ehrenamt-
lich und hauptamtlich engagieren. Der 
Träger ist parteipolitisch und konfes-
sionell ungebunden. Anliegen der Ber-
liner Familienfreunde e.V. ist es, junge 
Eltern zu stärken und zu entlasten, 
Kindern ein gesundes Aufwachsen zu 
ermöglichen, das Miteinander der Ge-
nerationen im Stadtteil zu verbessern 
und Menschen für ein ehrenamtliches 
Engagement für Familien und Kinder 
zu begeistern.

Die Angebote des Berliner Famili-
enfreunde e.V. beinhalten den Fa-
milientreff „Familienzeit“ und ein 
Patengroßelternprojekt, das allein-
erziehenden Eltern verlässliche Un-
terstützung in der Kinderbetreuung 
bietet und zugleich die Generationen 
miteinander verbündet. Der Einsatz 
von ehrenamtlichem Engagement ist 
konzeptioneller Bestandteil bei den 
Berliner Familienfreunden.

Eltern schätzen insbesondere 
alltagspraktische Unterstützung 
und konkrete Tipps für den Um-
gang mit ihrem Kind und für den 
Familienalltag. Der Austausch 
und das soziale Miteinander in 
den zusätzlichen Bildungsange-
boten schaffen neue Kontakte und 
bereichern das Familienleben.
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Geschützt im Stadtteil – 
Bezirk Marzahn-Hellersdorf
Kinder und Jugendliche brauchen in vielerlei Hinsicht 
einen besonderen Schutz. Sind die Bedingungen schwie-
rig, können verlässliche und kompetente Ansprechpart-
ner Hilfestellung leisten und darüber hinaus Hilfe zur 
Selbsthilfe fördern. Das Projekt „Geschützt im Stadt-
teil“ bietet genau dieses soziale Netzwerk an.

rer Kinder und sind Ansprechpartnerin-
nen, Ansprechpartner und Vertraute 
der jungen Familien. Sie informieren 
über Einzel- und Gruppenangebote, 
wissen im Kiez Bescheid und stehen bei 
allen Alltagsfragen hilfreich zur Seite.

Die Familienfreunde treffen sich tur-
nusmäßig zwecks Austausch und Ver-
netzung im Freundeskreis, erhalten 
kostenfreie Fortbildungen und somit 
das nötige Wissen und Informationen 
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit. Sie 
werden durch qualifiziertes Fachperso-
nal unterstützt.

Nachhaltigkeit
Die Förderung von nachbarschaftli-
chen Schutzsystemen auf ehrenamtli-
cher Basis durch Paten, die Qualifizie-
rung bürgerschaftlich Engagierter und 
eine enge Kooperation zwischen eh-
renamtlichen Diensten und Einrichtun-
gen im Stadtteil wirkt auch über den 
angestrebten Projektzeitraum hinaus. 
Die Verbreitung von Mediations- und 
Konfliktlösungsstrategien stärkt das 
nachbarschaftliche Miteinander im 
Stadtteil und erleichtert das Zusam-
menleben unterschiedlichster Bevölke-
rungsgruppen. 

Der Träger
SOS-Kinderdorf macht sich seit fast 60 
Jahren für die Bedürfnisse, Anliegen 
und Rechte von Kindern stark. Im Mit-
telpunkt der Arbeit stehen alleingelas-
sene oder vernachlässigte Mädchen 
und Jungen sowie benachteiligte Fami-
lien. Nach den SOS-Kinderdörfern sind 
in Deutschland und in der ganzen Welt 
über die Jahre viele weitere SOS-Ange-
bote entstanden.

Das Team des SOS-Familienzentrums 
Hellersdorf besteht aus Psychologen, 
Sozialpädagogen und Erziehern sowie 
vielen Experten der Kinder- und Ju-
gendhilfe. Einzelne oder ganze Famili-
en werden bei auftretenden Problemen 
jeglicher Art intensiv beraten mit dem 
Ziel, Konflikte in der Familie frühzeitig 
zu erkennen und gemeinsam mit den 
Betroffenen zu bewältigen. 

Alle Beratungsangebote sind freiwillig 
und kostenlos, alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unterliegen der 
Schweigepflicht und beraten auf 
Wunsch auch anonym.

Zu den Gelingens- bzw. Schutz-
faktoren einer guten Entwick-
lung gehören u.a. verlässliche 
Ansprechpersonen in der Nach-
barschaft, eine Förderung der 
Sprachkompetenz sowie der 
Konzentrationsfähigkeit und 
der Problemlösungskompetenz. 
Fähigkeiten, die den Kindern 
helfen, Hindernisse eigenstän-
dig zu überwinden und Ziele zu 
erreichen. 
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KITA „Die kleinen Entdecker“ – 
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg
Der Berliner Ortsteil Friedrichshain verzeichnet seit 
Jahren dank steigender Geburtenzahlen einen kontinuier-
lichen Bedarf an familienergänzenden Bildungs- und Be-
treuungsangeboten. Die Kindertagesstätte „Die kleinen 
Entdecker“ in der Strausberger Straße 49 befindet sich 
mitten im Sozialraum V, der eine große Nachfrage an pä-
dagogisch durchdachten Konzepten aufweist. Als besonde-
re Angebote bietet die Kita medienpädagogische und na-
turwissenschaftliche Inhalte für Familien in diesem 
Sozialraum an. 

Bildungsgesellschaft (tjfbg) gGmbH. 
Der letzte Wettbewerb stand unter 
dem Motto „WASs Erleben! H2O – Tiere 
und Co.“ Die kleinen Entdecker reich-
ten einen filmischen Beitrag ein, der 
von „Alfons“ handelte, einer Wasser-
schildkröte, die ein neues Zuhause 
sucht. Damit konnte die KITA den zwei-
ten Platz gewinnen, und von dem 
Preisgeld haben die Kinder für ihre 
Schildkröte gleich ein neues Aquarium 
angeschafft. Zu diesem gelungenen 
Projekt wurde im Kunden-Magazin 
„Begeistern und Bilden“, das gemein-
sam von der tjfbg gGmbH und der 
Käpt´n Browser gGmbH herausgege-
ben wird, ein Artikel veröffentlicht. Die 
Publikation erscheint in einer Aufla-
genhöhe von 8.000 Exemplaren.

In der KITA „Die kleinen Entdecker“ 
werden die Kinder durch anregungsrei-
che Materialien und praxiserprobte Ex-
perimente zum genauen Beobachten 
ihrer Umgebung inspiriert. Sie entwi-
ckeln dank durchdachter pädagogi-
scher Angebote frühzeitig eine aktive, 
auf forschender Neugier basierende 
Haltung, die ihnen in ihrer künftigen 
Bildungsbiografie zugutekommt. 

Nachhaltigkeit
Die Käpt´n Browser gGmbH wird die 
KITA „Die kleinen Entdecker“ in der 
Strausberger Straße langfristig betrei-

Gruppenarbeit mit den Kindern struk-
turiert, grafisch aufbereitet (Collagen) 
und anschließend in einer PowerPoint-
Präsentation finalisiert. 

Das KITA-Fenster nutzt einen großen 
Monitor, der gut sichtbar in der Lobby 
der Einrichtung befestigt ist. Hier er-
halten Eltern und Gäste in Form von 
digitalen Präsentationsschleifen einen 
plastischen Einblick in die vielfältigen 
Bildungsangebote der KITA „Die klei-
nen Entdecker“. Pro Quartal erscheint 
eine neue Ausgabe. Mit dem KITA-
Fenster erwerben die Kinder frühzeitig 
erste Medienkompetenzen. Sie setzen 
sich zudem erstmals mit Erzählstruk-
turen auseinander, erleben kreative 
Prozesse in Gruppen und entwickeln 
ein tieferes Verständnis von Text-Bild-
Kombinationen. Nach dem erfolgrei-
chen Durchlauf des Modellvorhabens 
soll das KITA-Fenster auch in anderen 
Einrichtungen des Trägers zum Einsatz 
kommen.

Vermittlung von naturwissen-
schaftlichen Grundlagen
Neben der Medienbildung wird in der 
KITA „Die kleinen Entdecker“ auch gro-
ßer Wert auf die Vermittlung von na-
turwissenschaftlichen Grunderfahrun-
gen gelegt. Die Kinder beteiligen sich 
regelmäßig an dem Tüftel-Wettbewerb 
der Technischen Jugendfreizeit- und 

ben und die pädagogischen Ansätze 
des Projektes verlässlich ausgestalten. 
Die im Rahmen der Projektarbeit ge-
sammelten Erfahrungen wurden und 
werden über die Webseite der Käpt´n 
Browser gGmbH, durch gezielte Veröf-
fentlichungen in einschlägigen Medien 
und durch kollegialen Austausch in 
verschiedenen Gremien für die lokale 
und bundesweite Fachdiskussion zur 
Verfügung gestellt. Im trägereigenen 
KITA-Magazin „Käpt´n Browser“ er-
schienen mehrere Artikel zu dem EFRE-
Projekt, damit konnte ein bundeswei-
ter Adressatenkreis angesprochen 
werden. 

Der Träger
Die Käpt´n Browser gGmbH ist eine 
100 %ige Tochtergesellschaft der Tech-
nischen Jugendfreizeit- und Bildungs-
gesellschaft (tjfbg) gGmbH und wurde 
eigens für den Betrieb von Kinderta-
gesstätten im September 2005 gegrün-
det. Sie ist als freier Träger der Jugend-
hilfe in den Bundesländern Berlin, 
Sachsen und Nordrhein-Westfalen an-
erkannt und arbeitet nach dem Quali-
tätsmanagementsystem DIN EN ISO 
9001:2008. Ihre Kindertagesstätten 
sind anerkannte Ausbildungsstätten 
für Praktikantinnen und Praktikanten 
sowie Einsatzstellen für Freiwilligen-
dienste.

Seit Januar 2013 wird in der 
KITA „Die kleinen Entdecker“ 
das trägerinterne Modellpro-
jekt KITA-Fenster umgesetzt. 
Hierfür stellt der Kooperations-
partner IBM Deutschland eine 
Förderung bereit. Ein Redakti-
onsteam aus Kindern und Erzie-
hern stellt regelmäßig Impres-
sionen aus dem pädagogischen 
Geschehen zusammen.

Bildung im Quartier (BIQ)

Kiezzentrum Spindlersfeld – 
Köllnische Vorstadt
Das neu geschaffene Kiezzentrum Spindlersfeld/ 
Köllnische Vorstadt bietet den Bewohnerinnen und  
Bewohnern vor Ort niedrigschwellige Bildungsangebote, 
fördert den nachbarschaftlichen Austausch und vernetzt 
die engagierten Akteure im Kiez. Das Kiezzentrum  
unterstützt die Anwohnenenden  bei der aktiven  
Gestaltung des Quartiers.     

der Grundschule Köllnische Vor-
stadt: schulische Förderung, sozia-
les Lernen (soziale Gruppenarbeit), 
Sprachförderung, Kooperation mit 
Schulsozialarbeit

Konkrete Ergebnisse 
Mit Hilfe des Kiezzentrums wird den 
Bewohnerinnen und Bewohnern des 
Quartiers die Möglichkeit gegeben, 
sich zu begegnen und auszutauschen, 
aktiv an Gestaltungsprozessen in ih-
rem Umfeld teilzunehmen und ge-
meinsam mit anderen Lösungswege 
zu finden, die Herausforderungen und 
Probleme des Alltags zu meistern. 

Nach Beendigung umfangreicher Sa-
nierungsmaßnahmen wurde das Kiez-
zentrum Mehrgenerationshaus Kö-
penick in der Rudower Straße am 22. 
Juni 2012 feierlich eröffnet.

300 Nutzerinnen und Nutzer besuchen 
bzw. nutzen seitdem die verschiede-
nen Angebote in der Woche – so treffen 
im Kiezzentrum Menschen auf einan-
der, die sich sonst nicht kennenlernen 
würden. Zweimal jährlich findet ein 
Fest auf der Drachenwiese statt, zu 
dem 400 Familien kommen und im 
Rahmen dessen alle sozialen Projekte 
vorgestellt werden. Durch das Kiezca-
fé ist ein generationenübergreifender 

Treffpunkt entstanden, der nicht nur 
täglich intensiv besucht  wird, son-
dern der  auch für Feierlichkeiten von 
Bewohnerinnen und Bewohnern des 
Kiezes genutzt bzw. angemietet wer-
den kann.  Familientrödelmärkte und 
kulturelle Veranstaltungen auf dem 
Gelände des Kiezzentrums (ein- bis 
zweimal monatlich) komplettieren 
das Angebot. Die Teilnehmerzahlen 
variieren von 10 bis 100 Personen. 

Nachhaltigkeit
Mit der Sanierung des Geländes in 
der Rudower Straße 37 entstand ein 
soziokultureller Treffpunkt, der sich 
im Bewusstsein der Bürgerinnen und 
Bürger etabliert hat. Nach und nach 
wächst die Akzeptanz der Angebote 
und das Kiezzentrum wird zu einer 
Art zweiten Heimat. Mit dieser Maß-
nahme wurde die Lebens- und Wohn-
qualität aller Anwohnerinnen und 
Anwohner nachhaltig verbessert. Die 
Angebote werden ständig weiter ent-
wickelt und aktualisiert. 

Der Träger
Käpt’n Browser wurde 2005 gegrün-
det und ist eine Tochtergesellschaft 
der Technischen Jugendfreizeit- und 
Bildungsgesellschaft in Berlin, die seit 
über 20 Jahren Partner für kommuna-
le, Landes- und Bundesbehörden ist.

Durch das Kiezcafé ist ein gene-
rationen-übergreifender Treff-
punkt entstanden, der täglich 
intensiv frequentiert wird.
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Bildungsnetzwerk 
Südliche Friedrichstadt – 
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg
Das Bildungsnetzwerk Südliche Friedrichstadt fördert die 
kooperative und einrichtungsübergreifende Zusammen- 
arbeit von Bildungseinrichtungen und Projekten mit dem 
Ziel, Bildungs- und Lebenschancen für Kinder, Jugendliche 
und ihre Eltern zu verbessern. Eine enge Verzahnung von 
Eltern- und Familienbildung, die Entwicklung von Bildungs- 
und Erziehungspatenschaften sowie die integrierte Familien-
arbeit sind weiterhin Basis des Netzwerkes, das konti- 
nuierlich weiter ausgebaut werden soll. 

lungsuntersuchungen. Auch die An-
meldung jüngerer Kinder in den Kitas 
steigt an. 
Durch die entstandenen Elterninitiati-
ven in den Kitas haben sich Bildungs- 
und Erziehungspartnerschaften gebil-
det, die verlässlich und erprobt sind.
Durch Sprachlerntagebücher und Lern-
dokumentationen ist der Übergang 
von der Kita auf die Grundschule für 
viele Kinder einfacher geworden.
Auch das Image der Grundschulen hat 
sich verbessert, denn Eltern aus dem 
Einzugsgebiet melden ihre Kinder an 
den jeweils für sie zuständigen Schulen 
an.
Bildungsprozesse gelingen an den 
Übergängen fließender durch einen 
Bildungswegbegleiter, der gemeinsam 
von Eltern, Kindern und Bildungsinsti-
tutionen genutzt wird. 
Die Eltern sind nach dem Early-Excel-
lence-Ansatz besser über ihre Kinder 
und deren Lernerfolge informiert. 
Die Kinder und Jugendlichen gehen 
mit Freude und großer Sicherheit den 
nächsten Bildungsschritt. 

Nachhaltigkeit
Das Bildungsnetzwerk hat die Koope-
rationsstrukturen nachhaltig gefestigt. 
Das gemeinsame Bildungsverständ-

nis hat wesentlich dazu beigetragen, 
Eltern intensiver zu beteiligen und 
ressourcenorientierte Angebote zu 
entwickeln. Maßnahmen zur Sprach-
förderung und Elternpartizipation 
erhöhen die Bildungschancen von Kin-
dern.

Wegen des großen Projekterfolges 
konnte eine Anschlussfinanzierung 
erfolgen, die die Fortsetzung des Pro-
jektes sichert.

Der Träger
Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) ist einer 
der sechs Spitzenverbände der Frei-
en Wohlfahrtspflege und hat neben 
ehrenamtlichen Mitarbeitern rund 
145.000 hauptamtliche Mitarbeiter 
in Deutschland. Ihre Hauptaufgabe 
besteht darin, sozial schlechter ge-
stellte Menschen zu unterstützen. Sie 
betreut Menschen mit Behinderun-
gen und Senioren, betreibt Kinder-
gärten und Familienzentren, offene 
Ganztagsschulen, psychiatrische und 
forensische Kliniken, Einrichtungen 
für Ferienfreizeiten und Beratungs-
stellen für Migranten, Asylbewerber 
und Menschen in Notlagen. Die AWO 
Spree-Wuhle e.V. ist ein Ortsverband 
der Arbeiterwohlfahrt.

Die verbesserte Schlüssel-
kompetenz Sprache zeigt sich 
als Indikator bei Einschulungs-
untersuchungen. Auch die 
Anmeldung jüngerer Kinder in 
den Kitas steigt an.

erstellt, der den Bildungsweg von Kin-
dern dokumentiert. 

Durch zahlreiche Angebote sollen neue 
Wege zu Ausbildung und Beschäfti-
gung geschaffen bzw. das Interesse der 
Eltern an eigener Berufswegplanung 
neu erweckt werden. So werden sie 
Vorbilder für ihre Kinder, die verstehen 
sollen, dass kontinuierliches Lernen 
ganz selbstverständlich ein Leben lang 
dazu gehört. 

Über mehrere kleine sogenannte Mi-
kroprojekte konnten erfolgreich Koope-
rationen mit verschiedenen Akteuren 
aus dem Kiez wie Kitas, Schulen, Biblio-
theken oder Theatern gestartet und mit 
diesen Projekten der Early-Excellence-
Ansatz weiter verankert werden.

In Zusammenarbeit mit dem Projekt 
Kinderwelten konnte ein „Bildungs-
wegbegleiter“ – also ein Arbeitsbuch 
und eine Orientierung für Eltern zur Be-
obachtung ihrer Kinder nach dem Ear-
ly-Excellence-Ansatz entwickelt wer- 
den. Kursleiterinnen und Kursleiter der 
Volkshochschule wurden geschult, ein 
Modul für das gemeinsame Lernen von 
Eltern und Kindern zu entwickeln.

Insgesamt sechs Multiplikatorinnen 
konnten zu Early-Excellence Beraterin-
nen in der Region ausgebildet werden 
und stehen dem Netzwerk mit ihren 
Kompetenzen nun für die weitere Pro-
filierung der Einrichtungen zur Verfü-
gung.

Konkrete Ergebnisse 
Die verbesserte Sprachkompetenz 
zeigt sich als Indikator bei Einschu-
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Interkulturelle Familienangebote 
im Graefekiez – 
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg
Im Graefekiez ist  modellhaft ein Netzwerk von niedrig-
schwelligen interkulturellen Familienangeboten entwi-
ckelt worden, das für Eltern und Erziehungsberechtigte 
den Zugang zu Beratung, Bildung und Familienbegegnung 
entscheidend verbessert. 

mit dem Ziel, einen Freiraum für 
Bildung, Aktivitäten und Erfah-
rungsaustausch zu schaffen.

�� Angebote für Väter: Bisher konn-
ten die Väter in der Siedlung trotz 
Bemühungen kaum erreicht wer-
den. Mit Hilfe von Multiplikatoren 
wird derzeit ein wöchentliches 
Treffpunktangebot für Väter um-
gesetzt, das zunächst vorrangig 
der Kontaktaufnahme und dem 
Dialog gilt. 

�� Gemeinsame Freizeit- und Krea-
tivangebote sowie Exkursionen für 
Mütter und Kinder im Vorschul-
alter. In diesem Rahmen werden 
auch Aktivitäten wie gemeinsame 
Ausflüge initiiert und Informatio-
nen zu Erziehungs- und Gesund-
heitsfragen vermittelt. In Koopera-
tion mit der Familiensprechstunde 
wird den Eltern eine Beratung an-
geboten.

�� In Zusammenarbeit mit der Ju-
gendfreizeiteinrichtung drehpunkt 
und der Kinderfreizeiteinrichtung 
GraefeKids bietet das Projekt El-
tern von Kindern und Jugendlichen 
ein Informations- und Beratungs-
angebot. Ein inhaltlicher Schwer-
punkt wird dabei auf die Mädchen-
arbeit gelegt.

�� Angebunden an den Nachbar-
schaftstreff sollen in einer niedrig-
schwelligen Familiensprechstunde 

Eltern von Kindern und Jugendli-
chen aus benachteiligten Familien 
erreicht werden. In Kooperation 
mit den Partnern und Projekten 
vor Ort sowie Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren werden auch 
Hausbesuche durchgeführt. 

Konkrete Ergebnisse 
Familien werden in die Lage versetzt, 
sich aktiv für eine Bildungsperspektive 
ihrer Kinder einzusetzen. Sie werden 
dabei unterstützt, zur Bewältigung 
von Herausforderungen und Proble-
men eigene Potenziale zu entdecken 
und zu nutzen. Hierdurch werden 
auch für die Eltern gute Vorausset-
zungen für die Integration in Beruf 
und Arbeitsmarkt geschaffen. Über 
Netzwerke können Eltern ganz kon-
kret in Maßnahmen der Qualifizie-
rung und Berufsförderung vermittelt 
werden. Institutionen werden dabei 
unterstützt, ihre Hilfs-, Beratungs- 
und Elternangebote passgenau zu 
konzipieren.

Nachhaltigkeit
Die einzelnen Maßnahmen werden in-
tern evaluiert. Die Entwicklung eines 
realistischen Ziel- und Kriterienkata-
loges mit messbaren Indikatoren wird 
Grundlage für eine Dokumentation 
sein, die auch der Fachöffentlichkeit 
zur Verfügung gestellt wird. Langfris-
tig soll im Graefekiez ein Familienzen-
trum entstehen, um die Angebote zu 
erhalten und weiterzuentwickeln. 

Der Träger
Begegnung und Austausch, Bildung, 
Engagement und Partizipation - unter 
diesem Anspruch arbeitet das Nach-
barschaftshaus Urbanstraße für und 
mit Kindern, Jugendlichen, Erwachse-
nen und älteren Menschen in Kreuz-
berg. Es werden Kontakte gefördert, 
Brücken zwischen verschiedenen Be-
völkerungsgruppen gebaut und Ver-
ständnis für die Lebenslagen und Inte-
ressen der anderen geweckt. 

Da auch 2014 die Angebote im 
Graefe-Kiez erhalten bleiben und 
weiter entwickelt werden sol-
len, können Interessierte auf 
erfolgreich durchgeführte Ange-
bote und Kooperationszusam-
menhänge zurückgreifen und 
diese weiterhin nutzen.

managements Düttmann-Siedlung 
über weitere Maßnahmen und Arbeits-
schritte verständigen. 

Angebote des Projekts
Derzeit werden im Rahmen des Projek-
tes folgende Angebote realisiert:

�� Ein offener Familientreff mit Infor-
mations- und Bildungsveranstal-
tungen zu Themen wie Erziehung, 
Gesundheit, Bildung bietet auch 
die Möglichkeit zum Erfahrungs-
austausch. Begleitend wird Kinder-
betreuung angeboten.

�� Der „Miniclub“ als Gruppenan-
gebot für Mütter oder Väter mit 
Kindern von 0 bis 3 Jahren, die 
eine Förderung im Sinne von Early-
Excellence unterstützen (Sprache, 
Motorik etc.).

�� Die interkulturelle Frauengruppe 
als spezielles Angebot für Mütter 
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Netzwerk 
Frühkontakt Arbeitsleben 
Frühzeitige Berufsorientierung für Kinder 
Im Rahmen des Projektes Netzwerk Frühkontakt Arbeits-
leben hatten Kinder im Alter zwischen 9 und 12 Jahren 
die Gelegenheit, Ausbildungsberufe in der Praxis kennen-
zulernen und Erfahrungen zu sammeln, die ihnen später 
die eigene Berufswahl erleichtern sollte. 

genommen. Das Thema Berufe wur-
de in Gruppenarbeit, Gesprächen, 
Workshops, Exkursionen oder Rallyes 
thematisiert. 12 Betriebe konnten im 
Wedding für die Zusammenarbeit mit 
dem Projekt gewonnen werden.

Nachhaltigkeit
Die Schülerinnen und Schüler konnten 
Erfahrungen sammeln, die ohne das 
Projekt nicht möglich gewesen wären. 
Die Schulen wurden durch die exter-
ne Vermittlung von  Methoden und 
Kontakten unterstützt Mit der Doku-
mentation der angewandten Module 
und Methoden sowie der Ausweitung 
des Projektes Netzwerk Frühkontakt 
Arbeitsleben auf andere Bezirke mit 
anderen Trägern und Kooperations-
partnern ist mittlerweile ein gut einge-
spieltes Netzwerk entstanden, das es 
ermöglicht, die Projektidee frühkindli-
che Berufserfahrung jederzeit wieder 
aufzunehmen. Dadurch kann die Zahl 
der geförderten Kinder kontinuierlich 
erhöht und auch den Familien der teil-
nehmenden Kinder können völlig neue 
Impulse gegeben werden. Die Chancen 

für einen erfolgreichen Einstieg in den 
Arbeits- und Ausbildungsmarkt stei-
gen für die geförderten Teilnehmer 
deutlich. Alle teilnehmenden Betriebe 
sind bereit, den Grundschulen weiter-
hin Betriebsbesuche zu ermöglichen.

Der Träger
Seit 1995 widmet sich Casablanca – 
gemeinnützige Gesellschaft für inno-
vative Jugendhilfe und soziale Dienste 
mbH – in Berlin der Unterstützung von 
Kindern, Jugendlichen und Familien in 
schwierigen Lebenssituationen.
Casablanca ist anerkannter Träger 
der Jugendhilfe. Schwerpunkte in der 
Arbeit des Trägers sind Hilfen zur 
Erziehung und Krisenhilfen, Schul-
sozialarbeit, Sprachförderung und 
interkulturelle Sozialarbeit sowie Kin-
derbeteiligung. Die Casablanca gGmbH 
ist Mitglied im Trägerverbund Zukunft 
Bauen und Mitglied im Dachverband 
Diakonisches Werk Berlin-Branden-
burg-schlesische Oberlausitz und im 
Berliner Rechtshilfefonds Jugendhilfe 
e.V.

Durch ein gut eingespieltes Netz-
werk konnte die Zahl der geför-
derten Kinder kontinuierlich 
erhöht werden. Den Familien der 
teilnehmenden Kinder wurden 
neue Impulse gegeben. Dadurch 
steigen die Chancen auf einen 
erfolgreichen Einstieg in den 
Arbeits- und Ausbildungsmarkt 
für die geförderten Teilnehmer 
deutlich.

Bildung im Quartier (BIQ)

Ergänzungsneubau  
Ludwig-Hoffmann-Grundschule – 
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg
Die vorhandenen Klassenräume der Ludwig-Hoffmann-
Grundschule reichten wegen steigender Schülerzahlen im 
Schuljahr 2008/2009 nicht mehr aus. Durch den Ergän-
zungsneubau mit 13 zusätzlichen Räumen kann die Schule 
jetzt nicht nur als dreizügige Schule geführt werden, 
sondern auch eine Reihe von besonderen pädagogischen 
Angeboten bereithalten. Damit steigert sich die Qualität 
des Lernens insgesamt. Durch die bauliche Erweiterung 
wurde die Schule vom Ort des Lernens auch zu einem Ort 
des Lebens. 

Ernährung der Kinder zu fördern. Aber 
auch für Klassenfeste und Schulhöhe-
punkte wird die Kinderküche genutzt. 
Durch die gute Anbindung an den 
Mehrzweckraum und den Außenbe-
reich fanden hier schon zahlreiche Ver-
anstaltungen gemeinsam mit den El-
tern statt (z.B. Schulfest, Lichterfest, 
Klassenfeiern). 

Der Mehrzweckraum wird überwie-
gend als Mensa für ca. 220 Schülerin-
nen und Schüler genutzt. Aber auch 
Arbeitsgemeinschaften werden hier or-
ganisiert. Als Versammlungsraum 
steht er der Ludwig-Hoffmann-Grund-
schule und der Schule am Friedrichs-
hain zur Verfügung, da beide Schulen 
über keinen größeren geeigneten 
Raum verfügen.

Im Hauptgebäude wurde durch den 
Neubau eine Umstrukturierung der 
Räume notwendig, da sich hier nur 
noch die Klassenräume der Jahrgangs-
stufen 4 bis 6 befinden. Jeweils eine 
Jahrgangsstufe mit drei Klassen befin-
det sich jetzt auf einer Etage. Die zu-
sätzlich geschaffenen Fach- und Tei-
lungsräume, der neu eingerichtete 
Psychomotorikraum und die größere 
Bibliothek verbessern nachhaltig die 
Bildungs- und Erziehungsarbeit im 
Ganztag.

Die Aula im Hauptgebäude, die durch 
zwei Schulstandorte als Mensa genutzt 
wird, konnte entlastet werden und die 
Essenausgabe erfolgt nun wesentlich 
ruhiger.

Nachhaltigkeit
Mit einer bedarfsorientierten Ausstat-
tung an Bildungseinrichtungen wird 
das Quartier langfristig gesichert und 
bleibt weiterhin attraktiv für Familien 
mit Kindern im schulpflichtigen Alter. 
Durch die neu geschaffenen Räume und 
die damit verbundenen besseren Lern-
bedingungen wird ein Beitrag geleistet, 
mittel- und langfristig das Bildungs- 
und Qualifikationsniveau der Schüle-
rinnen und Schüler zu verbessern. 

Darüber hinaus können Eltern und In-
teressierte stärker in den Lernprozess 
und die Freizeitaktivitäten integriert 
werden. Die Zusammenarbeit mit der 
benachbarten Jugendfreizeiteinrich-
tung „Regenbogenhaus“ (FiPP e. V.),  
schafft Synergien, die den Kindern des 
Quartiers zugutekommen. Sowohl El-
tern als auch Schülerinnen und Schüler 
werden zum Mitmachen motiviert und 
damit das bürgerschaftliche Engage-
ment vor Ort gefördert. 

Der Träger
Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg 

Die Gestaltung des Unterrichts, 
die Individualisierung der  
Lernwege und die Begleitung der 
Lernprozesse und die Betreuung 
werden durch die zusätzlichen 
Räume verbessert. Lernen,  
Forschen und Experimentieren 
ist nun auch in der Freizeit  
möglich.
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„Lesekeller“ an der  
Adolf-Glaßbrenner-Grundschule – 
Friedrichshain-Kreuzberg
Sprache und die damit verbundene Lesekompetenz sind der 
Schlüssel zur gesellschaftlichen Teilhabe und Bildung. In 
der Lese- und Sprachbasis der Adolf-Glaßbrenner-Grund-
schule werden zahlreiche Veranstaltungen, Lese- und 
Schreibprojekte durchgeführt und Elternarbeit angebo-
ten. Der neu geschaffene Lesekeller ist ein Ort, der das 
Zusammenleben und das Miteinander im Kiez nachhaltig 
fördert und Lesen und Sprechen in den Mittelpunkt dieses 
Miteinanders stellt.

chen, bevor er in die nächste Familie 
wechselt. Damit sollen die Familien die 
Gelegenheit erhalten, andere Kulturen 
über deren Literatur kennen zu lernen 
und sensibel für andere Sprachen zu 
werden.

In den Ferien bietet die Bibliothek ganz-
wöchige themenbezogene Leseprojek-
te und Lesenächte an. Im Rahmen des 
Projektes finden in den neuen Räumen 
zudem Autoren-Lesungen, Bilderbuch-
kinos und Elterncafés statt. 

Nachhaltigkeit
Mit der Einrichtung der Lese- und 
Sprachbasis wurde ein weiterer Be-
standteil für ein lebendiges Quartier 
geschaffen. Die Öffnung zu außerschu-
lischen Zeiten gibt allen Bewohnerin-
nen und Bewohnern die Möglichkeit, 
die Angebote zu nutzen und neue Wege 
zu Sprache und Literatur zu finden. Der 
neu geschaffene Lesekeller ist ein Ort, 
der das Zusammenleben und das Mit-
einander im Quartier dauerhaft för-
dert. Bestehende Netzwerke des Frei-
zeitbereichs sollen ausgebaut werden. 
Beispielsweise mit verschiedenen Insti-

tutionen und Organisationen wie dem 
Familienzentrum TAM Wilhelmstraße 
und dem Familienzentrum Mehring-
damm, dem Projekt Stadtteilmütter, 
den Kreuzberger öffentlichen Biblio-
theken und Schulbibliotheken, „Ana-
gramm –  Buchladen für Kinder und Er-
wachsene“ sowie der Weltlesebühne. 

Der Träger
Träger des Lesekellers ist das Diakoni-
sche Werk Berlin-Stadtmitte e.V., wel-
ches gemeinnützig ist und vom Land 
Berlin anerkannt und gefördert wird.

Preise
Der „Lesekeller” des Freizeitbe-
reichs der Adolf-Glaßbrenner-
Grundschule in Berlin-Kreuzberg 
erhielt von der AG Schulbibliothek 
Berlin und Brandenburg im Juni 
2011 den Sonderpreis für beson-
dere Aktionen zur Leseförderung 
mit Kreuzberger Kindern im Wett-
bewerb „Beste Berliner Schulbiblio-
thek des Jahres 2011”.

Mit der Einrichtung der Lese- 
und Sprachbasis wird ein weite-
rer Bestandteil eines lebendigen 
Quartiers geschaffen.
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Piazza – Kompetenzzentrum
Familie und Nachbarschaft  
Bezirke Pankow, Friedrichshain-Kreuzberg,  
Marzahn-Hellersdorf und Lichtenberg

Der Freie Jugendhilfeträger Stützrad e.V. schafft in  
Kooperation mit Kindertagesstätten zielgruppenorien-
tierte pädagogische Förderangebote, die nicht nur der 
frühkindlichen Bildung dienen, sondern auch Beratung 
für die ganze Familie sowie Fortbildung für Erzieher-
innen und Erzieher bieten.     

Das Projekt hat gezeigt, dass Ange-
bote nicht unmittelbar angenommen 
werden. Als hilfreich haben sich daher 
thematische Elternabende erwiesen. 

Eine wissenschaftliche Evaluation der 
Leuphana-Universität Lüneburg be-
stätigt, dass sich der pädagogische 
Blick der Erzieherinnen und Erzieher 
erweitert hat und die Eltern wirksame 
Unterstützung erhalten haben.

Nachhaltigkeit
Mit frühzeitiger und präventiver För-
derung wie in dem Projekt Piazza kön-
nen spätere kostenintensive Leistun-
gen vermindert und sozialstrukturell 
bedingte Bildungsbenachteiligungen 
ausgeglichen werden. Bestehende Ko-
operationen mit sozialräumlichen Ins-
titutionen, anderen Trägern und Ein-
richtungen wurden weiter ausgebaut 
und auf bereits bestehende Beziehun-
gen zu Jugendhilfeträgern, Trägern 
der Behindertenhilfe, Familienzentren 
und –bildungsstätten, bezirklichen 
Einrichtungen wie z.B. Erziehungs- 
und Familienberatung, Kinder- und 
Jugendgesundheitsdienst, allgemeine 
Sozialdienste oder Grundschulen auf-
gebaut.

Nach Abschluss der Modellphase ist 
es gelungen, für vier bisher kooperie-
rende sowie drei weitere Kindergärten 
Finanzierungen zur Fortsetzung der 
Arbeit zu erhalten.. Verschiedene Fi-
nanzierungsmöglichkeiten wie Anträ-
ge bei Stiftungen und unterschiedli-
che Förderungen der Bezirke Pankow, 
Lichtenberg und Marzahn-Hellersdorf 
ermöglichten eine Fortführung in ein-
zelnen Einrichtungen. Sowohl für die 
Eltern als auch für die Erzieher und 
Erzieherinnen hat dies zu einer Kon-
tinuität seit sechs Jahren geführt. Der 
Erfolg gründet auf der Vernetzung 
von Stützrad-Projekt und Kindergar-
tenleitungen.

Der Träger
Seit 1999 bietet der gemeinnützige 
Verein Stützrad e.V. Unterstützung 
für Kinder, Jugendliche und Familien. 
Der Verein versteht sich als sozialer 
Dienstleister mit dem Auftrag, Aus-
grenzung zu verhindern und die Inte-
gration sozial benachteiligter Grup-
pen zu fördern. Er leistet Hilfe zur 
Selbsthilfe, Unterstützung bei der Be-
wältigung von Problemlagen, Krisen 
und Veränderungsprozessen sowie 
praktische Lebenshilfe. 

Kindergarten tätige Beraterin ist 
zusammen mit einer Co-Modera-
torin für die Durchführung der El-
ternnachmittage verantwortlich. 

3. Angebote für Erzieherinnen und 
Erzieher
Diese Informationsangebote um-
fassen hauptsächlich Themen 
und Fragestellungen aus dem All-
tag des Kindergartens wie dem 
Kinderschutz, dem Umgang mit 
Integrationskursen oder Eltern-
gesprächen. Häufig gestaltet die 
jeweilige Beraterin diese Weiter-
bildungen zusammen mit einer 
anderen Fachkraft. 

4. Training-on-the-Job
Dieses Training wird von einer 
externen Fachkraft durchgeführt 
und bietet die Möglichkeit, kon-
krete Probleme einer Erzieherin 
oder eines Erziehers mit dem Blick 
von außen zu reflektieren.

Das Projekt sieht vor, kontinuierlich 
weitere neue Kooperationspartner-
schaften mit einzubeziehen, um damit 
die Vernetzung der entsprechenden 
Einrichtung und den Kompetenztrans-
fer weiter zu verbessern. Die Förde-
rung von Erziehungskompetenz wird 
durch Integration der Eltern und damit 
eine Stärkung der Familienselbsthilfe 
erreicht. 

Konkrete Ergebnisse 
Angebote wie z.B. die Sprachförderung 
und Entspannungskurse für die Kinder 
wurden von den Eltern sowie den Erzie-
herinnen und Erziehern als hilfreiches 
Zusatzangebot bewertet. Dadurch hat 
sich auch das Sozialverhalten der Kin-
der auf positive Weise verändert. Von 
großem Nutzen für die Eltern waren 
neben den Elternabenden, dem Eltern-
café und verschiedenen Angeboten wie 
„Kochen“ und „Spielgruppen“ auch die 
offene Elternberatung und die zusätz-
lichen pädagogischen Angebote für die 
Kinder. 
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Neubau Quartierssporthalle CR² –
Bezirk Neukölln

Mit dem Bau der Quartierssporthalle auf dem Gelände 
des Campus Rütli – CR² ist es gelungen, einen Ort im 
Norden Neuköllns zu schaffen, der den Bewohnern des  
Gebietes und den bezirklichen Akteuren (Sport-,  Kultur- 
und Trägervereinen, Volkshochschule und Musikschule) 
für zahlreiche Bildungs-, Kultur- und Förderangebote 
zur Verfügung steht.

Projektinhalt
Von Mai 2011 bis November 2012 wur-
de auf dem Gelände des Campus Rütli 
an der Pflügerstraße eine Multifunk-
tionshalle gebaut, die eine dreiteilige 
Sporthalle mit angegliedertem Foyer 
umfasst. 
Die Halle hat eine Nutzfläche von 2.500 
qm und bietet Raum für Veranstaltun-
gen mit bis zu 800 Plätzen, im Foyer 
befinden sich weitere 199 Plätze. 
Genutzt werden soll die Quartiershalle 
sowohl für schulische Zwecke, wie 
Sportunterricht, Sport AGs, überregi-
onale Sportturniere, Schulkonzerte, 
Theater- und Filmvorführungen und 
schulinterne Versammlungen, als auch 
für außerschulische Zwecke wie Ver-
einssport und Veranstaltungen. 
Das Foyer bietet zudem Flächen für 
Ausstellungen von Schüler- und Künst-
lerarbeiten, Lesungen, Bewohnerver-
anstaltungen und kleine Empfänge. 
Die anderen Einrichtungen auf dem 
Campus Rütli, die beiden Kinderta-
gesstätten, der Kinder- und Jugend-
gesundheitsdienst und die Jugendfrei-
zeiteinrichtungen können ihr Angebot 
durch die Nutzung der Quartiershalle 
erweitern.

Die Quartierssporthalle wird täglich, 
also auch an den Wochenenden, für 
Besucher geöffnet sein. 

Konkrete Ergebnisse
Es ist eine Halle „Von allen für alle“ 
geschaffen worden, die den Bedürf-

nissen möglichst vieler Interessen ge-
recht wird und folglich auch eine große 
Akzeptanz im Quartier erfährt. Mit ihr 
wird nicht nur ein vorhandener Mangel 
ausgeglichen, sondern auch die päda-
gogischen, kulturellen und sportlichen 
Angebote für die unterschiedlichen 
Zielgruppen erweitert und optimiert. 

Kulturelle Nutzung:  
Temporäre Galerie
In Bezug auf die kulturelle Nutzung der 
Halle startete am 27. September 2013 
im Foyer die erste Temporäre Galerie, 
die in Zukunft zweimal jährlich statt-
finden und künstlerisch anspruchsvol-
le Arbeiten zeigen soll. Wesentlicher 
Bestandteil der Temporären Galerie 
ist die Einbeziehung von Kindern und 
Jugendlichen durch die ausstellenden 
Künstler im Rahmen von gemeinsa-
men Workshops. Realisiert wird sie 
über eine Initiative aus der Stifterfa-
milie Freudenberg. Mit einem  flexiblen 
Hängungssystem können in Zukunft 
ganz unterschiedliche Ausstellungsva-
rianten im Foyer durchgeführt werden. 
Die S. Fischer Stiftung beteiligt sich an 
der Temporären Galerie mit weiteren 
ihrer schon traditionellen Autorenle-
sungen auf dem Campus Rütli.

Die Temporäre Galerie bildet den ers-
ten Baustein für die Umsetzung des 
Konzepts zur kulturellen Nutzung der 
Quartierssporthalle. Das Konzept soll 
in einem partizipativen Prozess unter 
Einbeziehung der Quartiersöffentlich-

keit entwickelt werden. Im Herbst 2013 
gibt es dazu eine erste öffentliche Ver-
anstaltung.

Nachhaltigkeit
Die Quartierssporthalle wird durch 
entsprechende Nutzung den Campus 
Rütli langfristig bereichern und zum 
Lebensmittelpunkt von Kindern, Ju-
gendlichen, ihren Eltern sowie den 
Quartiersbewohnern werden. 

Die Unterhaltskosten trägt das Bezirk-
samt Neukölln. Durch den Einsatz von 
drei Hallenwarten kann ein reibungslo-
ser Betrieb von unterschiedlichen Nut-
zergruppen ermöglicht werden.

Im März 2012 hat sich darüber hin-
aus als Ergebnis des jahrelangen En-
gagements der Stiftung Zukunft Ber-
lin und der Freudenberg Stiftung im 
Reuterquartier die Campus Bildung 
im Quadrat gGmbH gegründet. Diese 
übernimmt Aufgaben eines Freun-
deskreises, eines Fördervereins sowie 
einer gemeinnützigen Qualitäts- und 
Transferagentur. Sie will andere Stif-
tungen, zivilgesellschaftliche Akteure 
und die Nachbarschaft einladen, sich 
dauerhaft oder zeitlich begrenzt für 
Bildung im Quartier zu engagieren. 
Eine langfristige Unterstützung die-
ses Prozesses zur Verbesserung der 
Bildungschancen von Kindern und Ju-
gendlichen in diesem Quartier  ist da-
mit gewährleistet. 
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Mit dem  Bau der Quartiersport-
halle werden zahlreiche Angebote 
pädagogischer, sportlicher und 
auch kultureller Art sowie damit 
einher gehende Perspektiven ge-
schaffen, die insbesondere Kin-
der und Jugendliche aus diesem 
Gebiet dringend benötigen. 
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Lehrbaustelle Baerwaldbad –
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg
Das Projekt Lehrbaustelle Baerwaldbad verbindet  
Denkmalpflege und Ausbildungsförderung. Jugendliche 
und junge Erwachsene ohne Berufserfahrung oder  
Ausbildung können sich beruflich orientieren. Die  
Teilnehmer sind meist in einer Fördermaßnahme der  
Jobcenter integriert und erwerben durch die Mitarbeit 
am Projekt eine Basis- oder Anschlussqualifizierung in 
verschiedenen Bauberufen. Mit dem Projekt hatten sie  
die Möglichkeit, an der denkmalgerechten Sanierung des 
Baerwaldbades mitzuwirken und für ihren Kiez eine  
bleibende Einrichtung zu schaffen.

te zu finden waren. Darüber hinaus 
gab und gibt es Informationsmaterial 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Jobcenters und die operativen 
Partner, zu denen auch lokale Firmen 
sowie Einrichtungen und Institutionen 
gehören. 

Nachhaltigkeit
Jugendliche konnten mit dieser Maß-
nahme einen arbeitsmarkt-qualifizie-
renden Abschluss erwerben und mit 
Unterstützung der Jobcenter Wege in 
den Arbeitsmarkt finden. Dieses Pro-
jekt lässt sich auch auf andere Bau-
vorhaben übertragen bzw. ausweiten. 
Durch das bereits vorhandene Netz-
werk können jederzeit neue Koopera-
tionspartner gewonnen werden.

Der Träger
Seit 1986 widmet sich die Zukunfts-
bau GmbH, Jugendhilfeträger und 
anerkannter Ausbildungsbetrieb, der 
ganzheitlichen und arbeitsmarktinte-
grierten Ausbildung und individuellen 
Förderung von benachteiligten jungen 
Menschen und Langzeitarbeitslosen. 
Die Zukunftsbau GmbH bietet Bera-

tungsangebote, duale Ausbildungs-
gänge, berufliche Orientierung und 
modulare Qualifizierungsprogramme 
mit integrierter sozialpädagogischer 
Betreuung. Darüber hinaus beteiligt 
sich Zukunftsbau an der Entwicklung 
neuer Lernmethoden und zielgrup-
pengerechten Wissensvermittlungen. 
Alle Angebote von Zukunftsbau legen 
den Grundstein für ganzheitliches und 
lebenslanges Lernen und befähigen 
über die berufliche Qualifizierung hi-
naus zu eigenverantwortlichem Han-
deln im gesellschaftlichen Umfeld.

Die Zukunftsbau GmbH 
ist zertifiziert nach 

LQW 
Lernerorientierte Qualitätstestierung 
in der Weiterbildung, 

AZWV 
Zugelassener Träger für die Förde-
rung der beruflichen Weiterbildung 
und ist 
Autorisiertes Prüfungszentrum für 
den Europäischen Computerführer-
schein (ECDL)

Dieses Projekt hat bereits 
folgende Preise gewonnen:

�� 2010 den Preis der Europäi-
schen Union für das Kulturer-
be 2010 – Europa Nostra 
Award in der Kategorie „Allge-
meine und berufliche Bildung 
sowie Bewusstseinsbildung“.

�� Den Preis „Stadt bauen. Stadt 
leben. Nationaler Preis für in-
tegrierte Stadtentwicklung 
und Baukultur 2012“ in der 
Kategorie Gemeinwohl und Zi-
vilgesellschaft.

Dieses Projekt lässt sich auch 
auf andere Bauvorhaben über-
tragen bzw. ausweiten. Durch 
das bereits vorhandene Netzwerk 
können jederzeit neue Kooperati-
onspartner gewonnen werden.
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Familienbildungshaus  
Falkenhagener Feld –
Bezirk Spandau
Der Ausbau der Kita Fantasia zum Familienbildungshaus 
und Familienzentrum hat die räumlichen Voraussetzungen 
für Bildungsangebote im Quartier geschaffen. Es entstand 
das Zentrum eines Netzwerks, das mit verschiedenen Part-
nern eine Anlaufstelle für Familien bildet. Langfristig 
konnten so die Bildungserfolge der Kinder und die Vernet-
zung der Bewohner innerhalb des Falkenhagener Feldes Ost 
gesteigert werden. Das Netzwerk will insbesondere die  
Eltern einbinden, aber auch die Ausbildung von ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Multipli-
katorinnen und Multiplikatoren forcieren. 

Nachhaltigkeit
Durch den Ausbau der Kita zum Fami-
lienbildungshaus wurde im Falkenha-
gener Feld eine Begegnungsstätte ge-
schaffen. Das Familienbildungshaus 
nimmt sich dauerhaft den Problemla-
gen der Familien vor Ort an und koor-
diniert passende Programme. Das 
Vorhaben ist ein Beitrag zur Verbesse-
rung der Chancengerechtigkeit, da 
über Stärkung und Bildung der Eltern 
auch die Bildungsmöglichkeiten für 
die Kinder verbessert werden. Sowohl 
Eltern als auch Kinder können von der 
Vernetzungsstruktur profitieren und 
über eine interkulturelle Öffnung Inte-
grationspotentiale besser nutzen.

Der Träger
Das Fortbildungsinstitut für die päda-
gogische Praxis (FiPP e.V.) ist ein freier 
Träger der Kinder- und Jugendhilfe 
und Mitglied im Paritätischen Wohl-
fahrtsverband. In neun Berliner Bezir-
ken arbeitet der Verein für Kinder, Ju-
gendliche und ihre Familien in 24 

Kindertagesstätten, Ganztagsberei-
chen, in Einrichtungen der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit, in Projekten 
an Schulen, in der Berufsorientierung 
und unterschiedlichen Modellprojek-
ten.

Vorrangiges Ziel des Trägers ist, Kin-
der und Jugendliche mit Hilfe von un-
terschiedlichen Maßnahmen in ihrer 
Selbstständigkeit zu stärken. Gleich-
zeitig engagiert sich FiPP e.V. für die 
Verbesserung der Infrastruktur und 
die Vernetzung der  Akteure, damit 
Kinder, Jugendliche und Familien – ins-
besondere in benachteiligten Stadttei-
len – besser und bedarfsgerecht geför-
dert werden können. 

Ein Schwerpunkt der Arbeit von FiPP 
e.V. ist die Weiterentwicklung von Ki-
tas in Berlin. Der Verein war und ist an 
zahlreichen Untersuchungen, Studien 
und Forschungsprojekten öffentlicher 
und freier Träger auch über Berlin hin-
aus beteiligt. 

Durch die Stärkung und Förde-
rung der Eltern verbessert sich 
auch nachhaltig das Bildungsni-
veau der Kinder. Eine Entwick-
lung,  die den Kindern für den 
weiteren Lebensweg von großem 
Nutzen sein wird.

�� Quartiersbeiratssitzungen
�� Sitzungen des Bürger-  und Ge-

meinwesenvereins
�� Eltern-Informationsveranstaltun-

gen zu Themen wie Einschulung 
und Sprachförderung

�� Tagung des Arbeitskreises „Frühe 
Hilfen“

�� (Orientalische) Tanzabende und 
Tanzkaffees für Jung und Alt

�� Kindergeburtstage

Das Familiencafé wird von Eltern und 
Großeltern zum gemeinsamen Bas-
teln, Spielen und Kochen mit Ihren 
Kindern oder Enkelkindern genutzt.
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Zweisprachiges Bilderbuchkino – 
Bezirk Mitte (Gesundbrunnen)
Je früher Kinder mündliche Sprachkompetenz erwerben, 
desto besser. Kinder brauchen möglichst viele Gelegen-
heiten zum Spracherwerb, denn die Sprache ist Voraus-
setzung für ihren Bildungserfolg. Nicht nur Bilderbü-
cher, sondern die Neuerfindung des Bilderbuchkinos 
liefern den idealen Stoff, um mit Kindern ins Gespräch zu 
kommen und auch Kindern nicht deutscher Herkunft zu 
helfen, die sprachlichen Barrieren zu überwinden und 
sich aktiv zu äußern. 

profitiert die gesamte Familie von der 
Sprach- und Leseförderung. 

Das gemeinsame Erzählen und Be-
trachten der Bücher in einem vertrau-
ten Umfeld kann auch zu weiterfüh-
renden Gesprächen und Erkenntnissen 
beitragen, Zugehörigkeitsgefühle er-
zeugen und dazu einladen, sich frem-
den Welten und Lebensumständen zu 
öffnen.

In den Kindergärten, Schulen und in 
den Veranstaltungen des Familien-
zentrums profitieren regelmäßig über 
850 Kinder des Brunnenviertels vom 
Bilderbuchkino.

Nachhaltigkeit
Der Erfolg und die Nachfrage nach 
dem Bilderbuchkino im Brunnenviertel 
bewog die Bürgerstiftung Berlin dazu, 
gezielt Spenden einzuwerben, um eine 
Fortführung zu sichern.

Alle beteiligten Institutionen bleiben 
auch nach Ende der Förderung durch 
die EFRE-Mittel Kooperationspartner 
der Bürgerstiftung Berlin und werden 
bei Aktualisierungen des Buchbestan-
des bzw. der Scans berücksichtigt. 

Ziel ist es, dass langfristig alle Einrich-
tungen des Brunnenviertels das Bilder-
buchkino in eigener Verantwortung 
mit Unterstützung von Ehrenamtli-

chen übernehmen. Die Bürgerstiftung 
Berlin wird diese Einrichtungen dann 
mit entsprechender Technik und den 
Buchbeständen bzw. Scans ausstat-
ten.

Alle Beteiligten des Projektes können 
weiterhin an dem umfangreichen Wei-
terbildungsangebot der Freien Uni-
versität teilnehmen. Etliche Seminare 
beziehen sich explizit auf das Medium 
Bilderbuch.

Das große Engagement von Lehrerin-
nen und Lehrern, Erzieherinnen und 
Erziehern sowie ehrenamtlich Tätigen, 
die starke Unterstützung des Quar-
tiersmanagements und des Kita-Ver-
bundes haben bei der nachhaltigen Si-
cherung des Projektes einen wichtigen 
Anteil.

Der Träger
Die Bürgerstiftung Berlin ist unabhän-
gig von Parteien und Verbänden. Etwa 
400 engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger aus unterschiedlichen Berufen ar-
beiten ehrenamtlich in Projekten, Ar-
beitsgruppen und Gremien. Jeder kann 
mitmachen und entweder Zeit als Eh-
renamtlicher spenden oder Geld, denn 
die Stiftung ist auf Spenden ange-
wiesen. Die zur Verfügung stehenden 
Mittel fließen vor allem in Projekte im 
Kinder- und Jugendbildungsbereich. 

Dieses Projekt hat bereits 
folgende Preise gewonnen:

■ 2007 Förderpreis der Aktiven 
Bürgerschaft 

■ 2012 Auszeichnung als einer 
der 365 ausgewählten Orte im 
Land der Ideen

Sprache ist der Schlüssel zu 
Bildung und gesellschaftlicher 
Teilhabe.
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Lernwerkstatt eXplorarium  
Hans-Fallada-Schule –
Bezirk Neukölln
Mit dem Bau der multimedialen Lernwerkstatt entsteht 
ein wichtiges Bindeglied zwischen Unterricht und  
Freizeit. Die erprobten pädagogischen Konzepte bieten 
Schülerinnen und Schülern aller Altersstufen die  
Möglichkeit, digital unterstützt sowohl mathematisch-
naturwissenschaftlich als auch sprachlich und künst- 
lerisch zu arbeiten und dabei Problemlösungskompeten-
zen zu entwickeln.

Zuverlässigkeit, aber auch Hilfsbereit-
schaft entwickelt. Viele lernen, dass 
es sich lohnt, „am Ball“ zu bleiben. So 
wird das Selbstbewusstsein der Kin-
der und Jugendlichen gestärkt, ihre 
Arbeit wird wertgeschätzt und durch 
die Einbeziehung der Eltern bekom-
men Lernen und Bildung einen ganz 
neuen Stellenwert. Außerdem können 
Schülerinnen und Schüler wie Eltern 
die Erfahrung machen, dass man in 
der Schule für das Leben lernen kann. 

Zu dem Konzept der Lernwerkstatt ge-
hört eine kontinuierliche Elternarbeit. 
Gut angenommen werden von Eltern 
Kurse, in denen sie selbst ausprobieren 
können, wie ihre Kinder in der Lern-
werkstatt arbeiten. Parallel zur päda-
gogischen Arbeit werden Lehrerinnen 
und Lehrer, Erzieherinnen und Erzie-
her schulintern und –extern fortgebil-
det. Alle bearbeiteten Projekte werden 
fortlaufend dokumentiert. 

Kooperationen
Die Hans-Fallada-Schule arbeitet mit 
�� den Kitas Treptower Straße und 

Wildenbruchstraße, 
�� dem Seniorenhaus Harzer Straße, 
�� den Stadteilmüttern im Bezirk 

Neukölln, 
�� der Volkshochschule als Anbieterin 

von Mütterkursen und
�� den Jugendeinrichtungen Zirkus 

Cabuwazi, Die Wille und Duden Pa-
etec zusammen. 

Durch die Zusammenarbeit mit die-
sen Partnern lernen die Jugendlichen, 
wie sie mit ihren Erfahrungen und ih-
rem gewonnenen Wissen auch andere 
Menschen und Institutionen im Quar-
tier unterstützen können. 

Konkrete Ergebnisse 
�� Von den 520 Schüler(inne)n der 

Hans-Fallada-Schule haben bisher 
in 32 Lernwerkstattkursen 544 
Kinder mitgearbeitet. Die Zahl er-
gibt sich aus Mehrfachteilnahmen. 

�� Von den 56 Lehrkräften der Schule 
haben bisher 28 in der Lehrwerk-
statt gearbeitet, von den 28 Erzie-

herinnen und Erziehern bisher 9. 
Fortbildungen wurden von 22 
Lehrkräften und 8 Erzieherinnen 
und Erziehern wahrgenommen. 

�� 73 Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 3 bis 7 bildeten fünf For-
schungsgruppen, die in drei bis vier 
Monaten wöchentlich etwa drei 
Stunden ihre Projekte erforschten 
und bearbeiteten. Die Forschungs-
prozesse und –ergebnisse wurden 
jedes Mal in einer Abschlussprä-
sentation vor geladenen Gästen 
vorgestellt. 

Nachhaltigkeit
Die Idee des Projektes „eXplorarium“, 
Lernen mit neuen Medien mit dem 
sachbezogenen und entdeckenden 
Lernen zu verknüpfen, wird weiter 
fortgesetzt. Lernwerkstatt-Arbeiten 
werden im Klassenraum fortgeführt, 
können während der Freizeit weiter 
bearbeitet werden und erhalten so das 
Interesse wach. Auch für Eltern wird es 
weiterhin zahlreiche Angebote geben. 
Umfangreiche Fortbildungen des päd-
agogischen Personals gehören ebenso 
zur Weiterentwicklung des Projektes 
wie die Qualifizierung von außerschu-
lischen Partnern. 
Angeregt durch dieses Projekt sollen 
auch weitere Lernwerkstätten an Neu-
kölner Schulen entstehen, z. B. auf 
dem Campus Rütli. 

Träger der Baumaßnahmen
Bezirksamt Neukölln

Träger des Pädagogischen  
Begleitprojekts
LIFE e.V.: Die unabhängige und ge-
meinnützige Organisation ist seit 
1987 lokal-regional, bundesweit, aber 
auch auf europäischer und internatio-
naler Ebene tätig.

Unterstützt werden besonders 
diejenigen, deren Chancen durch 
persönliche Lebensumstände  
eingeschränkt sind, damit auch 
diesen der Übergang von der 
Schule in eine Ausbildung und 
anschließende Beschäftigung 
besser gelingt.

Wir haben herausgefunden, dass die  
kurvigen Bauklötze die Kugeln nicht so 
beschleunigen wie die geraden Bauklötze.
Ich glaube, die großen Kugeln sind lang-
samer als die kleinen. Ich habe auch  
herausgefunden, dass die Kugel schneller 
ist, wenn man sie von einem Gefälle  
rollen lässt.
             Denis, 6a - Kugelbahnen
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Kita Lasiuszeile – 
Bezirk Spandau
Ein ehemaliges Hortgebäude wurde zu einer Kita und  
Familienbildungseinrichtung ausgebaut. Damit sind  
soziale  Angebote mit vielen praktischen Hilfeleistungen 
für Famillien geschaffen worden, die das Quartier  
dringend benötigt. 

Die familienbildenden Angebote wer-
den gut angenommen. Neben den El-
terncafés und den gemeinsamen Akti-
vitäten wie Ausflügen, Familien-Disco, 
Bastel- und Kochaktionen finden be-
sonders die Eltern-Kind-Gruppen wie 
FuN und Krabbelgruppen sehr guten 
Anklang, auch über die Eltern der Kita 
hinaus.

Nachhaltigkeit
Sowohl durch die bestehende Regelfi-
nanzierung der Kita als auch die Quali-
tät des EEC-Programms, die durch die 
Qualifizierung der MitarbeiterInnen 
garantiert wird, ist die Nachhaltigkeit 
des Projektes gesichert. Durch das at-
traktive Angebot, das die Kita den an-
sässigen Familien bietet, werden enga-
gierte Eltern im Kiez gehalten. 

Auf Grund des überzeugenden Konzep-
tes der Kita wurde ein Antrag im Lan-
desprogramm „Berliner Familienzent-
ren“ bewilligt. Damit konnte das 
Familienbildungsprogramm der Kita 
seit November 2012 noch erweitert 
werden. Das Familienzentrum umfasst 
eine Sozialarbeiterstelle mit 75 % Stel-
lenanteil sowie weitere Honorarmittel.

Der Träger
„Jugendwohnen im Kiez“ wurde 1979 
als Jugendhilfeträger gegründet. Heute 

�� Die Gestaltung des Außengelän-
des nach den Bedürfnissen der 
Kinder (Spielen, Ruhe, Bewegung, 
experimentieren, gestalten und 
bauen, gärtnern).

�� Die Ausstattung der Kita, z.B. als 
Lernwerkstatt.

�� Durchführung niedrigschwelliger 
Familienbildungsangebote wie 
z.B. FuN-Familie und FuN-Baby 
(FuN bedeutet „Familie und Nach-
barschaft“) in Kooperation mit 
dem Jugendamt und anderen Trä-
gern der Familienbildung. Die Be-
ratung der Familien wird von qua-
lifizierten Sozialpädagoginnen und 
-pädagogen sowie Familienthera-
peutinnen und -therapeuten ge-
leistet.

�� Einzel- und Gruppenberatungsan-
gebote für Eltern, z.B. zu Themen 
wie Entwicklungsförderung, Bil-
dung, Ernährung, Gesundheit.

�� Die Qualifizierung des Kita-Kolle-
giums (EEC-Beraterin respektive 
-Berater, Inklusion, vorurteilsbe-
wusste Pädagogik, FuN-Familie, 
FuN-Baby). 

�� Mit dem benachbarten Paul-
Schneider-Haus sind  die gegen-
seitige Nutzung von Räumen, die 
gemeinsame Durchführung von 
Festen sowie die Nutzung des Au-
ßengeländes der Kita am Wochen-
ende geplant.

Konkrete Ergebnisse 
Nach der baulichen und energetischen 
Sanierung sowie dem Umbau des Ge-
bäudes und der Gestaltung des Außen-
geländes, ganz nach den Bedürfnissen 
der Kinder, wurde die Lasiuszeile als 
erste Kita der Juwo-Kita gGmbH im 
März 2012 eröffnet. 
Die Kita bietet Eltern Einzel- und Grup-
penberatungsangebote zu Themen 
wie Entwicklungsförderung, Bildung, 
Ernährung und Gesundheit. Hier wird 
besonders auf niedrigschwellige An-
gebote gesetzt, die den Zugang zur 
Einrichtung und den damit verbunde-
nen Bildungsmöglichkeiten erleich-
tern.

entwickelt und realisiert der Verein in 
einem Trägerverbund mit mehreren 
Gesellschaften ein breites Spektrum 
von Angeboten in den Bereichen Ju-
gendhilfe, Kooperation mit Schulen, 
Kindertagesbetreuung, Quartiersbe-
treuung und wohnungsnahe, soziale 
Dienstleistungen.

„Jugendwohnen im Kiez“ richtet seine 
Angebote an folgenden Leitlinien aus 
und entwickelt diese stetig weiter:

�� Akzeptanz und Wertschätzung 
der individuellen Persönlichkeit

�� Ausrichtung der Angebote am Be-
darf und an den Nutzerinnen und 
Nutzern

�� Lebenswelt- und Sozialraumori-
entierung

�� interkulturelle Ausrichtung und 
Arbeitsweise

�� Aktivierung der Ressourcen und 
Förderung von Selbsthilfe

�� Kooperation und Vernetzung
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Kommunikationsmittel

Bildung im Quartier
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt

Wissensvermittlung kann nicht früh genug beginnen. Die EFRE-Förderung 
für die Kinder- und Jugendbildung setzt sich genau dafür in Berlin ein.  
Wie die Arbeit aussieht und wie die Fördermittel eingesetzt werden, wird  
in Form von einer Präsentationsmappe, von Präsentationsfahnen und 
Foldern erklärt. 

Kommunikationsbausteine: Grafikdesign, Text

Maßnahmen
	+ Folder sowie einer Präsentationsmappe
	+ Präsentationsfahnen für eine Wanderausstellung,  
welche Informationen komprimiert darstellen

	+ Fotos, Bildauswahl sowie  
Bildbearbeitung

	+ Anzeigen-Akquise zur 80%igen  
Refinanzierung
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Rahmenbedingungen
Seit 2008 fördert und betreut die 
Käpt´n Browser gGmbH in der KITA 
„Die kleinen Entdecker“ Kinder im Alter 
von acht Wochen bis sechs Jahren. 
Über das Projekt sind 90 Kitaplätze ge-
schaffen worden. Da das Gebäude jah-
relang nicht benutzt wurde, befand es 
sich anfangs in einem stark sanie-
rungsbedürftigen Zustand. Über den 
„Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung“ (EFRE) konnte die KITA 
instandgesetzt und energetisch mo-
dernisiert werden. Heute strahlt die 
Einrichtung von innen und außen in 
hellen, freundlichen Farben. An der Fi-
nanzierung des Projektes hat sich der 
Träger mit Eigenmitteln in Höhe von  
50 % beteiligt. 

Die Käpt´n Browser gGmbH kooperiert 
mit umliegenden Einrichtungen sowie 
mit Unternehmen und Medieninstituti-
onen. Im Rahmen von Mitgliedschaf-
ten im Wohlfahrtsverband „Der Paritä-

im Stadtteil zu unterbreiten. So ent-
stand dem Trägerprofil entsprechend 
innerhalb kürzester Zeit eine Medien-
werkstatt in der KITA. Damit stehen 
leistungsfähige Rechner für die medi-
enpädagogische Arbeit zur Verfügung. 
Der Träger hat die Ausstattung in den 
letzten Jahren aus Eigenmitteln konti-
nuierlich erweitert. Die Kinder werden 
hier behutsam, altersangemessen und 
spielerisch an naturwissenschaftliche 
Phänomene und die Welt der Medien 
herangeführt; sie lernen diese mit Hilfe 
von Bildern, Büchern und Hörkassetten 
kennen. Später sammeln die Kinder mit 
der selbständigen und überlegten Nut-
zung von Computern weitere Erfah-
rungen. 

Die Bildungsangebote in der KITA „Die 
kleinen Entdecker“ sollen einen Beitrag 
dazu leisten, Kindern bessere Start-
chancen in der Schule zu ermöglichen. 
Regelmäßig finden in der Einrichtung 
medienpädagogische und naturwis-

senschaftliche Angebote sowie ganz-
heitlich orientierte Projekte zu ausge-
wählten Themenstellungen statt. Die 
KITA ist immer voll belegt und weist 
zahlreiche Voranmeldungen auf. 

Konkrete Ergebnisse 
In den letzten Jahren wurden in der 
KITA „Die kleinen Entdecker“ zahlrei-
che Projekte mit Medienbezug durch-
geführt. Dazu zählen beispielsweise:

�� Geocoaching im Kiez: satellitenge-
stützte Schatzsuche 

�� mehrere Trickfilme: mit Stabfigu-
ren zum Märchen von „Zilli, Billi 
und Willi“; zum Thema „Piraten“, 
zum Thema „Pflanzenwachstum 
im Frühling“

�� gruppenübergreifendes Frühlings-
projekt: mehrere Dokumentarfil-
me, ein Hörspiel zur „Raupe Nim-
mersatt“, eine Bilderausstellung 
der Kinder, eine multimediale Prä-
sentation für die Eltern

tische“ und in der Gesellschaft für 
Medienpädagogik und Kommunikati-
onskultur (GMK) wird ein kollegialer 
Erfahrungsaustausch gepflegt. In der 
Berliner Landesarbeitsgemeinschaft 
Medienarbeit e.V. werden Impressio-
nen und Ergebnisse aus laufenden Pro-
jekten vorgestellt. Darüber hinaus be-
steht mit der Firma IBM Deutschland 
eine enge Zusammenarbeit; zurzeit 
wird mit dem KITA-Fenster ein neues 
Modellvorhaben in der KITA „Die klei-
nen Entdecker“ erprobt und evaluiert.

Projektinhalt
Die eigentliche Entdeckungsreise eines 
Menschen besteht darin, etwas Be-
kanntes mit neuen Augen sehen zu ler-
nen. Diesem Verständnis fühlt sich 
auch die KITA „Die kleinen Entdecker“ 
verpflichtet. 

Mit dem Förderprogramm verbunden 
war und ist die Aufgabe, anspruchsvol-
le Bildungsangebote für junge Familien 
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KITA „Die kleinen Entdecker“ 
Strausberger Str. 49
10243 Berlin 

Träger
Käpt´n Browser gGmbH

Laufzeit
Januar 2008 bis Juli 2009

Gesamtkosten 520.743,79 €
Davon EFRE-Mittel 260.371,89 €

Ansprechpartner
Käpt´n Browser gGmbH
Wilhelmstraße 52
10117 Berlin

Thomas Schnaak
Telefon: 030/97 99 13 146
E-Mail: t.schnaak@kaeptnbrowser.de

Frank Lehmann
Telefon: 030/97 99 13 187
E-Mail: f.lehmann@kaeptnbrowser.de 

Über den „Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung“ 
(EFRE)wurde die KITA instand 
gesetzt und energetisch moder-
nisiert. An der Finanzierung 
des Projektes hat sich der Trä-
ger mit Eigenmitteln in Höhe 
von 50 % beteiligt.

�� Berliner KITA-Fenster ab Januar 
2013, ein Modellprojekt in Koope-
ration mit IBM Deutschland

Im Jahr 2011 haben sich 70 Kinder in 
der Einrichtung in einem gruppen-
übergreifenden Projekt mit der Jahres-
zeit Frühling auseinandergesetzt. Die 
Kinder näherten sich dem Thema von 
unterschiedlichen Seiten aus und war-
fen einen neuen Blick auf eine schein-
bar bekannte Jahreszeit. Sie führten 
verschiedene Experimente zum Pflan-
zenwachstum durch, ahmten in einer 
Bewegungschoreografie das Pflanzen-
wachstum nach, fotografierten auf ei-
ner Entdeckungstour durch den 
Volkspark Friedrichshain Frühlings-
motive und lösten im Anschluss ein 
Bilderrätsel, sie malten nach Früh-
lingsmusik oder tobten sich unter dem 
Motto „Pimp my Vogelhaus“ kreativ 
aus.

Die Medien spielten im Rahmen des 
Projektes eine wichtige Rolle. Sie führ-
ten die Kinder aus mehreren Gruppen 
in gemeinsamen Aktivitäten zusam-
men, sie verknüpften verschiedene Bil-
dungsbereiche miteinander. Mit ihnen 
dokumentierten die kleinen Entdecker 
das Geschehen. So haben sie zum Bei-
spiel in der Trickfilmbox einen Lege-
trick gestaltet, in dem sie sich noch 
einmal mit dem Wachstum von Pflan-
zen beschäftigten und so einen neuen, 
spielerischen Zugang zu dem Thema 
fanden.

Modellprojekt KITA-Fenster
Seit Januar 2013 wird in der KITA „Die 
kleinen Entdecker“ das trägerinterne 
Modellprojekt KITA-Fenster umgesetzt. 
Hierfür stellt der Kooperationspartner 
IBM Deutschland eine Förderung be-
reit. Die älteren Kinder in der Einrich-
tung bilden ein Redaktionsteam, das 
von einem Erzieher angeleitet wird und 
in regelmäßigen Abständen anschauli-
che Impressionen aus dem aktuellen 
pädagogischen Geschehen zusam-
menstellt. Die Inhalte, zum Beispiel 
Zeichnungen und Fotos, werden in 

Bildung im Quartier (BIQ)

KITA „Die kleinen Entdecker“ – 

Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg

Der Berliner Ortsteil Friedrichshain verzeichnet seit 

Jahren dank steigender Geburtenzahlen einen kontinuier-

lichen Bedarf an familienergänzenden Bildungs- und Be-

treuungsangeboten. Die Kindertagesstätte „Die kleinen 

Entdecker“ in der Strausberger Straße 49 befindet sich 

mitten im Sozialraum V, der eine große Nachfrage an pä-

dagogisch durchdachten Konzepten aufweist. Als besonde-

re Angebote bietet die Kita medienpädagogische und na-

turwissenschaftliche Inhalte für Familien in diesem 

Sozialraum an. 

Bildungsgesellschaft (tjfbg) gGmbH. 

Der letzte Wettbewerb stand unter 

dem Motto „WASs Erleben! H2O – Tiere 

und Co.“ Die kleinen Entdecker reich-

ten einen filmischen Beitrag ein, der 

von „Alfons“ handelte, einer Wasser-

schildkröte, die ein neues Zuhause 

sucht. Damit konnte die KITA den zwei-

ten Platz gewinnen, und von dem 

Preisgeld haben die Kinder für ihre 

Schildkröte gleich ein neues Aquarium 

angeschafft. Zu diesem gelungenen 

Projekt wurde im Kunden-Magazin 

„Begeistern und Bilden“, das gemein-

sam von der tjfbg gGmbH und der 

Käpt´n Browser gGmbH herausgege-

ben wird, ein Artikel veröffentlicht. Die 

Publikation erscheint in einer Aufla-

genhöhe von 8.000 Exemplaren.

In der KITA „Die kleinen Entdecker“ 

werden die Kinder durch anregungsrei-

che Materialien und praxiserprobte Ex-

perimente zum genauen Beobachten 

ihrer Umgebung inspiriert. Sie entwi-

ckeln dank durchdachter pädagogi-

scher Angebote frühzeitig eine aktive, 

auf forschender Neugier basierende 

Haltung, die ihnen in ihrer künftigen 

Bildungsbiografie zugutekommt. 

Nachhaltigkeit
Die Käpt´n Browser gGmbH wird die 

KITA „Die kleinen Entdecker“ in der 

Strausberger Straße langfristig betrei-

Gruppenarbeit mit den Kindern struk-

turiert, grafisch aufbereitet (Collagen) 

und anschließend in einer PowerPoint-

Präsentation finalisiert. 

Das KITA-Fenster nutzt einen großen 

Monitor, der gut sichtbar in der Lobby 

der Einrichtung befestigt ist. Hier er-

halten Eltern und Gäste in Form von 

digitalen Präsentationsschleifen einen 

plastischen Einblick in die vielfältigen 

Bildungsangebote der KITA „Die klei-

nen Entdecker“. Pro Quartal erscheint 

eine neue Ausgabe. Mit dem KITA-

Fenster erwerben die Kinder frühzeitig 

erste Medienkompetenzen. Sie setzen 

sich zudem erstmals mit Erzählstruk-

turen auseinander, erleben kreative 

Prozesse in Gruppen und entwickeln 

ein tieferes Verständnis von Text-Bild-

Kombinationen. Nach dem erfolgrei-

chen Durchlauf des Modellvorhabens 

soll das KITA-Fenster auch in anderen 

Einrichtungen des Trägers zum Einsatz 

kommen.

Vermittlung von naturwissen-

schaftlichen Grundlagen
Neben der Medienbildung wird in der 

KITA „Die kleinen Entdecker“ auch gro-

ßer Wert auf die Vermittlung von na-

turwissenschaftlichen Grunderfahrun-

gen gelegt. Die Kinder beteiligen sich 

regelmäßig an dem Tüftel-Wettbewerb 

der Technischen Jugendfreizeit- und 

ben und die pädagogischen Ansätze 

des Projektes verlässlich ausgestalten. 

Die im Rahmen der Projektarbeit ge-

sammelten Erfahrungen wurden und 

werden über die Webseite der Käpt´n 

Browser gGmbH, durch gezielte Veröf-

fentlichungen in einschlägigen Medien 

und durch kollegialen Austausch in 

verschiedenen Gremien für die lokale 

und bundesweite Fachdiskussion zur 

Verfügung gestellt. Im trägereigenen 

KITA-Magazin „Käpt´n Browser“ er-

schienen mehrere Artikel zu dem EFRE-

Projekt, damit konnte ein bundeswei-

ter Adressatenkreis angesprochen 

werden. 

Der Träger
Die Käpt´n Browser gGmbH ist eine 

100 %ige Tochtergesellschaft der Tech-

nischen Jugendfreizeit- und Bildungs-

gesellschaft (tjfbg) gGmbH und wurde 

eigens für den Betrieb von Kinderta-

gesstätten im September 2005 gegrün-

det. Sie ist als freier Träger der Jugend-

hilfe in den Bundesländern Berlin, 

Sachsen und Nordrhein-Westfalen an-

erkannt und arbeitet nach dem Quali-

tätsmanagementsystem DIN EN ISO 

9001:2008. Ihre Kindertagesstätten 

sind anerkannte Ausbildungsstätten 

für Praktikantinnen und Praktikanten 

sowie Einsatzstellen für Freiwilligen-

dienste.

Seit Januar 2013 wird in der 

KITA „Die kleinen Entdecker“ 

das trägerinterne Modellpro-

jekt KITA-Fenster umgesetzt. 

Hierfür stellt der Kooperations-

partner IBM Deutschland eine 

Förderung bereit. Ein Redakti-

onsteam aus Kindern und Erzie-

hern stellt regelmäßig Impres-

sionen aus dem pädagogischen 

Geschehen zusammen.
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Der Berliner Ortsteil Friedrichshain verzeichnet seit Jahren dank stei-

gender Geburtenzahlen einen entsprechenden Bedarf an familien-

ergänzenden Bildungs- und Betreuungsangeboten. Die Kinderta-

gesstätte „Die kleinen Entdecker“ in der Strausberger Straße 49 

befindet sich mitten im Sozialraum V, der eine große Nachfrage an 

pädagogisch durchdachten Konzepten aufweist. Als besondere 

Angebote bietet die Kita medienpädagogische und naturwissen-

schaftliche Inhalte für Familien in diesem Quartier  an.

KITA „Die kleinen Entdecker“ – 
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg

Das Projekt

Ziele
�� Anspruchsvolle Bildungsmaßnahmen für jun-

ge Familien im Stadtteil.
�� Kinder werden altersangemessen und spiele-

risch an naturwissenschaftliche Phänomene 
und die Welt der Medien herangeführt, um ih-
nen auch damit bessere Startchancen in der 
Schule zu ermöglichen. 
�� Kinder werden durch anregungsreiche Mate-

rialien und praxiserprobte Experimente zum 
genauen Beobachten ihrer Umgebung inspi-
riert.

Maßnahmen
�� Instandsetzung und energetische Moderni-

sierung der Kita.
�� Bau einer Medienwerkstatt und Ausstattung 

mit leistungsfähigen Rechnern für die medi-
enpädagogische Arbeit.
�� Regelmäßig finden in der Einrichtung medi-

enpädagogische und naturwissenschaftliche 
Angebote statt. 
�� Zu den Projekte mit Medienbezug zählen bei-

spielsweise: Geocaching im Kiez: satelliten-
gestützte Schatzsuche, Trickfilme mit Stab-
figuren, Dokumentarfilme, ein Hörspiel zur 
„Raupe Nimmersatt“, eine Bilderausstellung 
der Kinder, eine multimediale Präsentation 
für die Eltern.
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10243 Berlin
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Warum sammle ich Porzellan
der KPM Berlin?

„erstens: weil ich berliner und preusse bin – soll 
ich da sächsisches oder gar bayrisches porzellan 
sammeln!!?? zweitens: am berliner porzellan 
des 20. jahrhunderts fasziniert mich die vielfalt 
der produkte. da ist zunächst nach dem ersten 
weltkrieg die tendenz zur form ohne ornament 
(neudeutsch: design!), die aufnahme der ideen 
des deutschen werkbundes und des bauhauses, 
die sich vor allem in der zusammenarbeit mit 
marguerite friedlaender von der burg giebichen-
stein manifestierte und ihren höhepunkt in den 
arbeiten von trude petri erreichte. 

Fast gleichzeitig gibt es jedoch eine hinwendung 
zum von künstlern dekorierten porzellan: die 
kakteenkästen von richard seewald und césar 
klein, die wunderbaren verspielten rokokoesken 
dekore von tommy parzinger, die an uralte tradi-
tionen anknüpfenden, dennoch ganz der neuen 
zeit verhafteten chinoiserien von ernst böhm etc. 
etc. die wenigen zeilen reichen leider nicht, allen 
verdienten künstlerinnen und künstlern ein lied 
zu singen – lassen wir es dabei.“

Sammlung Gronert Berlin , Vitrine 3 & 4

Von Oben Links
nach Rechts unten:

Vase Tropfenform, 1939 
Lieselotte Lüpke 

Gräserdekor

Madonna mit dem Christkind, 1920 
Hermann Hubatsch 

farbig staffiert

Flache Vase, 1935
rechteckig, Trude Petri 

Gräserdekor

Vase Flaschenform, 1908 
Theodor Schmuz-Baudiss 

Dekor: Elefant, Ernst Böhm um 1926

Vase Asia, um 1926 
Dekor: Ernst Böhm

Zierkumme, 1763
 nach Gotzkowsky-Modell 

Dekor: Else Möckel, 
1931,  Aquarium, 

Aufglasurmalerei auf blauem Grund,
Innenwandung vergoldet 

Zigarettenschiffchen, 1926 
Ernst Böhm 

Dekor: Ernst Böhm

2 Vasen, um 1926 
Dekor: Ernst Böhm

Schreibzeug, 1928
Schale, Tintengefaß, Löscher 

Tommy Parzinger
farbig staffiert 

2 Leuchter, 1928 
Tommy Parzinger 

farbig staffiert

3 Hundefiguren, 1926/27 
Pekinese, Terrier und Bully 

Tommy Parzinger
farbig staffiert

Stapelaschenbecher, 1928 
Tommy Parzinger 

Dekor: Tommy Parzinger

3 Aschenschalen, 1926
 Ernst Böhm 

Dekor: Ernst Böhm

Niederschwebender Engel, 1928
 Engel mit Schalmei, betender Engel

Ruth Schaumann
Dekor: Ruth Schaumann

Gänsekönig, 1928 
Ruth Schaumann 

Dekor: Ruth Schaumann

Engelkind mit Fabeltier, 1930 
Ruth Schaumann 

Dekor: Ruth Schaumann

Weihnachtsteller, 1931
 Dekor: Ruth Schaumann

Vitrine 3 

14

Eckfliese aus dem Verkaufsraum der Staatlichen
Porzellan-Manufaktur in der Leipziger Straße,
Ernst Böhm 1928, Dekor Aufglasmalerei in Rot und Gold Vase Flaschenform, 1908 von Theodor Schmuz-Baudiss Vase Adonis, 1956 von Siegmund Schütz
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